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NEUESTE NACK *

25000 Sänger trafen sich in Karlsruhe
Großartiger Verlauf des Badischen Bundesliederfestes 1951

V HTEN

Karlsruhe . 25 000 Sänger aus Süd- und Nordbaden trafen sich über die Pfingstfeiertage
in Karlsruhe . Mit den Begleitern und den übrigen Besuchern dürfte die Gesamtzahl der
Gäste, die zum Badischen Bundesliederfest kamen , 40 000 betragen . Trotz des unsicheren Wet¬
ters fand der Ausklang des Liederfestes im Freien bei außerordentlich großer Beteiligung
statt .

Die Ansprache bei der Schlußfeier hielt der
Vizepräsident des Badischen Sängerbundes ,
Stadtdirektor Hespeler . Staatspräsident . Wohieb
hatte ein Glückwunschtelegramm gesandt . Lan¬
desbezirkspräsident Dr . Unser und Landes -
kultusdirektor Dr . Dietrich nahmen an dem
Fest teil . Von der württemberg -badischen Re¬
gierung war Kultusminister Dr . Schenkel er¬
schienen . Der musikalische Höhepunkt war die
Festaufführung der Kantate von Franz Philipp
„Zwischen Zeit und Ewigkeit “ nach Gedichten
von Hans Thoma .

Die ehemalige Landeshauptstadt hatte sich
mit Flaggen und Blumen zu ihrem seit 1945

größten Ereignis geschmückt . Wie alle Betel '
ligten aussagen , nahm das Badische Bundes -
liederfest 1951 in Karlsruhe einen großartigen
Verlauf .

Am Samstag trafen die ersten Sonderzüge
ein . Und an den folgenden Festtagen wurde der
Zustrom immer stärker . Alle Gegenden von
Nord - und Südbaden waren vertreten , aber be¬
sonders fielen auf die Ortenau , Fredburg und
der Bodensee . Die Einzelkonzerte waren gut
besucht , zum Teil überfüllt . Zu der Festauf¬
führung der symphonischen Kantate „Zwischen
Zeit und Ewigkeit “ von Franz Philipp waren
die Karten schon vor Beginn vergriffen . Es war

Englische Lulflandebrigade alarmiert
Persischer Ministerpräsident befürchtet Attentat

London (AP/dpa) . Die sechzehnte britische
Fallschirmjägerbrigade wurde gestern über¬
raschend alarmiert und in Aldershot zusammen¬
gezogen . Man vermutet einen inneren Zusam¬
menhang mit den Ereignissen in Persien . Der
britische Außenminister Morrison läßt siel,
laufend über die Entwicklung im Iran berich¬
ten und hat seinen Besuch auf der britischen
Ausstellung kurzfristig abgesagt . Er bereitet
zur Zeit eine neue Note Großbritanniens an
Persien zur Frage der Erdölverstaatlichung vor .
Sie wird das Schreiben des persischen Minister¬
präsidenten Mossadeq beantworten , der den
Entschluß der persischen Regierung mitgeteilthatte , die Verstaatlichung der Erdölindustrie in
Persien zu verwirklichen .

In seiner Wohnung nicht mehr sicher
Am Sonntag brach der persische Minister¬

präsident vor Aufregung und Erschöpfung zu¬
sammen , nachdem er erklärt hatte , sein Leben
weide bedroht . Die Fadayan - Islamsekte , die an

Tagen belagere ferner eine Menge linksradika¬

ler Demonstranten seine Wohnung und fordere
die Entlassung von Verhafteten . Der persische
Ministerpräsident hat angekündigt , daß er aus

( Sicherheitsgründen im Parlamentsgebäude woh¬
nen werde und es nicht ' eher verlassen wolle ,bis die Verstaatlichung des Erdöls abgeschlos¬
sen sei . Er ist 76 Jahre alt , hat sich von seiner
Ohnmacht erholt und sich für einen längeren
Aufenthalt im Parlament einquartiert .

Die Vereinigten Staaten haben durch ihren
Botschafter Persien nahegelegt , bei der Durch¬
führung des Beschlusses zur Verstaatlichung
der persischen Erdölindustrie keine übereilten
Maßnahmen zu treffen .

Ein persisches Direktorium wurde gebildet ,das die Verwaltung der Ölindustrie und damit
der anglo -persischen Ölgesellschaft übernehmen
soll . Eine Londoner große Tageszeitung weist
zu dem Einzug Mofesadeqs in das Parlament
darauf hin , der wahre Herrscher Persiens sei
zur Zeit der „Mann mit dem Revolver “ . Die
britische Regierung würde sich dem Gesetz der ,
fisU?e&(gr nicht unterwerfen und nicht erlauben
Kontrolle entzogen würden .

Die Kommunisten nebeln sich ein
UNO -Luftstreitkräfte versuchen, die neue Offensive zu zerschlagen

Tokio (AP/dpa). Nach neuen Meldungen
sei der Aufmarsch der kommunistischen An-
griffsarmeen in Korea in Stärke von 500 000
Mann nahezu abgeschlossen . Die UNO-Luft¬
streitkräfte verdoppeln in den letzten Tagen
ihre Anstrengungen , um die erwartete Offen¬
sive bereits in der Bereitstellung zu zer¬
schlagen. Am vergangenen Samstag wurden
zwölf kommunistische Flugplätze angegriffen .
Die USA wollen , wie der amerikanische Ver¬
teidigungsminister Marshail andeutete , wäh¬
rend der nächsten Zeit monatlich 35 000 Mann
nach Korea schicken.

Die Kommunisten tarnen ihre Aufmarschbe¬
wegungen durch einen dichten Nebelschleier ,
den sie durch das Abbrennen von Holz und
öl erzeugen . Die von den Kommunisten ge¬
zogene Nebelwand zieht sich 60 km an der
Mittelfront entlang . Die Kampftätigkeit be¬
schränkt sich im Augenblick fast ausschließ¬
lich auf alliierte Spähtrupps.

Der amerikanische Verteidigungsminister ,
General Georges Marshail erklärte bei seiner
Vernehmung vor den Ausschüssen des USA -
Senats . in Korea ständen zur Zeit einschließlich
der Flugwaffe -und der Flotte rund 350 000
Amerikaner . Die anderen Alliierten — außer
Südkorea — verfügten dort über rund 31 000
Mann .

Kritik an Syngman Rhee
Die Regierung Syngman Rhees . des süd -

koreanischen Ministerpräsidenten , befindet sich
in einer ernsten parlamentarischen Krise . Zwei
Mill . Dollar Verteidigungsgelder sind verschwun¬
den , und die Untersuchung einer Massenhin -
richtung . bei der ein ganzes Dorf wegen angeb¬
licher Sympathien für den Kommunismus aus¬
gerottet worden war wird verschleppt Kriti¬
siert wird auch eine angebliche Günstlings¬
wirtschaft Rhees . Sein Stellvertreter behaup¬
tete . er ziehe nur persönliche Freunde in sein
Kabinett und bot seinen Rüdetritt an . Als der
Ministerpräsident erklärte , ihn interessiere sein
Rücktritt nicht , erhoben sich im südkoreani -
echen Parlament tumultarische Rufe wie „Dik¬
tator “ und „Staatsanklage gegen den Minister¬
präsidenten “

Hauptgrund der Niederlage : Unerfahrenheit
Ein . griechischer Korrespondent , der nach

einem halben Monat Aufenthalt aus Korea zu¬
rückkehrte . teilte mit . die vom UNO-Haupt -
quartier über die Stärke der Kommunisten
angegebenen Zahlen se;en aus der Luft ge¬
griffen gewesen . Die Amerikaner hätten in
jeder feindlichen Kompanie eine Armee ge¬
sehen und seien geflohen . Die Winteroffensive
der Chinesen sei in Wirklichkeit gar keine
Offensive gewesen , sondern die Angreifer
hätten einfach das Gebiet besetzt , daß die
Alliierten oft kampflos preisgegeben hätten .
Die 25—30000 Mann Kommunisten , die in
Nordostkorea im Raum des zehnten Korps ein¬
gesetzt waren , hätten von den starken ameri¬
kanischen Divisionen in wenigen Stunden ver¬
nichtet werden können . Der griechische Kriegs¬

berichterstatter kommt zu dem Schluß , er wolle
keine Kritik am amerikanischen Volk üben ,
das höchste Opfer im Kampf um die Freiheit
der Welt bringt , aber die Unerfahrenheit der
amerikanischen Truppen sei der Hauptgrund
der Niederlage im vergangenen Winter gewesen .

Er machte noch sensationelle Mitteilungen
über einen angeblichen amerikanischen Plan ,
wonach die Vereinigten Staaten in der Lage
seien , innerhalb von 12 Stunden bei Ausbruch
eines Krieges aus Moskau ein neues Hiroshima
zu machen . •

150 Geistliche teilten die Kommunion aus
Pilger aus aller Welt beten in Fatima für die Kommunisten

Cova da Iria (AP ) . Über 100 000 Pilger ström¬
ten über das Wochenende in Fatima , dem por¬
tugiesischen Lourdes , zusammen um für die
Bekehrung der Kommunisten zu beten . Vor 34
Jahren erschien an dieser Stelle in der Einöde
der Estremadura die Heilige Jungfrau drei
armen portugiesischen Kindern und trug ihnen
auf , für die Bekehrung Rußlands zu beten .
Seitdem kommen zu Tausenden aus allen Teilen
der Welt die Pilger am 13 . Mai und am 13. Ok¬
tober in Fatima zusammen , um Heilung von
ihren Gebrechen zu finden und für die Bekeh¬
rung der Bolschewisten und die Erlösung der
Welt vom Kommunismus zu beten .

Zwei Exkönige waren anwesend
In der Nacht zum Pfingstsonntag zog die tra¬

ditionelle Wallfahrtsprozession durch die kleine
Ortschaft zur Kathedrale . Viele der Pilger tru -

Atomwaffe für Fronteinsatz
Seattle (AP) Beiden jüngsten Atombombenver¬

suchen auf dem Eniwetik -Atoll im Pazifik sei
festgestellt worden , daß Radioaktivität keinen
kritischen Faktor bei Atomexplosionen dar¬
stelle und dem taktischen Einsatz von Atom¬
waffen im Felde somit nicht im Wege stehe , er¬
klärte der demokratische Abgeordnete Jackson ,
Mitglied der Atomenergiekommission des Kon¬
gresses in einer Pressekonferenz . Jackson hatte
an den neuerlichen Atomversuchen teilgenom¬
men .
Hundert Personen im Kino umgekommen

Lagos (Nigeria ) (dpa) . In einem vollbesetzten
Kino in Kano im nördlichen Nigeria brach
während einer Abendvorstellung ein Feuer
aus , bei dem nach den Berichten über 100 Per¬
sonen ums Leben kamen und etwa 300 schwer
verletzt wurden . Das Kinogebäude wurde durch
den Brand , der sich außerordentlich rasch aus -
geforeitet hatte , völlig zerstört .

Löwenplage in Ostafrika
Daressalam (AP) . Ostafrika hat zur Zeit

unter ein « : großen Löwenplage zu leiden . Zahl -
1reiche Bingeborenensiedlungien und Plantagen

gen Bußgewänder , einige gingen barfuß . Die
Exkönige von Italien und Rumänien waren in
der Menge zu sehen . Pilger aus China . Indien ,
Afrika , Brasilien , den Vereinigten Staaten und
fast allen Ländern Europas waren anwesend .
Die Hymne an Fatima hatte der bekannte ame¬
rikanische Kardinal Spellmann geschrieben .
200 Kranke warteten im Hospital auf ihre Son¬
dermesse . 15 000 Krücken . Rollstühle und an¬
dere Zeichen der Heilung schmücken den gro¬
ßen Dom , der in dem Bergtal errichtet wurde .
150 Geistliche teilten die heilige Kommunion
aus , an der Tausende von Pilgern teilnahmen .

Für Portugal endet das Heilige Jahr am
13. Oktober . Aus diesem Anlaß wird der Papst
einen Kardinallegaten entsenden . Gleichzeitig
findet ein internationaler katholischer Fatima -
kongreß statt .

weißer Pflanzer werden fast nächtlich von
streunenden Löwen heimgesucht . Im Songea -
bezirk in Tanganyika hat ein einzelner Löwe
bisher 38 Menschen zerrissen . Bei Tunduru im
Süden der ehemaligen deutschen Kolonie über¬
fiel ein Löwe am hellen Tage im Hof eines
Pflanzergebäudes einen eingeborenen Jungen
und fraß ihn an .

Geiger-Müller-Zähler erlaubt
Bonn (dpa) . Die Herstellung und der Ge¬

brauch von Geiger -ftfiiller -Zählem . die zum
Feststellen radioaktiver Strahlungen verwendet
werden ? ist in Deutschland wieder erlaubt . Die
Durchführungsverordnung Nr . 1 zum alliierten
Gesetz Nr 22 wurde jetzt im Amtsblatt der alli¬
ierten Hohen Kommission veröffentlicht . Es hat
das Verbot jeglicher Rüstungsproduktion zum
Zieh

Sowjetprotest in Berlin
Berlin (dpa) . Der Vertreter der sowjetischen

Kontrollkommission in Berlin , hat beim briti¬
schen Kommandanten gegen die Besetzung der
Schleuseninsel im -britischen Sektor protestiert .
Der Protest wurde zurückgewiesen .

eine großartige musikalische Aufführung , von
der die Massenzuhörerschaft in der riesigen
Karlsruher Markthalle ergriffen wurde . Präsi¬
dent Heß beschloß den Bundesliedertag bei der
großen Kundgebung vor der Stadthalle mit der
Mitteilung , daß das BSB-Banner bis zum näch¬
sten Liederfest im Karlsruher Rathaus auf¬
bewahrt bleibe . Das Ehrenmitglied O . Horn
hatte namens der Ehrengäste dem Präsidenten
und seinen Mitarbeitern Dank und Anerken¬
nung für die großartige Leistung ausgespro¬
chen , die das Bundesliederfest darstellte .

(Ausführlicher Bericht siehe Seite 3 und 4)

Alle Rechtsmittel erschöpft
Washington (AP) . Der Oberste Gerichts¬

hof der Vereinigten Staaten hat gestern zum
zweiten Male das Gesuch der zum Tode ver¬
urteilten sieben Landsberger Häftlinge um
Revision der Urteile abgelehnt .

Damit sind alle den Verurteilten zur Ver¬
fügung stehenden Rechtsmittel erschöpft.

Unterrichtete Beamte des amerikanisch « !
Hohen Kommissariats sagten , es müsse nach
dem Beschluß des Obersten amerikanischen Ge¬
richtshofes damit gerechnet werden , daß die
Todesurteile umgehend vollstreckt werden . Die
Entscheidung über Zeit und Art der Hinrich¬
tung liege nun wieder beim Hauptquartier der
amerikanischen Streitkräfte in Europa .

„Staatsmoralischer Offenbarungseid “
Bonn . Der SPD-Vorsitzende Dr . Kurt Schu¬

macher sagte in seinem Interview mit dpa , daß
der Kampf von der SPD in Zukunft um so
stärker geführt werde , je mehr die Regierungsich gegen Neuwahlen wehre -

Die angekündigte Teuerungszulage von drei
Mark für Rentenempfänger nannte Schumacher
einen „staats - und sozialmoraldschen Offen¬
barungseid “ der Bundesregierung . Dr . Schu¬
macher wiederhole , daß seine Partei auf keinen
Fall bereit sei , die Basis der bestehenden Bon¬
ner Koalition zu verbreitern . Bei der Bekämp¬
fung des Neofaschismus müsse man mit der
„politischen Unzuverlässigkeit der Regierungs¬
parteien und der Unzuverlässigkeit der staat¬
lichen Organe , vor sllem der Justiz “ rechnen ,uiwini iicuhiuK » mu luiojnmciluiy

Madrid . Beim international beschichten
Großen Preis von Madrid fuhren die Karlsruher
Motorradrennfahrer Hermann Gablenz und Ro¬
land Schnell die ersten Nachkriegssiege deut¬
scher Fahrer im Ausland heraus. Gablenz ge¬
wann das Rennen der 250-ccm-Klasse . während
Roland Schnell mit seiner 350 ccm Moto-Parilla
Klassensieger wurde und mit 104,5 km/std zu¬
gleich Tagesbestzeit fuhr.

Sanktionen gegen China gefordert
New York (AP ) . Der Ausschuß für Sank¬

tionen der Vereinten Nationen hat sich mit
11 gegen 0 Stimmen bei einer Enthaltung Ägyp¬
tens für die Einstellung aller Lieferungen von
Kriegsmaterial an das kommunistische China
ausgesprochen .

Nach der Festaufführung in der Karlsruher Markthalle
H

“ Är 4 ^ r"f' ,Fraiif -f h ’ 1 'J? p.’ ,und Dirigent Bundeschormeister Walter Schlageter ,
die Hände

* ”Zw*schen Ze,t uni Ewigkeit“, reichen sich , beglückt über den Erfolg der Aufführung,Foto : Schlesiger

Jubiläum in Paris
O. H. Am letzten Tag vor Pfingsten konnten

dip Außenministerstellvertreter eine Art Jubi¬läum feiern . Sie haben an diesem Tag die
50. Sitzung hinter sich gebracht , ohne daß siesich bisher über eine Tagesordnung für eine
Außenministerkonferenz zu einigen vermochten .Immerhin haben sie sich dabei in ihren Vor¬
schlägen , mindestens scheinbar , so genähert ,daß man , wenn die Besprechungen doch noch
scheitern sollen , sagen könnte , man habe die
Klippe eines Kommas nicht umschiffen können ,ln Wirklichkeit ist jedoch der Gegensatz un¬verändert groß geblieben und er wird jeweilsnur durch die geschickte Taktik der einen oder
bfeide Möglichkeiten - gij^cvtn ;1“iünP " iaMw—»wC
kommen einer Tagesordnung sowohl wie die
Ergebnislosigkeit der monatelangen Verhand¬
lungen . Auf jeden Fall jedoch scheint das In¬
teresse der Sowjetunion an einer Außenmini¬
sterkonferenz nicht mehr gleich groß zu sein
wie zu Ende des vergangenen Jahres , als sie
mit ihrem Vorschlag in so dringlicher Form an
die Westmächte herangetreten ist . Es hat in
den letzten Wochen den Anschein gehabt , als
ob sie jetzt nur nofch die Gelegenheit suche , die
andere Seite mit der Verantwortung für den
Abbruch der Vorbesprechungen zu belasten .
Niemand kann sagen , was zu einer solchen
Sinnesänderung geführt haben könnte . Mög¬
licherweise kam es Moskau von vornherein nur
auf Zeitgewinn an . Wozu ihr dieser aber dienert
sollte , ist höchstens zu vermuten . Vielleicht
fürchteten die Sowjets eine Ausweitung des
Krieges in Ostasien , die zweifellos auf des Mes¬
sers Schneide stand , solange MacArthur das
Kommando führte und die nach menschlichem
Ermessen zum dritten Weltkrieg führen würde .

Wie nahe wir einem solchen namenlosen Un¬
glück noch immer stehen , beweisen die augen¬
blicklichen Verhandlungen vor den Parlaments¬
ausschüssen in Washington . Die Gefahr ist durch
die Entlassung MacArthurs nur vorübergehend
verringert worden , sie besteht aber im Grund¬
sätzlichen noch immer . Darüber hat auch
Kriegsminister Marshall nicht einen Zweifel
gelassen , auch wenn seine Aussagen , die etwa
vorhanden gewesene Neigung der Abgeord¬
neten , den mit verführerischer Eleganz im Aus¬
druck und in der Formulierung vorgetragenen
Anregungen des entlassenen Generals zu er¬
liegen , mit überzeugenden Argumenten einfach
beiseitegewischt hat . Marshall hat klar und ein¬
deutig die Vorteile , ja sogar die unbedingte
Notwendigkeit der begrenzten Kriegführung in
Korea , die seiner Ansicht nach die einzige
Möglichkeit ist , Schlimpneres zu verhüten , her¬
ausgestellt . Es sind : Vermeidung einer Aus¬
weitung des Krieges , auch unter eigenen Opfern
und ohne Rücksicht auf irgendwelche Prestige¬
fragen , und Zeitgewinn . Natürlich kann auch
Marshall den Senatoren keine Sicherheit dafür
geben , daß nicht doch noch der dritte Weltkrieg
ausbricht , aber er will wenigstens jede Situation
vermeiden , die Moskau schließlich keine andere
Wahl lassen würde , als nach vorn ins unabseh¬
bare Abenteuer zu stürzen , MacArthur schien
überzeugt davon zu sein , daß eine solche Hand¬
lung der Sowjets nicht zu befürchten wäre . Der
wesentlich nüchterner und realpolitisch den¬
kende Marshall wertet die lebenswichtigen
Interessen der Sowjetunion in Asien aber so
hoch , daß er zwangsläufig zu einer anderen Auf¬
fassung kommen muß , die er durch Nachrichten
von sowjetischen Truppen - und Flugzeug¬
konzentrationen im Raume von Wladiwostok
glaubt untermauern zu können .

Es ist das Heillose unserer Zeit , daß es eben
tatsächlich keine an Sicherheit grenzende Ant¬
wort für die Frage gibt : Wohin steuert eigent¬
lich die Sowjetunion ? Sie gibt im Koreakrieg
so wenig eine Antwort auf diese Frage , wie sie
es bisher in Paris getan hat , wo Gromyko
genau so meisterhaft operierte wie Molotow bei
den Verhandlungen über die Beendigung der
Berliner Blockade , Bis zum letzten Augenblick
lassen sich die sowjetischen Delegationsführer
jeweils die Türen offen , durch die es zum Krieg
oder zum Frieden geht .- Noch müssen die West¬
mächte dieses gefährliche und dauernd die

Nerven der Völker aufpeitschende politische
Spiel Moskaus mitmachen . Über die Gründe
hat Kriegsminister Marshall ganz offen Auf¬
schluß gegeben , als er erklärte : „ Wir wollen
sicherlich nicht in einen weltweiten Konflikt
verwickelt werden , ganz gewiß aber nicht vordem Zeitpunkt , zu dem wir genügend vorberei¬tet sind , um die Lage zu meistern .“ Er fügtehinzu , daß er mit dem Tempo des Verteidi¬
gungsaufbaues der Vereinigten Staaten keines¬
wegs zufrieden sei , eine Äußerung , die vielleicht
die Schärfe des Konfliktes zwischen Truman
und MacArthur etwas aufzuhellen vermag .Aber wenn Marshall und Truman auch alles
sie

"
sich mit "der ’ “bisKerTgeir ' 'KhtWiStTOrtg1* ‘tifc

Krieges in Korea begnügen wollen , deren Ziel
für die Westmächte ist , den Gegner durch den
ihm zugefügten schweren Aderlaß "zu der Ein¬
sicht von der Sinnlosigkeit seiner Aggression zu
bringen . Die Vereinigten Staaten haben auch
nicht mehr die Lust , ruhig zuzusehen , wie ihre
Bundesgenossen die Chinesen mit kriegswich¬
tigem Material versorgen . Sie haben von den
Engländern deshalb den Abbruch des Handels
mit Rotchina gefordert . London hat sich jetzt
sehr beeilt , diesem Wunsche nachzukommen ,
weil es weiß , daß es für die amerikanisch -eng¬
lische Freundschaft auf die Dauer eine zu große
Belastung wäre , wenn die Amerikaner das
Gefühl haben müßten , auch bei der Beachtung
aller Vorsichtsmaßregeln im Koreakrieg , doch
allein die Last des Kampfes tragen zu müssen ,
während die anderen Geschäfte machen wie im
tiefsten Frieden . ‘

Die Antwort , die Marshall auf die Frage : Was
soll nun in Korea geschehen ? gegeben hat , ist
klar und eindeutig . Besteht auch nur eine ge¬
ringe Aussicht — und schon dann allein wäre
Marshalls Linie die richtige ! — , daß der ame¬
rikanische Kriegsminister mit seiner begrenz¬
ten Kriegführung auch tatsächlich ' das von ihm
erstrebte Ziel erreicht ? Niemand weiß das . Die
sehr gewissenhafte Auseinandersetzung im
Washingtoner Parlament beweist jedenfalls , daß
die Regierung Trumans alles Für und Wider
sehr sorgfältig abwägt , und daß auch die Ab¬
geordneten , nachdem der erste Rausch der ~Be-
grüßungsfeierlichkeiten für MacArthur ver¬
flogen ist , jedem Abenteuer abhold sind .

Panama City (dpa) . Die panamaische Natio¬
nalversammlung wird diese Woche zusammen¬
treten , um ein Verfahren gegen den wegen
Verfassungsbruchs seines Postens enthobenen
Expräsidenten Arnulfo Arias einzuleiten . Der
Präsident habe auch ' den Chef seiner Leib¬
wache erschossen .

'
Singapur (AP ) . Zwischen den französischen ,

britischen und amerikanischen Militärbefehls¬
habern in Südostasien beginnt in Singapur
heute eine Besprechung über die Verteidigung
Südasiens gegen den Kommunismus . An den
Beratungen nehmen auch Beobachter Neu¬
seelands und Australiens teil .

Paris (AP ) . Die Außenminister -Stellvertreter
haben gestern auf ihrer 51 . Sitzung keine Fort¬
schritte erzielt .

Paris (dpa) . Der französische Ministerrat hat
die allgemeinen Parlamentswahlen in Frank¬
reich offiziell auf den 17 . Juni festgesetzt .

Straßburg (AP ) . Die beratende Versammlung
des Europarates beschloß einstimmig , Mitglie¬
der des amerikanischen Kongresses zur Teil¬
nahme an der Herbstsitzung einzuladen . — Die
deutschen sozialdemokratischen Delegierten be¬
schlossen . an der am Samstag begonnenen Ver -
tgidigungsdebatte des Europarates nicht teilzu¬
nehmen , da dieser dazu nicht befugt sei .

Pamplona (AP) . Der Generalstreik gegen die
Teuerung in der nordspanischen Industriestadt
Pamplona wurde am Samstag beendet . Die Re¬
gierung hatte die Forderungen der Streikenden
(Preissenkung , höhere Lebensmittelrationen u . a .) .
angenommen .
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In Braunhemd und Stiefeln
Stockholm (doa) . Eine schwedische Delegation

aus der Universitätsstadt Lund erschien in
Braunhemden und und schwarzen Stiefeln an
dem internationalen Faschistenkongreß in
Malmö E* nahmen etwa 200 bis 300 Personen
daran teil. Auf der Rednertribüne hingen die
Fahnen Schwedens , Dänemarks . Norwegens,
Frankreichs . Belgiens und der deutschen Bun¬
desrepublik . Der rechtsradikale deutsche Bun¬
deetagsabgeordnete Dr. Franz Richter war an¬
wesend. Die Einreiseerlaubnis für etwa 30 ein¬
geladene Deutsche wurde nach Mitteilung des
schwedischen Außenministeriums von den
schwedischenKonsulaten in der Bundesrepublik
abgelehnt.

Der britische Faschistenführer Mosley und
der Mussolinibefreier Skorzeny hatten im letz¬
ten Augenblick abgesagt, da sie „verhindert “
seien . Bei einer Kundgebung unter freiem Him¬
mel unterband die Polizei Zusammenstöße zwi¬
schen Kongreßteilnehmern und Angehörigen
linksgerichteter Organisationen. Der Kongreß
dauert drei Tage und verhandelt hinter ver¬
schlossenen Türen.

Kiesige Geröllhalden „fahren ab“
Thun (Schweiz ) (dpa) . In der Nähe von Thun

im Berner Oberland haben sich nach schweren
Regenfällen in den letzten drei Tagen riesige
Erd- und Geröllmassen von einem Hang ge¬
löst und in den Zulg-Fluß gewälzt, der über
die Ufer trat . Mehrere umliegende Häuser
mußten evakuiert werden. Hunderte von Pio¬
nieren und Feuerwehrleuten errichten fieber¬
haft Pfahlsperren , um neue Erdbewegungen
zu verhindern .

Rotchinesen verhafteten Bischöfe
Vatikanstadt (AP) . Die chinesisch-kommuni¬

stischen Behörden haben in letzter Zeit drei
Bischöfe katholischer Missionen in China und
mehrere andere katholische Geistliche verhaf¬
tet und wollen sie wegen „Spionage“ aburtei¬
len, meldet die vatikanische „Fides“-Agentur.
Bischof Ford und mit ihm eine amerikanische
Ordensschwester wurden gefesselt durch die
Straßen der Stadt Kaying geführt und einem
kommunistischen Mob zur Schau gestellt, . der
„Nieder mit den Imperialisten“ brüllte .

Roth gestorben
Straßburg . (AP) . Der sozialdemokratische

Bundestagsabgeordnete Ernst Roth ist gestern
im Straßburger Bürgerkrankenhaus an den
Folgen des Schlaganfalles gestorben.

Roth war , wie gemeldet, am Freitagnaehmit-
tag während einer scharfen Rede gegen die
saarländische Haltung zum Schumanplan und
gegen das Verbot der Pressekonferenz der
demokratischen Opposition der Saar zusam¬
mengebrochen. Er war dann mit Lähmungs-
efscheinungen und teilweise erblindet in das
Krankenhaus überführt worden.

Nach dem Zusammenbruch war Roth Chef¬
redakteur der „Saarbrücker Zeitung“ und von
1946 an der „Sozialdemokratischen Volks¬
stimme“ in Saarbrücken . 1946 wurde er Bei¬
geordneter der Stadt Saarbrücken und nach
seiner Ausweisung aus dem Saarland 1948
Landrat in Frankenthal (Pfalz) .

2,25 Meter hoher Mondgott
Bombay (AP) . Im indischen Städtchen Prafo-

has Pattan weihte Staatspräsident Prasad das
wiederhergestellte Abbild des Somnath — des
Mondgottes — ein. Tausende von Indem aus
allen Teilen des Landes nahmen ah den Feier¬
lichkeiten teil, die von 160 Mönchen seit Diens¬
tag ohne Unterbrechung durch Gebete vorbe¬
reitet worden waren . Das 2,25 m hohe Stand¬
bild , das in dem rund 2000 Jahre alten Som -
nath -Tempel aufgestellt wird , wurde während
der Feierlichkeit mit Erde aus den Alpen, den
südamerikanischen Cordilleren, den nordame¬
rikanischen Rocky Mountains und anderen Ge¬
birgen beworfen.

Einbruch in Wohnwagen — schwerer
Diebstahl

Karlsruhe . Der Große Senat für Strafsachen
des Bundesgerichtshofes hat unter dem Vorsitz
seines Präsidenten zwei bisher strittige Rechts¬
fragen aus dem Gebiet des Strafrechts ent¬
schieden:

1 . Ein Dieb , der auf ordnungsmäßigem Wege
in . ein Gebäude gelangt ist und im Innern in
eir>e umschlossene Abteilung dieses Gebäudes
einsteigt , begeht zwar keinen Diebstahl aus
einem Gebäude , aber einen Diebstahl aus
einem umschlossenen Raum durch Einsteigen
im Sinne des § 243 Abs . 1 Nr . 2 StGB ; er kann
also wegen schweren Diebstahls bestraft
werden .

2 . Ein Wohnwagen ist ein umschlossener
Raum im Sinne der vorstehenden Bestimmung;
auch bei einem Einbruch in diesen liegt schwe¬
rer Diebstahl vor.

Heimatvertriebene sprechen den Rütli-Schwur
Sudetendeutsche gegen In Deutschland zu beobachtende „schamlose Bereicherungswut“

Frankfurt ' Mfcin (AP). Tausende von Ostvertriebenen und Flüchtlingen feierten
am Pfingstsonntag in verschiedenen Teilen de* Bundesgebietes bei Heimattreffen der
ostdeutschen Landsmannschaften Wiedersehen mit Verwandten und Bekannten aus der
alten Heimat .

Es wurde in einer Entschließung ferner De-
dauert , daß die Ausstellung „Deutsche Heimat
im Osten “ die sudetendeutsche Volksgruppe in
„brüskierender Weise “ außer acht gelassen habe.

Der Vorsitzende der Landsmannschaft der
Rußlanddeutschen, Dr. Gottlieb Leibbrandt,
bekannte sich in Stuttgart kn Namen aller
Rußlanddeutschen zur Charta der Heimatver¬
triebenen , in der ausdrücklich der Verzicht
auf jegliche Rache ausgesprochen wird.

Der württemberg -badische Innenminister
Fritz Ulrich stellte fest, daß die Rußlanddeut¬
schen, auf die die Sowjetunion bis heute
nicht verzichtet habe , auf keinen Fall gegen
ihren Willen an Rußland ausgeliefert würden.
Sie müßten wie alle anderen Heimatvertriebe¬
nen gleichberechtigt in die deutsche Wirtschaft
eingegliedert werden.

In der mittelfränkischen Markgrafenstadt
Ansbach waren über 50 000 Vertriebene zum
„Sudetendeutschen Tag 1951“ zusammengekom¬
men. Neben zahlreichen Abgeordneten des
Bundestages und des bayerischen Landtages
wohnten dem Treffen auch Bundesverkehrs¬
minister Hans-Christoph Seebohm, der baye¬
rische Justizminister Josef Müller, der bayeri¬
sche Staatssekretär für das Flüchtlingswesen,
Prof . Theodor Oberländer und Rudolf Storch
vom Londoner anglo-sudetendeutschen Klub

bei . Bundeskanzler Adenauer schickte ein Be¬
grüßungstelegramm.

Sudetendeutsche gegen Exiltschechen
Der Bundesvorsitzende der sudetendeutschen

Landsmannschaft, Dr. Rudolf Lodgman von
Auen erklärte auf einer Kundgebung, die Welt
habe allmählich erkannt , daß das Flüchtlings¬
problem ein internationales Problem und nur
mit Hilfe des Auslandes ‘ zu lösen sei . In der
Bundesrepublik sei gegenteiligen Behauptun¬
gen zum Trotz viel zur Lösung dieser Frage
getan worden . Die gegenwärtig in Deutschland
zu beobachtende „schamlose Bereicherungs¬
sucht“ müsse jedoch aufhören und „von oben
her bekämpft“ werden.

In einer von den Kredsobmännem der Lands¬
mannschaft angenommenen Resolution wurde
gegen die Tätigkeit von Exiltschechen an dem
Sender Freies Europa schärfster Protest er¬
hoben. weil diese sich an der Austreibung der
Sudetendeutschen mit schuldig gemacht hätten.
Die Propagierung der Auswanderung von Ver¬
triebenen wird in der Resolution abgelehnt, da
damit das Problem nicht gelöst werden könne.

Die Ostvertriebenen in Detmold
In Detmold versammelten sich über 25 000

Ostvertriebene, die aus Niedersachsen und
Westfalen mit Sonderzügen und Omnibussen
zum Heimattreffen gekommen waren.

Der erste Vorsitzende der schlesischen Lands¬
mannschaft, Ministerialrat Herbert Rinke, be¬
tonte in einer Ansprache, Polen habe mit der
Oder -Neiße -Linie wiederum „eine blutende
Grenze “ geschaffen. Die sowjethörige Ost¬
zonenregierung. „der verlängerte Arm Mos¬
kaus“

. die weder eine legale noch eine demo¬
kratische Regierung sei . habe mit der Unter¬
zeichnung des Grenzvertrags „den größten Lan¬
desverrat“ begangen.

Zum Abschluß der Kundgebung sprachen die
Teilnehmer gemeinsam den „Rütli-Schwur“ aus
„Wilhelm Teil “ und sangen die erste Strophe
des Deutschlandliedes.

Treffen der Westpreußen an der Waterkant
Auf dem Treffen der Westpreußen in Ham¬

burg erklärte der BHE -Fraktionsvorsitzende im
schleswig -holsteinischen Landtag , Alfred Gille.
das letzte und einzige Ziel der Heimatvertriebe¬
nen sei die Rückkehr in ihre alte Heimat.

12000 beim Pfingsttreffen auf dem Homberg
Badener mit an erster Stelle beim Segelflugsport

Der ehemalige deutsche Botschafter in Mos¬
kau, Herbert von Dirksen forderte von den
Westmächten eine bindende Zusage auf die
Rüdegabe der Ostgebiete als Voraussetzung für
ein deutsches Bekenntnis zum Westen.

Sonderbericht unseres

Am Pfingstsonntag veranstaltete der Württ.
Luftfahrtverband ein Fliegertreffen auf dem
Homberg bei Sdrwäbisch-Gmünd . das sich zu
einer der machtvollsten Flugsport-Kundgebun¬
gen nach der „prinzipiellen“ Freigabe des
Segelfluges gestaltete . Ministerpräsident Dr.
R. Maier begrüßte die Teilnehmer und er¬
klärte . die Landesregierung nehme mit großer
Sympathie an der Arbeit der im WLV ver¬
einigten badischen und württembergischen Luft¬
sportgruppen teil . Im Namen der Landesregie¬
rung versicherte Dr. Maier daß alles im Rah¬
men des heute finanziell Möglichen getan
werde , um den Flugsport naehdrücklichst zu
fördern , da er wie wohl kaum eine andere
Sportart dazu geeignet sei. die Jugend von der
Straße wegzuholen und sie im Geiste der
Kameradschaftlichkeit, der Fairneß und des
Idealismus zu erziehen. Der erste Schritt , der
den ernsten Willen der Landesregierung zur
Unterstützung des friedlichen Flugsportes be¬
weise. sei mit der Rückgabe des nach dem Zu¬
sammenbruch als angebliches NS-Eigentum be¬
schlagnahmten international als Segelflug-
übung- und Forschungsstelle bekannten Hom¬
berg getan worden.
Die Ansführongsbestimmnngen lassen auf sich

warten
Ministerpräsident Dr . Maier setzte sich un¬

ter dem ungeheuren Beifall der versammelten
Sportflieger für eine schnelle Veröffentlichung
der von den westlichen Alliierten angekündig¬
tem und . wie er sagte , den deutschen Wünschen
hoffentlich voll entsprechenden Ausführungs¬
bestimmungen zum Segelflug ein . Die „prin¬
zipielle“ Freigabe des Segelflugsportes sei nicht
die tatsächliche. „An dieser Stelle “

, so rief
Dr. Maier unter stürmischem Beifall aus,
„möchte ich unseren Machthabern zurufen:
Eure Rede ist ia . ja . nein nein, aber was dar¬
über ist . ist von Übel . Wir wollen ein demo¬
kratisches Leben in Deutschland aufbauen.
Dazu aber ist unsere völlige Rehabilitierung
vor der Welt und der Wegfall der uns noch
immer anliegenden Fesseln notwendig, die
unsere Energie und unsere Tatkraft nicht in
neue , fruchtbare Bahnen einmünden lassen.“

Nord- und Südbaden waren vertreten
Der Präsident des WLV . Ministerialrat Dr,

Seifritz Stuttgart , dankte dem Ministerpräsi¬
denten und der Landesregierung für die ange¬
kündigte Hilfe und bisher gewährte Unter¬
stützung und gab bekannt , daß Dr. Maier sich
zum Beitritt in den Ehrenausschuß des WLV
bereit erklärt hat . Die Zusammenarbeit mit
den dem WLV angehörenden badischen
Flugsportgruppen bezeichnete Dr. Seifritz als
außerordentlich erfreulich und fruchtbar . Die
Badener ständen in Organisation und Aufbau
mit an erster Stelle aller Landes-Flugsport-
gruppen . Der Hornberg werde wieder aufge¬

m . s. - Redaktionsmitglieds

baut und eine stark internationale Note erhal¬
ten . Mit warmen Worten dankte Dr. Seifritz
im Namen aller SportLieger Bundeskanzler
Dr. Adenauer und Verkehrsminister Dr . See¬
bohm für ihr nachhaltiges Eintreten sbei den
westlichen Alliierten für die Wiederzulassung
des Segelflugsportes. Äro -Club -Präsident Wolf
Hirth schloß sich in seiner Ansprache diesen
Ausführungen voll an.

An dem großen Pflng.sfliegertreffen nahmen
weit über ,12 000 Personen teil . Darunter befan¬
den sich zahlenmäßig starke Delegationen a'ler
nord- und südbadischen Fliegerguppen. (Wei¬
terer Bericht folgt.)

In Hannover bekundeten 10 000 Mitglieder
der pommerschen Landsmannschaft ihre Treue
zur Heimat. Ihr Sprecher, Staatssekretär a. D.
Herbert v . Bismarck, wandte sich gegen den
„Ohne-mich“-Standpunkt .

Trachtenzug der Siebenbürger
In der alten fränkischen Reichsstadt Dinkels¬

bühl waren die Siebenbürger Sachsen zusam¬
mengekommen, Ein farbenprächtiger Trachten¬
zug mit 3000 Teilnehmern bildete den Auftakt .
In einer Entschließung wurde die Auswande¬
rung abgelehnt und das heilige Recht auf die
Rückkehr in die Heimat bekräftigt . Von den
250 000 Siebenbürger Sachsen leben heute .noch
etwa 130 000 in Rumänien und den sowjetisch
gewordenen Gebietern

Südufesideuhche Umschau
Weinhelm (K ) : Drei Jugendliche verlegten sich

auf das Abmontieren von Blitzableitern . Auch
Abflußrohre wurden abmontiert . Lediglich ihrer
Jugend hatten sie es zu verdanken , daß es kein
Zuchthaus gab . Die Angeklagten wurden zu 8, 6
und 5 Manaten Gefängnis verurteilt .

Weinhelm (K ) : Auf einer Bürgermeistertagung
des Landkreises Mannheim wurden die schweren
Finanzsorgen der Gemeinden behandelt . Hin¬
sichtlich der Gehalts - und Lohnforderungen for¬
derte Bürgermeister Hund -Hockenheim eine Mas¬
sendemonstration in Form eines Generalstreiks ,
um den Preiserhöhungen ein Ende zu machen .

Würzburg (k ) . Anläßlich , der 1200-Jahrfeier des
Bistums » Würzburg ist .ein * Main - Franken -Messe
für die Landwirtschaft geplant . — Zwölf Bürger - 1
rechtsvereinigungen aus dem fränkischen Raum
haben sich zum „Fränkischen Verband für Bür¬
gerrechte e . V . “ zusammengeschlossen .

Wertheim . Um den Weinbau des Taubertals
von einer Zentralstelle aus zu leiten , beschäftig¬
ten sich Weinbaufachleüte , Weinbauern und Bür¬
germeister der Weinbaugemeinden mit dem Plan
zu einer Winzer - Zentralgenossenschaft .

Karlsruhe (BNN ) : Auf der Autobahn Karls¬
ruhe - Frankfurt verunglückte am Pfingstmontag
gegen 13.30 Uhr bei Bruchsal ein Mercedes -Wa¬
gen . Das Kraftfahrzeug hatte sich überschlagen .
Der Fahler als einziger Insasse wurde verletzt
ins Krankenhaus Bruchsal eingeliefert . Die Ur¬
sache des Unfalls ist noch nicht geklärt .

Lahr (y ) . Mit einem Steuerstreik drohen die
Inhaber und Mieter der von der französischen
Besatzungsmacht beschlagnahmten Wohnungen
der Stadtverwaltung , weil sie die Mieten stets
mit großer Verspätung bezahlt .

Meersburg ; (bn ) . Auf der Fahrt von Hagnau
nach Breitbach kam ein Bauer mit seinem Trak¬
tor von der Fahrbahn ab und stürzte mit Zugma¬
schine und Anhänger eine 5 Meter hohe Bö¬
schung hinab . Bei dem Sturz kam der Fahrer
unter die Zugmaschine zü liegen . Nach lang¬
wierigen Bemühungen könnte der Fahrer , der bei
dem Sturz mit einem Bein unter der umgestürz¬
ten Zugmaschine lag und sich durch den Aus¬
puff des Traktors starke Verbrennungen zuge -
zögen hatte , geborgen werden .

Friedrichshafen (bn ) : Auf dem Messegelände
der IBO entstand zwischen zwei Bettlern ein
Streit , der zu einer Schlägerei ausartete . Die
beiden Bettler wurden von der Polizei verhaftet
und bei ihrer Vernehmung stellte sieh heraus , daß

der eine aus Karlsruhe stammende Bettler Be¬
sitzer eines Motorrollers war mit dem er nach
Friedrichshafen zur IBO -Messe zum Betteln ge¬
fahren war .

Meßkirch (bn ) : Als eine Mutter mit ihrem Kind
die Straße entlang ging , riß sich ihr zweieinhalb
Jahre altes Söhnchen plötzlich von der Hand los
um zu Spielkameraden auf der anderen Stra¬
ßenseite zu laufen . Dabei lief das Kind einem
Lastwagen ins Vorderrad und wurde überfah¬
ren . Der Bub war sofort tot .

Rottweil (A) . Eine hölzerne Neckamotbrücke
zwischen hier und Rottenmünster stürzte in dem
■Augenblick ein , als sich ' sieben ' Kinder auf der
Brücke befanden . Mit den Holzteilen stürzten die
Kinder in den Neckar , der . zum .Glück aber m*t :
dieser Stelle sehr seicht ist . Mit nur leichten Ver¬
letzungen konnten die Kinder geborgen werden .

Backnang . Auf dem Neubau der ki iegszerstör -
ten Landwirtschaftsschule wurde das Richtfest
gefeiert .

Wangen . Eine Diebesbande von fünf Jugend¬
lichen , die unter dem Namen „Schwarze Hand “
eine Anzahl von Einbrüchen verübt hatte , wurde
zu Gefängnisstrafen von bis zu sieben Monaten
verrteilt .

Reutlingen . Der für Ende Mai vor dem Rott¬
weiler Schwurgericht erwartete Prozeß gegen
die Leiter eines „Privat -KZ “ bei Balingen wird
voraussichtlich vor dem französischen Militärge¬
richt in Reutlingen verhandelt werden . Inzwi¬
schen soll der Haupttätei , der Franzose Delötre ,
verhaftet worden sein .

Schweighansen . Die 1945 zerstörte Eisenbahn¬
brücke wurde mit einem Aufwand von 200 000 DM
wieder aufgebaut .

Pkw überschlug sich - 2 Tote
Pforzheim . Am Pfingstsonntag gegen

15 Uhr ereignete sich auf der Autobahn zwischen
Karlsruhe und Pforzheim auf Gemarkung
Mutschelbach ein schwerer Verkehrsunfall . An
einem Pkw , in dem eine Familie, Eltern und
zwei Söhne im Alter von 15 und 17 Jahren
saßen, platzte der Reifen eines Hinterrades , wo¬
durch , sich der Pkw tiberschlug. Die Ehefrau und
ein Sohn waren sofort,tot , der Ehemann und der
zweite Sohn wurden schwer verletzt.

Bei lebendigem Leibe verbrannt
Bremen (dpa ) . Ein beinamputierter 51jäh-

riger Rentner aus Huchting bei Bremen ver¬
brannte auf offener Straße bei lebendigem
Leibe. Glühende Tabakreste aus einer sorglos
in die Hosentasche gesteckten Pfeife hatten
seinen Anzug in Brand gesetzt. Der starke Wind
entfachte hell lodernde Flammen. Eine über
den Unglücklichen geworfene Decke verbrannte
ebenfalls. Erst als herbeigeeilte Maurer mit
einer Schaufel Erde über den sich vor Schmer¬
zen am Boden Krümmenden warf , konnten die
Flammen erstickt werden . Der Verletzte starb
kurz nach der Einlieferung ins Krankenhau *.

FDJ -Zeltlager polizeilich aulgelöst
Neustadt a. d. W. (dpa) . Die 34 Mannschafts¬

zelte eines Pfingstlagers für 800 Mitglieder der
kommunistischen Freien Deutschen Jugend
(FDJ ) wurden von der Polizei im Kaltenbrun -
ner Tal zwischen Neustadt a . d . W. und Lem-
brefcht (Pfalz) sichergestellt und das Lager
aufgelöst.

Größtes Gesellenheim Europas
München (AP) . Dem bayerischen Kolping-

tag in München wohnten 5000 Kolpingsöhne
aus dem Bundesgebiet, Berlin , Österreich, der
Schweiz und Frankreich bei.

Bundesarbeitsminister Anton Storch war
anwesend. Der Erzbischof von München und
Freising, Kardinal Michael von Faulhaber und
der bayerische Ministerpräsident Dr. Hans
Ehard weihten am Pfingstsonntag das neue
Münchner Kolpinghaus ein, das mit 650 Bet¬
ten. das größte soziale Jugendwohnheim
Deutschlands und eines der größten Gesellen¬
heime Europas ist.

Diplom-Geographen gefordert
Frankfurt/Main (dpa ) . Der „Deutsche Geo¬

graphentag 1951“ fand am Pfingstsonntag in
Frankfurt mit 700 Wissenschaftlern aus ganz
Deutschland, Österreich und der Schweiz statt .
Im Mittelpunkt des viertägigen Kongresses
standen Beratungen über die Ausbildung der
Geographielehrer, die Schaffung eines Examens
für Diplom -Geographen und die Gründung eines
Zentralverbandes der deutschen Geographen.

Zwei Prozent schwerhörig
Stuttgart (dpa) . Der deutsche Schwerhörigen¬

bund veranstaltete über die Pfingsttage in
Stuttgart seine zweite Bundestagung. Mediziner
berichteten über Erfahrungen mit der Fen-
sterungsoperation, die schon vielen Schwer¬
hörigen geholfen haben soll . Der deutsche
Schwerhörigenbund fordert den Einbau von
Vielhöreranlagen in Kirchen, Theatern , Kinos
und Konzertsälen. Nach den Angaben des Bun¬
des sind rund 2 Prozent der Einwohner
Deutschlands schwerhörig.

Bewirtschaftungsbürokratiein Nöten
Durch die Aufhebung der Mineralöl-Bewirt¬

schaftung ist eine schwierige Lage für die Be¬
wirtschaftungsbürokratie entstanden .

Das vom Bundestag bereits verabschiedete
Gesetz über Vorschriften für die Mineralöl¬
wirtschaft ermächtige die Bundesregierung,
jederzeit die Bewirtschaftung auf diesem Ge¬
biete wieder einzuführen , dies setze aber das
entsprechende Personal bei den Länderverwal¬
tungen voraus. Falls die Länder ihre Ämter
aufläsen und das Personal entlassen , könne die
Bewirtschaftung erst innerhalb einer Frist von
drei Monaten wieder edngeführt werden.

•" Von seiten der Bundesregierung sei jedoch
erklärt worden, daß eine Bevorratung mit Ben¬
zin und Dieselöl für drei Monate nicht möglich
sei , da es hierfür nicht genügend Lagertank¬
raum gebe. Vorerst sei aber an eine Wieder¬
einführung der Bewirtschaftung nicht zu den¬
ken . Der Bundesrat billigte das Gesetz trotz
dieser Situation. Gleichzeitig überwies er der
Bundesregierung den Entwurf eines Initiativ¬
gesetzes , wonach das Mineralölgesetz auch in
Berlin gültig sein soll. Schließlich machte sich
der Bundesrat eine Entschließung des Bundes¬
tages zu eigen, nach der die Bundesregierung an
die bisherigen privilegierten Verbraucher , wie
Fischerei , Schiffahrt und Landwirtschaft , Mine¬
ralölerzeugnisse auch künftig zu ermäßigten
Preisen abgeben soll.

In der internationalen Hausbesitzer-
Organisation

Der internationale Verband des bebauten
Grundeigentums (Union internationale de la
propriete fonciere batie) mit dem Sitz in Paris ,
dem fast alle europäischen Staaten angehören,
hat den Zentralverband der Haus- und Grund¬
besitzer, Düsseldorf, wieder als Mitglied auf¬
genommen.

Der Beitritt der deutschen Organisation
stellt einen weiteren Fortschritt in der Wieder¬
anknüpfung der internationalen Wirtschafts¬
beziehungen dar . Der letzte in Deutschland
abgehaltene Kongreß fand 1929 in Berlin statt .
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11 . Fortsetzung
„Schön . Morgen oder übermorgen werdet ihr

sie benutzen. Aber erst müßt .ihr die Tasten
auswendig lernen . Dann müßt ihr lernen , wel¬
che Finger ihr zu benutzen habt . Dann seid ihr
so weit, daß ihr Moby Dick probieren dürft .
Und einer von euch wird ihn gewinnen.“

Nachdem wir die Tasten auswendig konnten,
wurden unsere Finger mit bunter Kreide be¬
zeichnet; die kleinen Finger blau, die Zeige¬
finger rot usw. Auf die entsprechenden Tasten
auf den Papiermodellen kamen die gleichen
Farben . Beispielsweise wurden alle Buchsta¬
ben, die mit dem kleinen Finger der linken
Hand angeschlagen werden — wie Q A und Z
— , blau bezeichnet, entsprechend dem blauen
kleinen Finger.

Nun habt ihr nichts weiter zu tun , als zu
üben , bis jeder Finger weiß, zu welcher Farbe
er gehört“

, sagte Paps . „Und wenn ihr das in¬
tus habt , können wir anfangen .“

In zwei Tagen waren wir so weit, daß wir
die Farben unserer Finger mit den Farben auf
den Papiermodellen zusammenbrachten. Erne¬
stine war die schnellste und durfte sich als
erste an die weiße Schreibmaschine setzen. Zu¬
versichtlich rückte sie ihren Stuhl heran, wäh¬
rend wir alle um sie herumstandan.

„Aber Pappi das gilt nicht“
, jammerte sie

„Du hast ja auf alle Tasten weiße Kappen
gesetzt. Ich kann gar nicht sehen, was ich an¬
schlage.“

Heutzutage sind weiße Kappen allgemein be¬
kannt , aber Paos hätte sie sich ausgedacht und
von - Remington besonders anfertigen lassen.

„Du brauchst nichts zu sehen“
, sagte Paps.

„Stell dir einfach vor, die Tasten hätten ver¬
schiedene Farben , und tippe genau wie am
Modell .“

Ern fing langsam an und wurde dann schnel¬
ler , als ihre Finger instinktiv von einer Taste
zur anderen sprangen . Paps stand mit seinem
Bleistift in der einen und mit einem Modell
in der anderen Hand hinter ihr . Jedesmal,
wenn sie einen Fehler machte, gab er ihr mit
dem Bleistift einen Klaps auf den Kopf.

„Laß da« , Pappi . Das tut weh. Ich kann mich
nicht konzentrieren , wenn ich weiß, daß dieser
Bleistift über meinem Kopf schwebt."

„Es soll jah weh tun . Dein Kopf soll deine
Finger lehren , keine Fehler zu machen .“

Ern tippt weiter . Bei jedem fünften Wort
machte sie einen Fehler , und dann bekam sie
mit dem Bleistift eine Kopfnuß. Aber die Kopf¬

nüsse kamen immer seltener , und schließlich
legte Paps den Bleistift weg.

„Sehr schön , Ernie “
, sagte er . „Ich glaube, ich

werde dich behalten .“
Nach zwei Wochen konnten Mutter und alle

über sechs Jahre alten Kinder ziemlich gut
blindschreiben. Paps behauptete , er könne es
auch. Wir waren noch weit davon entfernt ,
schnell zu schreiben — denn das erlangt man
durch Übung, aber wir schrieben einigermaßen
fehlerfrei .

Paps wollte, daß Ernestine sich als eine Art
Wunderkind an einem staatlichen Wettbewerb
beteilige, aber Mutter redete es ihm aus, und
so hat Ern sich nie beworben.

„ Ich will sie ja nicht vorführen “ , sagte er zu
Mutter . „ Ich will den Leuten ja nur einen Ge¬
fallen tun : ich will ihnen zeigen , was man mit
der richtigen Lehrmethode und mit Bewegungs-
Rationalisierung fertigbringen kann .“

„Ich halte das für keine gute Idee, Lieber" ,
sagte Mutter . „Ernestine ist ziemlich über¬
spannt , und die Kinder sibd auch so schon ein¬
gebildet genug.“

Paps begnügte sich damit , von uns Filmauf¬
nahmen zu machen, erst mit den farbig be-
zeichneten Fingern am Papiermodeil und dann
richtig an der Schreibmaschine. Er sagte, die
Bilder seien „für mein Archiv“

, aber etwa einen
Monat später wurden sie für die Wochenschau
freigegeben, und es wurde alles gezeigt —
außer dem auf unsere Köpfe heruntersausen¬
den Bleistift. Und manche von uns schrecken
noch heute zusammen, sobald sie die Rücktaste
berühren.

Da nach Paps Ansicht Essen eine Form von
unvermeidlichem Zeitverlust war, nutzte er die
Essenszeit zum Unterricht aus. Oberstes Ge¬
setz war : niemand darf sprechen, wenn sein
Thema nicht allgemein interessant ist.

Pape entschied, welche Themen allgemein

interessant waren . Da er überzeugt war , daß
er selber nur interessante Sachen sagte, hatte
die übrige Familie Mühe, überhaupt zu Wort
zu kommen.

„Also bestimmt — wir haben im Geschichts¬
unterricht den dümmsten Jungen “

, fing Anne
etwa an.

„Sieht er gut aus? “ fragte Ernestine .
„Nicht allgemein interessant !“ brüllte Paps.
„ Mich interessiert ' s“

, sagte Mart.
„Aber ich“

, verkündete Paps , „langweil“ mich
tot . Wenn Anne zum Beispiel in der Geschichts¬
stunde einen Jungen mit zwei Köpfen gesehen
hätte , dann wär ‘ das allgemein interessant .“

Zu Beginn einer Mahlzeit war es gewöhnlich
so. daß an einem Ende des Tisches Mutter das
Essen austeilte , während Paps am anderen
Ende das Unterhaltungsthema des Tages ser¬
vierte.

.Heute traf ich einen Ingenieur , der gerade
aus Indien zurückgekommen ist“

, verkündete
er . „ Wißt ihr . was er sagt? Er glaubt .

” Indien
habe verhältnismäßig die kleinste Industrie
aller Länder der Welt.“

Dann wußten wir . daß während dieser Mahl¬
zeit auch die langweiligsten Tatsachen über
Indien für allgemein interessant gehalten wur¬
den — die Nachbarstaaten Siam, Persien , China
und die Mongolei aus irgendeinem Grunde da¬
gegen für weniger allgemein interessant galten
und Vorfälle, die sich in Montclair in New Jer¬
sey ereignet hatten , als völlig uninteressant
verworfen wurden . Wenn einmal Indien als
Reiseziel ausersehen war , dann ließ Paps sich
nicht davon abbringen und steuerte darauflos,
als hätten wir eine wichtige Botschaft dorthin
zu bringen.

Manchmal hing das Gesprächsthema mit dem
Gebiet der Bewegungs-Rationalisierung zu¬
sammen, beispielsweise das Abräumen desEß-
geschirrs. Alles, was mit Bewegungs-Rationa¬

lisierung zu tun hatte , war natürlich immer
ganz besonders allgemein interessant .

„Ist es besser, das Geschirr am Tisch aufein¬
anderzustellen und in einem großen Stoß hin¬
auszutragen? “ fragte Paps . „ Oder ist es besser,
immer nur ein paar Teller in die Anrichte zu
bringen und sie beim Abspülen aufeinander¬
zustellen? Wir werden nach dem Essen zwei
Parteien büden, und jede Partei wird eine die¬
ser beiden Methoden ausprobieren.

Besonders allgemein interessant war auch
eine Reihe von Kunstgriffen , mittels derer
Pape große Zahlen ohne Bleistift und Papier
im Kopf multiplizieren konnte . Die Ableitung
für diese Kunstgriffe ist zu kompliziert , um
sie hier ausführlich wiederzugeben; zwei ziem¬
lich elemtare Beispiele mögen genügen.

1 . Um sechsundvierzig mit sechsundvierzdg za
multiplizieren, berechnet man , wieviel größer
sechsundvierzig ist als fünfundzwanzig. Ant¬
wort : einundzwanzig. Dann berechnet man,
wieviel kleiner sechsundvierzig ist als fünfzig.
Antwort : vier . Man nimmt das Quadrat von
vier und erhält sechzehn . Man schreibt einund¬
zwanzig und sechzehn nebeneinander und er¬
hält einundzwanzigsechzehn, d . h . 2116 . -

2 . Um vierundvierzig mit vierundvierzig zu
multiplizieren berechnet man, wieviel größer
vierundvierzig ist als fünfundzwanzig. Ant¬
wort : neunzehn Dann berechnet man , wieviel
kleiner vierundvierzig als fünfzig ist . Antwort :
sechs . Man nimmt das Quadrat von sechs und
erhält sechsunddreißig. Man schreibt neunzehn
und sechsunddreißig nebeneinander und erhält
neunzehnsechsunddreißig, d . h . 1936 .

„Ich möchte euch allen beibringen, wie man
zweistellige Zahlen im Kopf multipliziert“ , fing
Paps beim Mittagessen an .

„Nicht allgemein interessant “
, sagte Anne.

(Fo -tsetziüig folgt .)



Unvergeßliche Tage
Zwar schenkte der Wettergott dem letzten

Drittel des Karlsruher Liederfestes nur ein
nasses Auge und ließ es bei der Schlußkund¬
gebung sogar in Strömen regnen , so daß der
Redner , BSB-Vizepräsident Hespeler , nur unter
einem abwechselnd vom Präsidenten und
Schriftführer des BSB gehaltenen Regenschirm
sprechen konnte , aber über zwei Drittel des
Festes , Samstag und Sonntag , blaute ein fast
wolkenloser Pfingsthimmel über der Feststadt
und umspielte goldener Sonnenschein das fest¬
liche Treiben im Zentrum der Stadt , wo in der
Stadthalle , im Konzerthaus und in der Markt¬
halle tausende Sänger aus ganz Baden mit drei
Haupt - und acht Sonderkonzerten und einer
Festaufführung eine einzigartige Leistungsschau
ihres gesanglichen und musikalischen Könnens
boten .

In 18 Sonderzügen war in der Frühe des
Pfingstsonntags das Gros der Sänger , 18 000 , in
Karlsruhe eingetroffen . Der Andrang zu den
Sonderzügen war zuletzt so stark geworden ,daß die Bundesbahn unterwegs Wagen an -
hängen mußte . Vor dem Hauptbahnhof entboten
die Karlsruher Sangesfreunde S c h w y t z vom
„Liederkranz “ und Haas von der „Liederhalle “
den ersten Willkommensgruß der Liederfest¬
stadt und des BSB ! Reibungslos vollzog sich die
Einweisung der Sänger in ihre Standquartiereund Konzertlokale .

Was die Sängergäste besonders ansprach , warder reiche Fahnenschmuck - in den Straßen und
auf den Plätzen im Stadtinnern , ein seit Jahren
nicht mehr geschautes Bild . Der Dekorations¬
ausschuß unter der Leitung von Karl Hengsthatte in Zusammenarbeit mit den zuständigenstädtischen Bauämtern eine Ausschmückung be¬
werkstelligt , die jedem an ihr Beteiligten alle
Ehre machte . Die Konzerträume , vor allem
Markthalle und Stadthalle , boten mit ihrem
frischen Birkengrün und den bunten Städte¬
fahnen von Konstanz bis Mannheim ein Aug ’
und Herz erfreuendes Bild .

Auch die Straßenbahn bekundete mit Flag¬
gen - und Grünschmuck und verbilligten Fahr¬
preisen ihre Sympathie für die Sänger , und inden Pfingstgottesdiensten fehlte es nicht anHinweisen auf die enge Verbindung , der ge¬rade durch das Lied zwischen Gott und dem
Sänger besteht .

Klangvoll und farbenfroh war dieses Karls¬
ruher Liederfest , das erstmals seit vielen mitNot und Tod erfüllten Jahren wieder einer
echten Lebensfreude die Tore weit öffneteund doch dem Ernst , den unsere Zeit noch im¬
mer zeichnet , in seiner Programmgestaltungangepaßt war . Es war kein rauschendes Sänger¬fest wie einst mit funkelnden Pokalen undblitzenden Trophäen , wie Vizepräsident Hespe¬ler in seiner Schlußansprache bemerkte , son¬dern ein Fest der Besinnung und inneren Ein¬kehr , der sich keiner der 25 000 in Karlsruheanwesenden Sänger verschloß , und gerade des¬halb nahmen alle Sänger und die Tausende , diesie nach der Feststadt begleiteten , das unver¬geßliche Erlebnis froher und erhebender Tagemit nach Hause . L . A.

Ff EINT UNS DER TÖNE MÄCHTIG BAND
Eindrucksvolle Leistungsschau des BSB beim Badischen Bundesliederfest 1951 in Karlsruhe

Hochstein -Heidelberg , W. Müller -Heidelberg ,
Tonger -Köln , Schwann -Düsseldorf , Schotts
Söhne -Mainz , Iris -Recklinghausen , Böhm u.
Sohn -Augsburg , Leuckart -München , Bote und
Bock-Berlin . L . A.

Liederstunde der Kleinen
In der Reihe von 15 Konzerten mit Männer¬

gesang wirkte die Liederstunde der Volks¬
hochschule Karlsruhe -Rüppurr durch das ab¬
solut unverbildete Singen und die geradezu
keusche Darstellung der höchst sinnvoll und
leicht eingängig gewählten Lieder wie eine
besonders musikalische Köstlichkeit . Etwa 350
Buben und Mädel sangen so rein wie die Ler¬
chen und im Wort so klar verständlich und
überdies rhythmisch derart diszipliniert , daß
man seine helle Freude hatte . Ob es dreistim¬
mige Kanons waren oder alte Volksweisen wie
etwa die liebliche „Frau Nachtigall “ aus Nür -
ningens Tabulaturbuch von 1598 , auch Hugo
Kauns tiefsinniges Heimatgebet „Das Land
meiner Väter , in dem ich geboren “

, oder gar
Fürchtegott Gellerts „Ehre Gottes aus der

Natur “ von Ludwig van Beethoven — jeweils
wurden stürmisch Wiederholungen verlangt ,
weil man sich an diesem Liedgesang ausgiebig
ergötzen wollte . Was Rektor Otto Feil mit
seinen Kindern beispielsweise auch mit dem
modiösen Frühlingslied „Es geht eine helle
Flöte “ (Satz von W. Twitenhoff ) darzustellen
vermochte , ist aller Hochachtung sowohl vor
seinem künstlerischen wie vor seinem eduka -
tiven Talent wert , und die liebliche Lieder¬
stunde der Kleinen sollte bei nächster Gelegen¬
heit wiederholt werden .

Nicht minder herzlich wurde man berührt
von den Gaben des mitrausizierenden Karls¬
ruher Kammerorchesters unter der unaufdring¬
lichen Leitung von Walter Schlageter . Die
taktklare und saubere Aufführung der „Deut¬
schen Tänze “ von Schubert verdient dieselbe
Anerkennung wie die drei Sätze aus der dyna¬
misch wohlausglichen gegebenen Suite a-moll
für Soloflöte und Streicher von Georg Philipp
Telemane , wobei Nicco Schnarr — hier
vielmals schon gelobt — den Solopart mit hell
perlenden Läufen ausstattete . S.

Der Gruß der alten Sängerstadt Karlsruhe

Blick in die vollbesetzte Markthalle beim ersten Hauptkonzert . Am Dirigentenpult Kreis¬
chormeister Ansmann.

Den toten und vermißten Sängern
Am frühen Vormittag des Pfingstsamstags

begaben sich Präsident Heß , Vizepräsident
Hespeler und Hauptausschußvorsitzender
Dietz zum Hauptfriedhof und legten
am Ehrenmal für die Gefallenen und am Grabe
Hans Thomas Kränze mit Schleifen in den
gelb -rot -gelben Farben des BSB "nieder .

Die Veranstaltungen des Samstags begannen
mit einer erhebenden Gedenkstunde für
die toten Sänger im Schauspielhaus . Ihnen
widmete Vizepräsident Hartmann ergrei¬
fende Worte des Erinnerns und Dankes und
würdigte das Opfer der gefallenen deutschen
Menschen . Der Redner machte sich zum Spre¬cher derer , die unter kreuztragenden Hügeln
in fremder Feme ruhen . Sie bitten uns , die
Hilfe für die nicht zu vergessen , die sie zurück¬
lassen mußten , und aus deren Leben die Angst
und Sorge zu bannen . Sie ermahnen uns , unser
Vaterland zu einem Haus des Friedens und der
Eintracht zu machen und dafür zu sorgen , daß
ihr Sterben nicht umsonst war , indem wir ver¬
hindern , daß es sich nicht noch schrecklicher
wiederholt . Die ruhmreiche Vergangenheit der
deutschen Sängerbewegung , so betonte Vize¬
präsident Hartmann abschließend , ist mit dem
Wirken unserer toten Sänger aufs engste ver¬
bunden , und ihr werbendes Wort und ermun¬

terndes Lied richtete sich vor allem an die Ju¬
gend , früher und auch heute noch . Die Gedenk¬
stunde , der u . a . Landesbischof Dr . Bender
beiwohnte , wurde vom Karlsruher Kammer¬
orchester unter Walter Schlageters Leitung ,vom Neubürgerchor , den Heribert Schröter
dirigierte , und den Violinvirtuosen Hans Och¬
senkiel und Ingeborg Stolz -Toplijska mit Bach¬
scher Musik und geistlichen Ghören stimmungs¬
voll umrahmt .

Während der Festtage war im Vorraum der
Messehalle zwischen Grün und Blumen ein
schlichtes Ehrenmal für die toten und ver¬
mißten Sänger erstellt . Ein weiterer Teil der
Messehalle war als Fahnenhalle für die
zahlreichen Sängerfahnen der am Liederfest
teilnehmenden Vereine eingerichtet . Das Karls¬
ruher Musikhaus Schlaile hatte außerdem
in der Messehalle eine Ausstellung der deut¬
schen Musikverlage mit neuen und alten
Chorwerken arrangiert . Vertreten waren :

Bei dem sich an die Gedenkstunde anschlie¬
ßenden Empfang der Bundesführung , Ehren¬
gäste und Festausschüsse durch die Stadtver¬
waltung im Kleinen Saal der Stadthalle ent¬
bot Oberbürgermeister Topper die Grüße
der alten Sängerstadt Karlsruhe , erinnerte an
die Sängerfeste der Jahre 1925 und 1935, gab
seiner Freude darüber Ausdruck , daß nur noch
ein Sängerbund alle umschließe , die sich zum
Dienst am deutschem Lied verpflichtet haben .
Präsident Heß dankte Oberbürgermeister
Topper , dem früheren Präsidenten des Arbei¬
tersängerbundes und heutigen Ehrenmitglied
des BSB , den Bürgermeistern , Stadträten und
Stadtdireiktoren für die hervorragende Unter¬
stützung , die sie dem Bundesliederfest zuteil
werden ließen , und die sich vor allem in der
herrlichen Ausschmückung der Straßen , Plätze
und Konzerträume bekunde . Die Stadt Karls¬
ruhe habe das Opfer der Vorbereitung des Lie¬
derfestes gebracht aus innerster Überzeugung
und im Bewußtsein , daß sie eine große kul¬
turelle Tradition zu wahren habe . Karlsruhe
sei die Wiege des 1862 gegründeten BSB , nach¬
dem schon 20 Jahre zuvor die ersten Karls¬
ruhe / Gesangvereine „Liederkranz “ und „Lie¬
derhalle “ ins Hieben gerufen worden seien . Mit
dem 2 . Badischen Sängerhundesfest i . J . 1877,
dem ersten in Karlsruhe , habe dieses seine im
letzten Krieg zerstörte Festhalle eingeweiht .
Seitdem habe Karlsruhe noch viermal das Sän¬

gerbundesfest des BSB (1890 , 1896 , 1908 , 1935)
und drei Sängerfeste des 1891 gegründeten
Arbeitersängerbundes (1895 , 1913 , 1925 ) erlebt .
Nach den furchtbaren Jahren des Krieges um¬
schlinge nun wieder das einigende Band des
deutschen Liedes alle Sänger ohne Unterschied
des Standes , der Konfession und Partei . Ob
Nord - oder Südbaden , so betonte Präsident
Heß abschließend , im BSB seien alle Sänger
Badener und hier gelte nur das Heimatland .

Empfang der Ehrengäste durch
BSB-Präsidium

Bei einem Empfang der Ehrengäste des Bun¬
desliederfestes durch das BSB -Präsidium am
Pfingstsonntagmittag im Kleinen Saal der
Stadthalle unterstrich Präsident Heß die Not¬
wendigkeit , das gemeinsame Band des deut¬
schen Liedes zu verstärken . Ehrenmitglied O.
Horn sprach namens der Ehrengäste dem
Präsidenten und seinen Mitarbeitern im Prä¬
sidium Dank und Anerkennung für die groß¬
artige Leistung aus , die das Bundesliederfest
darstelle . Präsident Heß gab diesen Dank wei¬
ter an den Hauptausschußvorsitzenden F . Dietz
und seinen Mitarbeiterstab , an die Sänger und
Sängerinnen und Musiker , die sich für eine
Sache eingesetzt hätten , die keine materiellen
Gewinne abwerfe . Das Bundesliederfest 1951
habe den Anstoß zu einem neuen Aufstieg des
BSB gegeben . L . A.

„Zwischen Zeit und Ewigkeit" / Festaufführung
der Kantate von Franz Philipp

Sechzig Chorleiter wurden geehrt
Festtagung des Badischen Sängerbundes

Am
einer

Samstagnachmittag trat der BSB zu
Festtagung im Kleinen Saal derStadthalle zusammen . Der stattliche Männer¬chor der Karlsruher „Concordia “ unter seinem

Dirigenten Kurt Zimmermann gab der Fest¬
sitzung mit zwei erlesenen Darbietungen eine
würdige musikalische Umrahmung . PräsidentHeß begrüßte besonders die für langjährigesArbeiten und Dienen am deutschen Lied zuehrenden Chorleiter , ferner den Ehrenbundes -
chormeister Prof . Hugo Rahner , Oberregi¬strator i . R . Otto Horn , Ehrenmitglied und
langjähriger Rechner und Geschäftsführer desBSB . Die Arbeit des BSB , so führte PräsidentHeß u . a . aus , gründe sich nicht nur auf dem
heutigen Wollen , sondern auch auf der Tradi¬
tion . Die Pflege des Liedgutes und der Gesel¬
ligkeit seien die zwei Pfeiler , auf denen dieArbeit des BSB ruhe . Der Geist , nicht dieForm sei ausschlaggebend . In die Zukunftmüsse der Gedanke hinübergetragen werden ,daß der BSB durch alle Formen des Gemein¬
schaftsgesanges hindurch auch den Forderun¬
gen der Zeit Rechnung tragen müsse . Der Sän¬
ger singe nicht auf Kommando , sondern sichund anderen zur Freude , um die Beziehungender Menschen untereinander zu verbessernund so zum Frieden in der Welt beizutragen .

Im Mittelpunkt der Festsitzung stand die
Ehrung verdienter Chordirigenten die schon
40 und 50 Jahre als musikalische Führer in denVereinen des BSB tätig sind . Präsident Heßbezeichnete den Dirigenten eines Männerchoresals dessen Seele . Vierzig und mehr Jahre
Chorleitertätigkeit bedeuteten eine Fülle vonArbeit und Hingäbe an eine edle Sache . Dielange Reihe der vom BSB zu Ehrenden eröff -nete der anläßlich des Bundesliederfestes vomwürttemberg -badischen Kultminister zum Pro¬fessor ernannte frühere Bundeschormeister
Hugo Rahner , der viele Jahre hindurch imBadischen Sängerbund richtungweisend war .Wie Prof . Rahner erhielten 59 badische Chor¬leiter den künstlerisch ausgeführten und mitdem Selbstbildnis Hans Thomas ausgestattetenEhrenbrief des BSB : Behringer Emil , All¬mendshofen , Beierle Franz , Villingen , Botsch
Eugen , Rappenau , Braun Eduard B .-Baden ,Denzel Emil , Singen , Dietrich Anton , Konstanz,

’
Ebner Albert , Uhlingen , Fassei Christian ,Karlsruhe , Fleig Fritz , Pforzheim , FüllerFriedrich , Karlsruhe , Geliert Friedrich , Neckar¬häuserhof , Greulich Martin , Karlsruhe , Gru -
mann Friedrich , Graben , Hackenjos Karl ,Mönchweiler , Haibauer Cornelius , Breisach ,Hartmann Emil , Mannheim -Waldhof , HeintzKarl , Lörrach , Herzog Franz , Neuweier , Hin¬
nenberger Ernst , Bermersfoach , Kachel Adam ,Eppingen , Kaiser Fritz , Ehingen , Klaus Karl ,Bischoffingen , Krieg Karl , Konstanz , KrugEduard , St . Blasien , Langenbach Heinrich ,Gernsbach , Lechner Heinrich , Karlsruhe , MaagWilhelm , Schweighof , Maier Gottfried , Söllin¬
gen a . Rh . , Mann Hans Albrecht , Karlsruhe ,Meier Emil , Herbolzheim , Meny Robert , Rächen,Müller Ernst , Kork , Mußler Markus , Hauen¬
eberstein , Nagel Max , Blankenloch , Neuert
Hugo , Pforzheim , Neuhaus Carl , Karlsruhe ,Nikolaus Gustav , Schwetzingen , Nock Wil¬
helm , Nordrach , Nonnenmacher Emst , Königs¬bach , Ohlmann Viktor , Stollhofen , Pfeil Karl ,Pforzheim , Pracht Robert , Karlsruhe , Raupp

Wilhelm , Durlach , Ritter Eduard , Freiburg ,Rudinger Johann , Balg , Seyferle Karl , Heiters -
heim , Prof . Schäfer Otto , B .-Baden , Schanz
Hermann , Marlen , Schepp Richard , Rüppurr ,Schill Johann , Freiburg , Schilling Karl Her¬
mann , Karlsruhe , Schweickert Fritz , Pforzheim ,Stöber Wilhelm , Staffort , Wagner Richard ,Offenburg , Weiß Karl , Freiburg , Weis Wilhelm ,Freiburg , Ziegler Johann , Bühlertal , SängerEduard .

Eine weitere Ehrung erfuhr der .frühere
BSB -Präsident , Dr . Oskar Metzger - Frei¬
burg , der zum Ehrenmitglied des BSB ernannt
wurde . Präsident Heß dankte auch den Män¬
nern , die das Bundesliederfest vorbereitenhalfen , vor allem dem Hauptausschußvorsitzen¬den F . Dietz , Bundeschormeister W . Schlageter ,der mit seiner Programmgestaltung dem Fest
das musikalische Fundament gab und allen im
Präsidium , im Hauptausschuß und in den Un¬
terausschüssen tätigen Mitarbeitern . Ferdinand
Dietz betonte in einer kurzen Ansprache die
Gemeinsamkeit der Arbeit für das Liederfest
und dankte ebenfalls seinem Mitarbeiterstab .

Im Namen der Geehrten dankte Chormeister
W. Weis - Freiburg . Kraftvoll erklang ab¬
schließend als Gelöbnis der Treue der Badische
Sängerspruch „Vom See bis an des Maines
Strand , eint uns der Töne mächtig Band , hoch
deutsches Lied , hoch Badneriand !“ L . A.

Der Höhepunkt aller drei Festtage wurde die
Erstaufführung der symphonischen Kantate , die
Franz Philipp nach Dichtungen seines Lands¬
mannes und väterlichen Freundes Hans Thoma
für einen sehr anspruchsvollen Klangkörper
komponiert hat : Fast könnte man es eine hei¬
matliche Uraufführung nennen , hätte nicht
Aachen sie schon am 17 . Mai 1950 vorweg¬
genommen . Aber der Anteil , den ganz Baden
bei dieser von Walter Schlageter , Hermann
Rübenacker und Oskar Küst mühevoll
vorbereiteten Aufführung nahm , schuf doch
eine Atmosphäre besonderer Art . Ging es doch
nicht nur um ein künstlerisches Manifest ,
um Fragen neuzeitlicher Kantatengestaltung
schlechthin , sondern darüber hinaus um ein
menschliches Seelenfoekenntnis nach wirrnis -
reichen Zeitläuften . Das gibt diesem op . 65 Franz
Philipps die besondere Bedeutung . Freilich , man
hätte der Festaufführung einen akustisch und
stimmungsmäßig günstigeren Raum gegönnt ,als diese Halle .

Die sechs Altsoli , musikalisch besonders ge¬
lungene Partiturseiten von hohem Stimmungs -
gehalt , sang mit vorzüglicher Einfühlung Su¬
sanne Muser , während Kammersänger Kro¬
nenberg die von Hans Thoma wie von Franz
Philipp mehr als Monologe mit dem eigenen ,besinnlich -religiösen Selbst angelegten Bariton¬
soli zur Geltung brachte ; so z. B . das Motto der
existentiellen Angst , die durch Gottvertrauen
und Gläubigkeit zum Flügelschlag der empor¬
geretteten Seelen wird : „ Ich komm , weiß nitwoher , ich bin , ich weiß nit wer .“

Die höchstpersönlichen , schlicht -ehrlichen Er¬
güsse des badischen Dichtermalers , der künst¬
lerischen Persbniflzierung unseres Schwarz¬

waldes und seiner Menschen , wurden von
Philipp aus wahlverwandtem Herzen nicht
eigentlich nur vertont , denn das hätte mit ein¬
facheren Mitteln geschehen können , sondern
durch die Macht der Töne potenziert . Dadurch
ist allerdings ein Kunstwerk entstanden , das
weder im Hinblick auf den geforderten Auf¬
wand . noch im Zusammenhang mit der For¬
derung : „Für Sachlichkeit , gegen Pathos “ zeit¬
gemäß genannt werden kann .

Den Chören ist ganz Ungewöhnliches zu¬
gemutet , das alle Kräfte des Karlsruher Lehrer¬
gesangvereins und der „Liederhalle “ bean¬
spruchte . Ihnen gebührt für solche Hingebung
und Bereitschaft , Unmöglichscheinendes auf
sich zu nehmen , besonderer Dank . Man denkt
etwa an den Eingangschor „Wie ist doch die
Welt so wirr und so weh !“ mit dem frappant
tonmalenden Baßpizzikati -Gerumpel beim „Weg.
den wir wandern , weht ‘s dunkel uns zu .“ Tap¬
fer setzten sich die Chöre auch in der Fuge , die
den ersten Teil beschließt , durch . An die Ju¬
gendmesse , die einst den Genieblitz des jungen
Komponisten in die ihm noch unerschlossene
Welt entzündete , knüpft später das Chorfinaie
in höchster Verklärung an : „Herr , schenk uns
den Frieden !“ , eine besondere Leistung beider
Chöre nach anspruchvollsten Aufgaben . Auch
die verstärkte Badische Staatskapelle half mit
vollem Einsatz zum großen Erfolg in einmütiger
Zusammenarbeit mit dem Festdirigenten Walter
Schlageter und mit Dr . Hugo Emst Rah¬
ner an der Positivorgel .

Es wurde schon Bruckner vorgeworfen , Wag¬
nerismen in die Symphonie verpflanzt zu haben .
Sie verträgt das freilich weniger als die fest¬
liche Kantate , das sei zugegeben . Erinnert sei

in diesem Zusammenhang daran , daß Hans
Thoma ein großer Verehrer Richard Wagners
gewesen ist und u . a . gebeten wurde , die
Kostümentwürfe für den „Ring “ zu überneh¬
men . Stabreime trifft man wiederholt bei ihm
an , Alliterationen wie im Altsolo : „Liebliche
Lieder entlockt den lachenden Lippen allumfas¬
sende Liebe .“ — Konnte da Philipp den spät¬
romantischen Sprachgesang verpönen ? Man
kann vielleicht geltend machen , daß Thoma sich
nach seinen Frankfurter Beziehungen zu Bay¬
reuth in seiner Schwarzwaldwelt zur Schlicht¬
heit der Oberrheinnatur zurückfand , daß man
seine scheue Poetenwelt nicht mit den Farben
Makarts ausstatten soll . Aber der Tondichter
hat das Recht , wenn er es vermag , sogar cue
Pflicht , der Dichterwelt die Dimension des Mu¬
sikers hinzuzufügen . — Als Präsident des Ba¬
dischen Sängerbundes überreichte Oberregie¬
rungsrat Heß dem Gefeierten wie seinen Hel¬
fern Lorbeerkränze . F . B.

Im kleinen Kreis . . .
Nach der Festaufführung der Philippschen

Kantate „
"Zwischen Zeit und Ewigkeit “ gaben

sich die mitwirkenden Männerchöre , Lehrer¬
gesangverein und „Liederhalle “

, im Kleinen
Saal der Stadthalle ein Stelldichein . Im Kreis
der Sänger weilten auch Kultusminister Dr .
Schenkel -Stuttgart und Prof . Franz Philipp -
Freiburg . Letzterer sprach im Verlauf des
abendlichen Konveniats nochmals über sein
Werk , während der Minister die kulturelle
Arbeit und Leistung der Männerchöre und des
BSB würdigte und dessen Präsidium zu dem
glänzenden Verlauf des Liederfestes beglück¬
wünschte .

Schnappschüsse am Rande des Badischen Bundesliederfestes
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Sie hat sich ihren Sitzplatz mitgebracht; werin die Stadthalle keinen Einlaß mehr fand,konnte die Konzerte über Lautsprecher hören
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An mehreren der von der Stadt Karlsruhe
erstmals geflaggten gelb - rot-gelben Fahnen
fand man Fliedersträuße mit der Aufschrift

«Von Bürgerhand fürs Badne r̂ Land “

Nur mit Hilfe von Regenschirmen konnte die
Schlußkundgebung zu Ende gebracht werden.Vizepräsident Hespeler bei seiner Ansprache.

Foto (5) : Schlesiger

ln klassischer Gebärde wartet diese Schwarz¬
waldbäuerin vor der Stadthalle auf „ihren “
Sänger.
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Die Sonderkonzerte der Chorleiter
Ein Querschnitt durch die Chorliteratur vom 16. Jahrhundert bis zur Gegenwart

st.

Erstes Sonderkonzert
Die Folge der acht Sonderkonzerte wurde am

Samstagabend in der überfüllten Stadthalle mit
Beiträgen mehrerer Karlsruher Sängervereini -
gungen eröffnet . A-cappella-Chöre und Chöre mit
instrumentaler Begleitung (am Flügel Prof . Georg
M a n t e 1 ) von Franz Schubert gaben dem Karls¬
ruher „Liederkranz “' rechte Gelegenheit , eine vor¬
bildliche Kultur des Singens namentlich dann zu
demonstrieren , wenn ein Tempo moderato jeden
einzelnen Klang sorgsam aufzubauen gestattete ,
und wenn die Dynamik sich überwiegend im
Mezzobereich hielt . Das war mehr oder weniger

.der Fall in „Liebe“ , in „Die Nacht“ oder im
23 . Psalm . Für offenkundig gediegene Schulung
und Pflege der Stimmen zeichnete Friedrich Her¬
mann ebenso verantwortlich wie für die vornehm
gewandte Leitung dieser Darbietungen . — Die
„Concordia“ hatte darnach mit Werken von
Thuille , Kaun und Trunk gewiß keinen leichten
Stand ; was sie indessen leistete und insbesondere
an Einzelheiten ausdrucksvoller Gestaltung her-
vcrbrachte . verhalt ihr gleichwohl zu einem recht
beachtlichen Erfolg , der auch für den Dirigenten
Kurt Zimmermann sprechen mag. ■ — Die
„Lieder eines Dorfpoeten “ für vierstipvmigen A-
cappella -Männerchör von Heinrich Kaspar Schmid
hatten der MGV „Badenia “ und der Durlacher MGV
„Lyra “- gewählt . Fritz Barth spürte ihrer ab¬
sichtslosen , schlicht umkleideten Schönheit mit
aller nur wünschenswerten Sorgfalt in klang¬
lichem wie auch in allgemein musikalischem
Bezüge nach und zeigte sich zudem als ein Diri¬
gent , der sein Metier von Grund auf beherrscht . —
Das Programm dieses Sonderkonzertes bewegte
sich vornehmlich in oft erprobten Bahnen und ließ
in seinem romantischen Grundakkord auch die
sentimentale Note nicht vermissen .

Zweites Sonderkonzert
Der „Liederkranz “ ötigheim und der „Silcher-

bund “ Karlsruhe hatten sich für die erste Stunde
des zweiten Sonderkonzertes Werke von einem
außerordentlichen Schwierigkeitsgrad erarbeitet .
Daß deren Darstellung von eindeutigem Erfolg
bei einem ehrlich begeisterten Publikum gekrönt
war , lag nicht nur an der äußerst gewissenhaften
Einstudierung , die sich Erich Werner und seine
Chöre gleichermaßen als Verdienst zurechnen
dürfen ; es lag zu einem nicht unbedeutenden Teil
wohl auch daran , daß Werners bildhaft deutlicher
Zeichengebung musikantischer Nerv innewohnte ,
ein Impuls von mitreißender Wirkung . Friedrich
Hegar , der Schöpfer der echten Chorballade , Ru¬
dolf Buck, sein Nachfahre , Wilhelm Bein und dann
besonders der im Kreise der Zeitgenossen hoch¬
bedeutende Erwin Lendvai (Abendlied !) waren im
Programm vertreten .

“Eckpfeiler dieses Programms
■wurden in einem chorischen Monumentalstil er¬
richtet mit dem „Heldenfriedhof “ von Buck, einer
acht (bis zehn) -stimmigen Komposition, die im
fluktuierenden und häufig reibenden Wechsel der

Tonarten eine eigenartig herbe Stimmung einfängt ,
und mit dem zehnstimmigen „Licht muß wieder
werden “ von Lendvai , dessen klangliche Farben
von Knabenstimmen (Schüler des humanistischen
Gymnasiums in leider zu kleiner Zahl) noch be¬
sondere Leuchtkraft erhielten . — Das einmal er¬
reichte Niveau konnte im , zweiten Teil gehalten
werden . Rudolf Moritz leitete mit Umsicht und
lebendiger Zeichengebung den Sängerbund Gag¬
genau (auffallend hier die gepflegte Aussprache,
die tüchtigen Tenöre ) , den MGV „Cäcllia“ , Bruch-
kai . die „Harmonie “ , Durmersheim , den „Lieder¬
kranz “ Friedrichstal , den Mannerchor Pforzheim-
Brötzingen , den MGV ötigheim und endlich den
Gesamtchor . Auch hier wurde — und das eigent¬
lich ohne Ausnahme — Zeugnis abgelegt für die
gediegene , handwerklich saubere Chorarbeit eines
Dirigenten , der zudem die Möglichkeiten echt
musikalischer Erfüllung seiner Darbietungen be¬
herrscht . — Drei Uraufführungen von Paul Geils¬
dorf (Requiem , Motette , Nachtgesang) zeigten einen
traditionsgebundenen Praktiker am Werk, ohne
damit freilich für eine grundsätzliche Betrachtung
des zeitgenössischen Schaffens wesentlich neue
Gesichtspunkte zu liefern .

Drittes Sonderkonzert
Im dritten Sonderkonzert hörte man Orchester¬

chöre von Mozart bis Lißmann . Die kleine reiz-
vplle Festkantate von Mozart vereinte den MGV
„Constantia ““ Heidelberg mit zwei weiteren Gästen
vom Neckarstrand : dem „Volkschor“ Heidelberg-
Rohrbach und der „Liedertafel “ Ziegelhausep .
Offensichtlich hatte Erich Harbarth sorgfältig
einstudiert . Er führte auch das kleine Orchester
zu gutem Zusammenwirken mit dem Tenor Franz
Fehringer und dem Bassisten Walter Koks .
— Der MGV „Freundschaft “ Pforzheim , der MGV
„Arlinger “ Pforzheim , der „Liederkranz “ Kiesel¬
bronn und der MGV Königsbach vereinten sich
mit ihrem jungen , temperamentvollen Dirigenten
Kurt G ü n t h zu zwei nicht minder anspruchs¬
vollen Orchesterchorwerken . Die Motette, , Lobt den
Gewaltigen “ von Franz Schubert hatte Walter
Schlageter orchestral ergänzt und bearbeitet . In
Kurt Lißmanns „Der ewige Kreis “ sang Heinz
G s e 11 die Baritonsoli nach Worten Lord Byrons
(„An die Sonne“) und Hebbels („Herbstfeier der
Natur “) ; in den Chören nach Shakespeare und
E . du Vinage war der Männerchor wirkungsvoll ,
besonders in den Bässen, eingesetzt . Starker Bei¬
fall ehrte die Chorgemeinschaften .

Viertes Sonderkonzert
Den Vereinen aus Karlsruhes Nachbarschaft war

das vierte Sonderkonzert Vorbehalten, und Kom¬
ponistennamen , die gleichfalls den Vorzug haben ,
uns — zeitlich — nahezustehen , zierten sein Pro¬
gramm . Auf den Volkston abgestimmt waren die
Darbietungen des MGV „Eintracht “ Grötzingen ,
der seinem Leiter Heinrich G o ß m a n n ein sehr
bemerkenswertes Befähigungszeugnis aqsstellte .

rrVom See bis an des Maines Strand"
Leistungsbericht der Sängerkreise in drei Hauptkonzerten

Erstes Hauptkonzert
Schon in der Sonntagsfrühe füllte sich zum

ersten Hauptkonzert die mächtige Markthalle
mit Sangesfrohen . Der Kreis Karlsruhe stellte
seinen Gesamtchor unter der Leitung Kurt
Ansmanns zu Mendelssohns „Stiftungs¬
feier “ . Die Gruppe Karlsruhe und Albtal folgte ,

•von H . Großmann geschmeidig geführt , mit
„O Täler weit , o Höhen “ . Die „Frühlings -
ahpiung “ von Mendelssohn , von den Gemisch -
teh Chören der Gruppe Karlsruhe frisch ge¬
sungen . wurde von Richard S c h e p p dirigiert ,
der überdies noch zwei Brahmssätze aus den
„Deutschen Volksliedern “ einstudiert hatte .
Mit der Gruppe Hardt brachte Rudolf Mo¬
ritz in jugendlichem Schwung Kanradin
Kreutzers „Jägerlust “ zu Gehör Me Pftnztäler
steuerten Carl Maria von Webers „Frühlings -
ahnung “ bei . Dann schloß der Karlsruher Ge¬
samtchor wiederum mit Kurt A n s m a n n ,
mit dem eindrucksvollen Sonnenchor , den Otto
Siegl ausgezeichnet nach der Melodie des alten
Liedmeisters Reichardt ausgesetzt hat

Der Kreis Bruchsal eröffne te seine sieben
Chöre mit „Wanderers Nachtlied “ das Fried¬
rich Kuhlau in schlichter Stimmführung vertont
hat Zu Ehren des seit 50 Jahren hochver¬
dienten Charmeisters Robert Pracht (früher
Freiburg , nun Mingolsheim ) sang die Gruppe
Nord unter der Stabführung des Komponisten
das „Abendlied “ , während sich -die Gruppe
West mit ihrem Dirigenten Anton Heilig
für 'zwei Chöre von Carl Loewe ednsetzte :
„Beim Maitrank “ und «In der Marienkirche “ .
Die Gruppe Süd brachte mit Ortwin Mat -
schinsky Schuberts Streichquartettsatz „Der
Tod und das Mädchen “ in der Chorißierung von
Peter -Cornelius und Hugo Kauns intonatorisch
nicht leichtes „Vale carissdma “ Ein weiteres
Werk des Altmeisters Kann vereinte den Ge¬
samtchor unter Hermann Nikolaus zum
„Heimatgebet “ .

Den beiden großen Gruppen von roman¬
tischen Chören folgten in sehr deutlicher Ab¬
grenzung die Arbeitslieder der Mannheimer
mit voller Stimmkraft . Als Auftakt erklang
der noch von dem romantischen Teil her ver¬
mittelnde „ Morgen “ von Willy Sendt (Be¬
zirk III . Willy Käser ) . Aus dem Zyklus „ Die
Ernte “ von Hans Klaus Langer folgten zwei
Erntefest - und Danklieder , in die sich die
Bezirke I und II mit Martin Ruland und
Willy Bilz teilten . Bilz setzte schließlich den
Gesamtchor mit ungewöhnlicher Stimmentfal -
tung im „Psalm der Arbeit “ von Kurt Lißmann .

Zweites Hauptkonzert
Im zweiten Hauptkonzert hörte man zu¬

nächst deutsche Volkslieder in neuen Sätzen
von Walter Rein , Hans Lang , Hermann Grab -
ner und Otto Jochum („Es wollt “ ein Jägerlein
jagen “) , vom Sängerkreis Kraichgau durch
Dirigent Robert Ganter lebendig und heiter
gestaltet . Nicht ganz so beschwingt , doch gut
in der Erfassung des volkstümlichen Stils sang
unter Leitung von Robert M e n y der Sänger¬
kreis Elsenz , während zwei Gruppen des
Sängerkreises Pforzheim mit ihrem Dirigenten
Kurt G ü n t n durch flüssigen Vortragsstil und
dynamische Stufung besonders mit der Volks¬
weise aus Luxemburg von Otto Siegl „Abends
und morgens “ angenehm in Erscheinung traten .

Der Heidelberger Kreis wartete auf mit alt¬
deutschen Volksliedern und Liedern der Hei¬
mat unter den Dirigenten Hermann K u c h ,
Erich B ü h 1 e r ( „ Wiesental “ op . 37 Nr . 4 von
Franz Philipp , gesungen von der Gruppe Wies-
loch ) und Erich Harbarth , der u . a . einen
bekenntniskräftigen Gesamtchor von Wilhelm
Weiss „Heilig Heimatland “ meisterte .

Der mittelbadische Kreis sang Lieder der
Romantik von Felix Mendelssohn -Bartholdy ,
Franz Schubert , Ludwig Thuille und Robert
Schumann . Sechs Gruppen : Rastatt mit dem
Dirigenten Franz R ö s e 1, Achertal mit Josef
Galli , Bühlertal mit Johann Huber , Oostal
mit Otto Schäfer , die Hardt mit Georg

Stemmer und das Murgtal mit Josef G ö t z
legten Zeugnis ab für die gute Sache des in
der romantischen Liedkunst lotenden Männer¬
aesangs , und als Abschluß verzeichnete das
Programm als Gesamtchor unter Leitung von
Rudolf Moritz die erhabene Musik des
„Weihegesang “ von Franz Schubert .

Drittes Hauptkonzert
„Aus Natur und Leben “ hieß das Motto , unter

welches der Ortenauer Sängerbund seine Lied¬
auswahl gestellt hatte . Die „Konkordia “ Lahr
und der MGV Friesenheim erfüllten einzeln
und vereint die Karlsruher Markthalle trotz
ihrer relativ kleinen Sängerzahl mit tragendem
und schon behandeltem Klang , erfreuten durch
frischen Vortrag und machten so ihrem Be¬
treuer Wilhelm Ehrismann alle Ehre . Für
die Gruppe Offenburg (Leitung Franz S c h ä f f-
n e r ) galt ein Gleiches , wie übrigens auch die
Zustimmung allseits bewies . In beiden Fällen
registrierte man die besonders rege Anteil¬
nahme der Jugend an der Arbeit der einheimi¬
schen Sängervereinigungen . Mit drei Volks¬
tanzliedern , deren einem Klarinette und Akkor¬
deon als begleitende Instrumente beigegeben
waren , zeigte Heinrich Siegfried W ö h r 1 i n -
Dirigent der Gruppe Lahr — wie sicher und mit
wie origineller Einfallsgabe er den humorig -
bodenständigen Ton dieser . Lieder in seinen
Sätzen zu treffen versteht . Überaus herzlicher
Beifall mag ihm reicher Lohn gewesen sein . -
Den Gesamtchor dirigierte Franz Schäffner
überschauend in einem Wanderlied von Fröh -
lich -Schlageter .

Einzeldarbietungen des Untermarkgräfler
Sängerverbandes (Karl Rose wich ) , des Ale¬
mannischen Sängerbundes (Dr . Karl Friedrich
R i e b e r ) und des Obermarkgräfler Sänger¬
bundes (Karl H e i n t z) waren schöner Wesens¬
ausdruck des kernigen und so urwüchsig fröh¬
lichen Volksstammes am Ober - und Hochrhein .
Sie führten endlich hin zur gemeinsamen Ur¬
aufführung des „Alimannisch Land “ von Franz
Philipp (Dirigent : H e i n t z) . Keiner ist wohl
berufener als der große Sohn der alemannischen
Heimat , von ihr im Lied zu künden . Die Töne ,
die Franz Philipp in seinen volksnahen Liedern
anschlägt sind echt , und das gibt ihnen Wert
über den heimatlichen Kreis hinaus .

Khe / f. st . / F . B.

Waren doch die Forderungen , die man an Stimm¬
behandlung und -führung , an Aussprache und all¬
gemeine Sängerdiszipiin zu stellen berechtigt ist,
in schöner Weise verwirklicht : — Den Gröt2dnger
Sangesbrüdern gleich taten es der MGV „Frohsinn “
Karlsruhe -Bulach und der Mäanerchor Karlsruhe -
Rintheim , und es war leicht zu erkennen , daß auch
hier die Pflege des in mancherlei Bearbeitungen
eingegangenen Volksliedgutes ein sehr ernst zu
nehmendes Anliegen der Chormitglieder und ihres
Dirigenten Friedrich Linnebach geworden ist.
Aus allen Vorträgen war das Bemühen um echte
Stimm- und Gesangskultur angenehm heraus¬
zuhören . — Im dritten Programmteil entfaltete der
„Liederkranz “ Neureut auf dem Boden der Chor¬
variation op . 15 von Philipp Möhler erstaunlich
reifes Können , zeigte der MGV „Lyra “ Bruchsal
stattliche Früchte sorgsamer Arbeit an Walter
Reins Zyklusausschnitt „Vor Ort “ aus „ Die Berg¬
leute “ . Zu beiden gesellte sich gleichgestimmt die
„Eintracht “ Karlsruhe -Bulach in einer eindrucks¬
vollen Komposition des ihnen gemeinsam gegebenen
Dirigenten Ortwin Matschinsky . Nach einem
zyklischen Werk von Eberhard Ludwig Wittmer
(„Bodensee“ ) fanden sich schließlich die schon ge¬
nannten Vereine mit der „Eintracht “ Karlsruhe -
Knielingen und mit der „Fidelia “ Leopoldshafen zu
einer klangschönen und in jedem Sinne überzeu¬
genden Wiedergabe dreier Volksliedbearbeitungen
zusammen , die die charakteristische Note dieses
Konzertprogramms noch einmal nachhaltig unter¬
strichen . Dem Erfolg entsprach auch der Beifall.

Fünftes Sonderkonzert
Das fünfte Sonderkonzert brachte zunächst vier

Goethe-Lieder , op . 21 , für Männerchor a-cappella
von Walter Schlageter . Die sangbaren Lieder , die
sich auszeichnen durch eine gesunde Mischung von
Volkstum und Kunstgesang , erlebten in der Dar¬
stellung von Max Adam , der das ganze Sonder¬
konzert höchst erfolgreich leitete , mit dem Heidel¬
berger Liederkranz 1839 eine mitreißende und
klangfrische Wiedergabe . — Ebenso lösten zwei
A-cappella -Chöre , eine Motette nach Silesius und
ein „Trutzüed “ nach Gustav Schüler des stürmisch
gefeierten Komponisten Willy Sendt hellen Beifall
des vollbesetzten Saales der Stadthalle aus . Auch
in der Chorfeier -Suite , op . 98 von Josef Haas , im
„Lob der Musik“

, op . 81 , für Solosopran (Gertrud
J e n n e ) , Männer - und Frauenchor , Streichorche¬
ster und Klavier (Hermann Rübenacker ) des¬
selben Komponisten , und vor allem in dem un¬
dankbaren , schweren Variationswerk für Sopran¬
solo , Männerchor , Streichorchester und Klavier
„Klingendes Jahr “ , op . 81 , von Otto Siegl erwies
sich Max Adam als ein Musiker mit besten Quali¬
täten : er weiß zu formen und versteht Musik mit-
zuteilen . Welche tiefe Besinnlichkeit beispielsweise
strahlte die Dichtung v . d . Goltz „Fürchte nur
dies“ aus der Chorfeier -Suite aus , womit der Hei¬
delberger IJederkfanz 1839 und die Mannheimer
Liedertafel 1840, Männer - und Frauenchor , bei¬
nahe sich selbst übertrafen . — Zum Schluß hinter¬
ließen die vereinigten Männer - und Frauenchöre
der Mannheimer Liedertafel 1840 , der Teutonia 1863
Mannheim-Feudenheim , des Sängerbundes 1873
Mannheim-Käfertal und der Liedertafel 1907
Mannheim-Seckenheim mit dem verstärkten
Karlsruher Kammerorchester , eingeschlossen die
vorzügliche Sopranistin und der Pianist im „Lob
der Musik“ dank des Dirigenten musikalischer
Befähigung starke Eindrücke .

Sechstes Sonderkonzert
Zum Schönsten, was das Bu.ndesliederfest 1951 zu

bieten hatte , gehörten die Beiträge , die im 6- Son¬
derkonzert zusammengefaßt waren . Werke alter
Meister des 16. und 17. Jahrhunderts , Kostbarkeiten
der A-eappella -Literatur , die um die Jahrhundert¬
wende wiedererweckt Wurden und seither , wenn
auch auf schmaler Basis, so doch beharrlich gepflegt
werden , konnten ebenso wie das zeitgenössisch¬
moderne Liedgut manchem Dirigenten Anreiz sein,
seine Sängergemeinschaft vom Repertoire einer
steril und unwahr gewordenen Liedertafel -Ro¬
mantik wegzuführen und die Chorarbeit sinnvoll
zu bereichern und neu zu vertiefen . E . Hübner ,
ein augenscheinlich noch junger Chorerzieher , hat
sich diese Möglichkeiten mit der Heidelberger Lie¬
dertafel in einer Weise zunutze gemacht, die Vor¬
bild sein kann und sollte . Hinzu kommt noch, daß
der von Hübner geleitete Chor dank einer vor¬
trefflichen , freilich durch zahlreiche junge Stim¬
men erleichterten Schulung in Bereiche einer künst¬
lerischen Darstellung vorzustoßen in der Lage ist,
die auch vor dem sehr kritischen Ohr Bestand
haben . Sätze von Hans Leo Hasler , Melchior Franck,
Heinrich Isaak u. a . wurden so zum Ereignis abseits
bequemer Gepflogenheiten . — Sinngemäß trifft ein
gleiches zu auf die Madrigale und Chorsätze für
gemischten und für Mädchenchor, die der Singkreis
Unterschwarzach (Kreis Mosbach-Buchen) unter
der sympathisch "unaufdringlichen Führung von
M . Reinhardt vortrug . In der Einfachheit und
zarten Schönheit dessen , was hier 30 junge Men¬
schen lebendig gestalteten , lag echte Größe. — Zum
Beschluß vermittelte K . Hin terschmiedt mit
der „Fideiia “ Liedolsheim sehr eindrucksvoll eine
Serenade , op. 83 , für Männerchor und dTei
Motetten aus der „Deutschen Vesper“ für gemisch¬
ten Chor a-cappella , der seine Intonation hier
übrigens instrumental stützen durfte (am Flügel
Prof . Georg Mantel ) . Der Dirigent , der sich um
eine sorgsame Erarbeitung des schwierigen , doch
ob seiner lebensbejahenden Kraft und Frische
gleichwohl dankbaren Werkes sichtlich bemüht
hatte , durfte sich mit seinen Sängern eines außer¬
ordentlichen Erfolges erfreuen . Audi die gelegent¬
lich unvorteilhafte Forcierung namentlich der
Frauenstimmen konnte dem keinen Abbruch tun .

Siebtes Sonderkonzert
Im 7. Sonderkonzert in der Stadthalle hörte

man fünf großartige und charakteristische Pro¬
bei der Volksliedkunst des Alemannen Franz
Philipp , der dem Konzert persönlich beiwohnte .

ff Brüder reicht die Hand zum Bunde . . .
Die Abschlußkundgebung vor der Stadthalle

ii

„Wilhelm Teil" in neuer Deutung
Erfolgreiche Neuinszenierung im Großen Haus des Badischen Staatstheaters

Es ist bei der Aufführung der Klassiker
heute das Problem , den Jahrhundertstaub fort¬
zuwischen und eine zeitgerechte Form zu fin¬
den . Oberspielleiter Rudolf Hammacher ist
diesen Weg konsequent gegangen , indem er sich
von starren überkommenen Vorstellungen frei¬
machte , von festgelegten Typen , von dem gan¬
zen Ballast der Zitate , die gerade den „Teil “
im allgemeinen Bewußtsein als ein unerschöpf¬
liches Reservoir von Aufsatzthemen erscheinen
lassen . Er deutete , ohne die Substanz des Wer¬
kes / zu gefährden , jeden Satz neu und gewann
ihm seinen ursprünglichen Sinn zurück , der
nun nicht mehr nach Klassenzimmer , sondern
nach Theater roch . Mehr als 20 Figuren wur¬
den gestrichen , der 5. Akt fiel völlig unter den
Tisch . Das mag manchem Schillerfreund als
eine schlimme Ketzerei erscheinen . Aber so
ketzerisch ist es gar nicht . Schiller hat nämlich
bei der Uraufführung selbst die Notwendigkeit
des letzten Aktes bezweifelt , der , dramaturgisch
gesehen , immer wie ein peinliches Anhängsel
wirkte und vielleicht nur deswegen geschaffen
wurde , weil nach den klassischen Regeln nun
einmal zu einem anständigen Drama 5 Akte
gehörten . Ein wirklicher Schluß , überzeugend
und künstlerisch notwendig , war er nicht . Wenn
Hammacher das Spiel nach dem Fall Geßlers
mit dem zunächst ungläubig und nur zögernd ,
dann mit heller Begeisterung aufgenommenen

Ruf „Das Land ist frei !“ schließen läßt , faßt er
den Sinn der dramatischen Entwicklung , die
gerade auf dieses Ziel hinstrebt , wirkungsvoll
zusammen .

* Der Eindruck beim Publikum —
und darauf kommt es schließlich an — war
jedenfalls so stark , daß dadurch allein schon
diese schöpferische Neuerung gerechtfertigt ist ;
sie wird jedenfalls Schule machen und steht ,
wie die ganze Inszenierung , himmelhoch über
der Stuttgarter Oster -Aufführung , in der Gert
Westphal ein kaltes Konversationsstück bot ,
dessen fader Schluß niemanden befriedigen
konnte .

Hammacher ging es um eine klare Heraus¬
schälung der Idee naturrechtlicher Freiheit . Die
Aktualität des Themas war mit Händen zu
greifen . Alles Pathos wurde vermieden . Die
großen Worte blieben nur noch groß in ihrer
Sinnschwere ; wie sie gesprochen wurden ,
schlicht , sehr menschlich , aus einer tieferen
Schicht , als man es gemeinhin bei Schiller -Auf¬
führungen gewöhnt Ist , das rührte auch wieder
die Tiefen an und gab dem Abend eine sug¬
gestive Strahlkraft von hinreißender Wirkung .

Es ist uns bei der Fülle der Pfingstveran -
staltungen verwehrt , die rund 30 . Mitwirken¬
den , denen man insgesamt einen guten En¬
semble -Geist bestätigen muß , einzeln zu wür¬
digen . Wir b.egnügen uns mit den wirklich pro¬
minenten Leistungen . Zunächst Heinrich W i 1 d-

Trotz des unsicheren Wetters waren auf dem
weiten Platz vor der Stadthalle am Pfingst¬
montagnachmittag Tausende von Sängern zu¬
sammengeströmt , um noch einmal die Stärke
und Macht des deutschen Liedes zu manifestie¬
ren . Zu ihnen sprach der Vizepräsident des
BSB , Stadtdirektor Hespeler . Der während
der Ansprache niedergehende starke Regen
konnte den Schwung des Redners nicht im
geringsten lähmen . Was Franz Hespeler sei¬
nen Sangesbrüdern an ermunternden Worten
mit auf den Heimweg gab , verdient es , von
Sängern und Nichtsängern beherzigt zu wer¬
den . Der schönste Dank der Sänger , so führte
Vizepräsident Hespeler . u . a . aus , möge das
Gelöbnis sein , die Eindrücke und Anregungen
des Bundesliederfestes hinauszutragen in alle

..Gaue des Landes . Rückschauend auf die ver¬
gangenen Jahre der Kriegs - und Nachkriegs¬
zeit , stellte der Redner fest daß damals in
vielen die Flamme des Lebensmutes erloschen
sei , aber eine kleine Schar Getreuer habe sich
bald wieder auf das kulturelle Erbe der Ver¬
gangenheit besonnen und dieses in den wieder¬
erstehenden Gesangvereinen zu neuem Leben
erweckte . Aus den Vereinen sei dann bald
auch der Badische Sängerbund wieder empor¬
gewachsen . Über parteipolitische Anschauun¬
gen und religiöse Bekenntnisse hinweg fanden
sich in ihm die Sänger zusammen . Möge nun
die Sprache der Musik über die Grenzen hin¬
weg wieder zu allen Menschen dringen , die
guten Willens sind . Jede Zeit , so fuhr Franz
Hespeler fort , stelle ihre besonderen Aufgaben ,
auch auf musikalischem Gebiet . Das Chor¬
schaffen unserer Zeit müsse aus den neuen
Werken schöpfen , und der BSB sei dazu beru¬
fen , den Bogen zu spannen zwischen dem gu¬
ten Alten und dem neuen Guten . Das Bundes¬
liederfest 1951 sei kein rauschendes Sänger¬

fest mit funkelnden Pokalen und blitzenden
Trophäen gewesen , sondern dem Ernst der Zeit
entsprechend , ein Fest der Besinnung , Dienst
für Gott und die Menschen an der Schwelle
„zwischen Zeit und Ewigkeit “ . Als schönste
und überzeugendste Manifestation des Wollens
der badischen Sänger werde das Karlsruher
Liederfest an Pfingsten 1951 in die Geschichte
des BSB eingehen . Wie die Entscheidung im
südwestdeutschen Raum auch fallen möge ,
sie bleibe stets politisch und berühre den
Sänger nicht , der seine eigenen hohen ideellen
und kulturellen Aufgaben habe .

Abschließend verlas Vizepräsident Hespeler
ein während der Schlußkundgebung eingegan¬
genes Dank - und Glückwunschtelegramm des
Staatspräsidenten W o h 1 e b , der sozusagen
incognito am Liederfest teilgenorhmen hatte .
Bei der Festaufführung der Philippschen Kan¬
tate waren auch der württemberg -badische
Kultusminister Dr . Schenkel , Landesbe¬
zirkspräsident Dr . Unser und Landeskult¬
direktor Dr . Dietrich anwesend .

Noch einmal dirigierte bei der Schlußkund¬
gebung Bundeschormeister W Schlageter
den nach Tausenden zählenden Massenchor ,
Mächtig erklangen über den weiten Platz das
„Brüder reicht die Hand zum Bunde “ von
Mozart , „In allen guten Stunden “ vom Bundes -
chormeister selbst , „Freiheit , die ich meine “
von Groos -Faist und als wuchtiges Bekenntnis
und Gelöbnis der Badische Sängerspruch . Prä¬
sident Heß beschloß die Kundgebung mit der ,
Mitteilung,daß dasBSB -Banner bis zum nächsten
Liederfest im Karlsruher Rathaus aufbewahrt
bleibe , und erklärte das Bundesliederfest 1951
für geschlossen . Mit ihm sei in Karlsruhe der
Grundstein zum Wiederaufstieg des BSB gelegt
worden . L .A.

Chormusik in den Festgottesdiensten
Der Pfingstsonntag konnte als einer der

größten Feiertage der Christenheit nicht besser
eingesungen werden als im Gotteshaus . Dem
festlichen Ruf der Glocken waren außerordent¬
lich zahlreiche Sänger und Gläubige in die Kir¬
chen gefolgt . In der überfüllten St . Bernhards¬
kirche sprach eingangs Kaplan Spönlein
von der hohen religiösen Bedeutung der Musik ,
von der das Gemüt mit unwiderstehlicher Ge¬
walt erhebenden Wirkung des „Großer Gott ,
wir loben Dich“ , von den Himmeln , die „in
Brudersphären Wettgesang “ des Ewigen Ehre
rühmen , und von Anton Bruckner , der seine
letzte Symphonie dem lieben Gott gewidmet
hat . Durch die Jahrhunderte erklang die heilige
Musik überall , wo sich gläubige Menschen zu
frommer Gemeinschaft zusammenfanden .

Schuberts „Deutsche Messe“
Der „Liederkranz Karlsruhe -Daxlanden “ und

„Freundschaft Ottersdorf 1900“ brachten unter
„der Leitung des Dirigenten Franz Müller die

„Deutsche Messe “ von Franz Schubert zu
Gehör . In einem Gotteshaus , in dem noch die
Orgelempore fehlt , war es doppelt wichtig , auf
Präzision der Einsätze zu achten , weil die
hochgewölbten Räume Nachklang und Gegen¬
klang begünstigen . In der Wiedergabe der
Messe kamen , von verhaltenem Gefühl getra¬
gen , mit einer wundervollen Modulation im
An- und Abschwellen der Stimmen die Chöre

zu wuchtiger Wirkung . Besonders das „Heilig ,
heilig “ , das seit Jahrzehnten bereits zum Ge¬
meingut des gläubigen Volkes geworden ist ,
war in der dargebotenen Form eine meister¬
liche Leistung .

Badische Choräle in der Christuskirche
Der Festgottesdienst in der Christuskirche

stand im Zeichen des Bachschen Chorals . Der
Kirchenchor hatte sich auf der Mittelempore
aufgestellt , so daß der bekennende klare Klang
des corus musicus sich im Kirchenraum frei
ausschwingen konnte . Der Dirigent Richard
Sch epp verhalf mit dem Gemischten Chore
des Rüppurrer Sängerbundes den fünf gewähl¬
ten Chorälen , u . a . „Wachet auf , ruft uns die
Stimme “

, ferner „Wie schön leucht ’ uns der
Morgenstern “ und der innige Gesang des ,

',Was
Gott tut , das ist wohlgetan “

, auch „Nun danket
alle Gott “ zu nachhaltiger Wirkung . Die Kraft
der Musik Johann Sebastian Bachs wurde er¬
gänzt durch das geistvolle Wort des Liturgen
und Predigers Oberkirchenrat Dürr über den
Text aus dem 14. Römerbrief Vers 17. So wie
im pfingstlichen Lobgesang der frühchristlichen
Kirche bis heute die Christenheit zum Gottes¬
glauben sich bekennt , so mögen sich die vielen
tausend Sänger des Bundesliederfestes als
Menschen zusammenfinden , die in ihrer musik¬
begeisterten Haltung in Gottes hl . Pfingstgeist
sich finden mögen , g ./st .

Herzhaft derbe Lebensfreude , natui verbundene
Heimatliebe und tiefste Innigkeit bei der Da¬
seinsbetrachtung zeichnen die Texte von Scheffel,
Körber oder die der alten Volksweisen aus , zu
denen Philipp gerade die rechte Musik geschrie¬
ben hat . Der Freiburger Volkschot hatte diesen
nach Wort und Klang echt alemannischen Bei¬
trag unter Leitung von Einst Ketterer vorge¬
tragen und außerdem mit drei Madrigalen aus
dem 16. und 17. Jahrhundert — darunter das ma¬
lerische weltliche Madrigal von Monteverdi „Seht
dort murmelnde Wellen“ — und mit fünf Ge¬
sängen der Romantik aufgewartet . „An die Na¬
tur “ von J . A. P. Schulz mußte im letzten Teil
wiederholt werden . Zu Beginn des Konzertes
vereinigte Birig . M . Ruland , ein Schüler von
Max Adam die Männeigesangvereine Aurelia
Ilvesheim und Aurelia Viernheim um sich , um
modernere A-cappella -Chöre , u. a . Otto Siegl 's
„Musik“ und „Pförtners Morgenlied “ von Paul
Geisdorf bei vielleicht etwas zu starker Intonation ,
doch in ausgewogener Gestaltung , vorzutragen .

Achtes Sonderkonzert
Ein mutiger Schratt mitten hinein in das zeit¬

genössische, auch in seinem Stil neue Schaffen
wurde mit dem achten Sonderkonzert getan . Und
siehe da : Der zustimmende Beifall im großen
Saale des Konzerthauses nahm Formen an , wie
man sie in kaum einem der vorangegangenen
Konzerte erleben konnte . Es ist also offenbar doch
nicht wahr , daß eine Kunst , die sich neue Aus¬
drucksmöglichkeiten zu erschließen sucht, am.
Volke vorbeiredet . Denn „das Volk“ saß hier
schließlich im Parkett und im überfüllten Rang,
und es begriff , daß Musik unabhängig vom Zeit¬
punkt ihres Entstehens mitteilsame Kräfte immer
dann besitzt , wenn zur Form die Erfüllung tritt .
— Die Kantate „Von edler Art “ des Heidelbergers
Wilhelm Petersen wurde zum dritten Male in
Karlsruhe aufgeführt (Lehrergesangverein und

berg in der Titelrolle . Ein ebenso männlicher
wie menschlicher Teil , fern allen sentimentalen
Anwandlungen und gerade darum von starker
Überzeugungskraft . Es wird — vorläufig —
seine letzte große Rolle an unserer Bühne sein ,
eine Abschiedsvorstellung also , die uns diesen
großen Künstler wieder einmal in der ganzen
Fülle und Kraft seiner Persönlichkeit nahege¬
bracht hat . Dank , Heinrich Wildberg , für diesen
Abend und für adle voraüsgegangenen !

Nicht minder bedeutend war der Geßler von
Waldemar L e i t g e b , der den Reichsvogt als
einen von Langeweile und Ekel geplagten
Edelmann gab . Der Hochmut ist es , der ihn zu
Fall bringt , die Haltung des „Ich hasse die Ka¬
naille und halt sie mir vom Balge “ . So brachte
jede Begegnung mit dem Volke jene Spannung ,
aus der einmal der Blitz zünden mußte , eine
Spannung , die Leitgeb mit dem geringsten
Aufwand in jedem Augenblick zu haßten wußte .
Wir gestehen , noch nie einen besseren Geßler
gesehen zu haben , und müssen hier auch den
ähnlich straff und diszipliniert spielenden Kurt
Müller - Graf in der Rolle des Rudenz er¬
wähnen .

Felix Baumbach hatte sich bei seiner Ge¬
burtstagsfeier dazu bewegen lassen , den At¬
tinghausen zu übernehmen . Die ihn damads
darum baten , wußten , welcher Gewinn die Be¬
setzung dieser Rolle mit dem großen Mimen
für die Aufführung bedeuten würde , eine Er¬
wartung , die , wie auch der starke Sonderapp¬
laus für Baumbach bestätigte , sich erfüllte .
Ebenso angenehm überrascht war man vom

Karlsruher Kammerorchester unter Walter
Schlageter ), und wieder erwies es sich, daß
die in ihr verarbeiteten altdeutschen Volksweisen
keine Einbuße an ursprünglicher Eigenart erlitten
haben , ein Gesichtspunkt , der bei vielen Volks¬
liederbearbeitungen außer Acht gelassen wird .
Letzteres könnte man übrigens der Bearbeitung ,
der Walter Schlageter das Eichendorffsche Wan¬
derlied („Wem Gott will rechte Gunst erweisen “)
unterzogen hat , zum Vorwurf machen , wenn nicht
die zeistimmig kanonische , von einer Gegen¬
stimme kontrakunktierte Durchführung der Melo¬
die auf eine absichtsvolle Kunstform hinweisen
würde . Die Karlsruher „Liederhalle “ qualifizierte
sich , des weiteren noch mit Chören von Willy
Sendt , Paul Hindemith , Heinrich Pestalozzi , Otto
Siegl (Bratsche : Fritz Roth ) und mit Sätzen von
Grabner und Schlageter als eine der besten Chor¬
vereinigungen , die man während des Liederfestes
zu hören bekam . Sie wurde unter der Hand Wal¬
ter Schlageters zu einem Instrument künst¬
lerisch hochbedeutender Werkdarstellungen . — Wie
es sich oft zu ereignen pflegt , kam auch hier das
Beste — oder genauer : das Originellste — zuletzt .
Peter S e e g e r führte mit dem gemischten , stark
von Jugend durchsetzten Chor der „Concordia“
Offenburg und mit einem kleinen Orchester inclu¬
sive Klavier und Akkordeon eine Konzertsuite aus
seinem Chorballett „Ein Bilderbuch “ auf . Über¬
schäumend von köstlichen Einfällen , balladeskem
Humor und jungenhafter Freude an frisch-frech¬
fröhlichem Musizieren hat er eine bunte Folge
von Bildern geschaffen, die offensichtlich den
schmunzelnden Mitwirkenden nicht weniger
Freude bereiteten als dem Publikum , das kräftig
die Hände zum Beifall rührte . Und was hier
musikalisch zu sagen war , wurde in einer durch¬
aus „modernen " Sprache gesagt . Siehe also oben.
Liegt schon der Entwurf zu einem kleinen Opern¬
werk im häuslichen Schreibtisch?

Khe / f . st . / F . B.

Auftreten des greisen Otto Kienscherf ,
der den Itel Reding mit milder Würde gab .

In den Frauenrollen haben vier Typen weib¬
lichen Empfindens Gestalt gefunden ; Rita
Graun als Teils Gattin , die ihre stärksten
Augenblicke in den spontanen mütterlichen
Äußerungen hatte ; Gisela Grütz , in ihrer
Begegnung mit Rudenz von flammender Lei¬
denschaft erfüllt ; die Armgard Toni Weid¬
ners , erschütternd in ihrem aus tiefster Seele
quellenden Aufschrei zu Füßen Geßlers , und
schließlich Ursula Staudte als Stauffachers
besorgte Gattin .

Mit dem willigen Opernchor konnte Hamma¬
cher ebenso gebändigte wie lebendige Massen¬
szenen gestalten . Wenn wir schließlich noch er¬
wähnen , daß die Bühnenbilder von Ulrich
Suez bei aller Vereinfachung sinnfällig genug
waren , um die notwendige Illusion zu geben ,
und daß sie außerdem einen überraschend
schnellen Szenenwechsel erlaubten , so wären
alle Voraussetzungen genannt , die den großen ,in dieser Eindeutigkeit kaum erwarteten Erfolg
des Abends ermöglichten . Wohl eine Viertel¬
stunde lang brandete bei zahllosen Vorhängen
der Beifall Immer erneut auf . Klatschen , Tram¬
peln , Bravo -Rufe . Das Publikum war enthu¬
siasmiert , wie man es nur selten in diesem
Hause erlebt hat . Die Inszenierung , die aus
Dispositionsgründen für den Anfang ins Große
Haus gelegt wurde , wird demnächst im Schau¬
spielhaus , wie man hoffen darf , noch viele Be¬
sucher und vor allem die Jugend begeistern .

Dr . G.



In Zahlen
Deutsche Fußballmeisterschaft :
Grame U

St Pauls — 1 . PC Kaiserslautern 2:4
Spvgg Fürth — Schalke 04 0 :0

Gruppe 2:
Tennis -Borussia Berlin — 1 . FC Nürnberg 2 :3
Preußen Münster — Hamburger SV 3 :1

L Liga West (Qualifikationsspiele ) :
BW Oberhausen — Schwarz -Weiß Essen 2:4
SSV Wuppertal — Alemannia Aachen 1 : 1

I. Liga Nord :
TSV Eimsbüttel — Eintracht Osnabrück 2 :1

Bad . Amateurmeisterschaft :
ASV Feudenheim — FC Villingen 2:0
Villingen — Feudenheim 2 :0

Dm den 2. Platz in der Bad . Amateurliga :
Phönix Karlsruhe — KFV 1 :2

Mittelbadische Pokalrunde :
ASV Durlach — VfB Pforzheim 4 :1

Bhein - Main -Pokal :
FK Pirmasens — Kickers Offenbach 3 :2TuS Neuendorf — VfL Neckarau 7 :1Phönix Ludwigshafen — Darmstadt 98 4 :2
Wormatia Worms — Waldhof 5 :1SV 98 Darmstadt — Wormatia Worms 4:3
Eintracht Trier — SV Wiesbaden 1 :1
Eintracht Trier — VfL Neckarau 0 :0VfL Neustadt — Kickers Offenbach 1 : 3
Eintracht Trier — VfL Neckarau 0 :0
VfB Neunkirchen — Kidcers Offenbach 1 :3

Haben Sie richtig getippt ?
West -Süd -Block : 0 1 2 2 0 1 1 nicht gewertet 1

0 1 ausgef . 2 1
Rheinland - Pfalz : 2 0 2 1 1 1 ausgef . 2 10 112
Bayern (Zwölfertip ) : 202112111 ausgefallen

2 0 10
Bayern (Intern . Zehn ) : 2021122211
Nordblock : 2 2 10 1 ausgef . 0 2 10 'ausgef . 1

ausgef . 1

Freundschaftsspiele :
Tottenham Hotspurs — Borussia Dortmund 2 :1
Brighton — Hamborn 07 3 :2
Western All Stars Buffalo — Eintr . Srankfurt 1 :13
Grimsby Town — 1. FC Saarbrücken 1 :2
1860 München — FC Lüttich 4 :2
Bayern München — Voyvodina Belgrad 5 :2
Städteelf Harburg — Admira Wien 1 :1SK Lüneburg — Admira Wien 3 :7
Kickers Stuttgart — Schwaben Augsburg 4:2
Marathon Remscheid — VfB Stuttgart 1 :4
Holstein Kiel — Spvgg Erkenschwick 3 :2
Motor Zwickau — Schweinfurt 05 . 2 :0
Hertha/BSC Berlin — Werder Bremen 2 :3
VfL Osnabrück — Horst/Emscher 3 : 1
1 . FC Köln — Göttingen 05 2 :2
Bremerhaven 93—Preußen Dellbrück 1 :0 abgebr .
Hannover 96 — Spvgg Erkenschwick 0 :1
VfB Oldenburg — Preußen Dellbrück 2 :4SV Rheydt — Rotation Babelsberg 2 :2
VfB Bottrop — Fortuna Düsseldorf 1 :2
Viktoria Aschaffenburg — Arminia Bielefeld 2 :4
VfB Bielefeld — Bayer Leverkusen 0 :2
Spfr Forchheim — Basel -Riehen 1 :1
VfR Ittersbach — ASV Basel 2 :0
SV Heme -Sodingen — RW Essen 2 :3
Hüsten 09 — SV Meiderich 3 :3
Kickers Stuttgart — Young Boys Bern 5 : 1Swindon Town — Borussia Dortmund 2 :1Tura Ludwigshafen — Germ . Friedrichsfeld 3 :0VfR Kaiserslautern — VfL Benrath 1 :3
SV Meiderich — VfB Stuttgart 5 :0
Bayern München — FC Lüttich 2 :0
Ohio Michigan All Stars —Eintr . Frankfurt 1 :5
SV 04 Düsseldorf — SC Aris Luxemburg 7 :1Tasmania Berlin — Werder Bremen 3:4
1860 München — Voyvodina Belgrad 2 :3
Rheydter SV — Göttingen 05 2 :1
Eintracht Kreuznach — VfL Benrath 1 :2VfB Bielefeld — SpFr . Katernberg 2 :2Rastatt — VfB Mühlburg 1:10

Länderspiele :
Irland — Argentinien
Schottland — Dänemark
Wales — Portugal
Irland — Frankreich
Portugal B — Frankreich B

Schweiz :
Chaux -de - Fonds — Young Fellows Zürich
Cantonal Neuchatel — Chiasso 4 :1
Lausanne — Biel
Locarno — Young Boys Bern
Grenchen — Bellinzona

Italien :
Internazlonale Mailand — BolognaAtalanta Bergamo — Como
Novarra — Fiorentina
Genua — Lazio Rom .
Pro Patria (Busto Arsdzio ) — Mailand
Lucchese — Padua ,Rom — Sampdoria Genua
Neapel — Torino
Palermo — Triest
Juventus Turin — Udine

Handball
Süddeutsche Meisterschaft :

FA Göppingen — SV HarleshausenTSV Freilassing — TSV Rot

0 :1
3 :1
2 :1
2 :2
3 :1

4 :1
4 :1
1 :0
0 :3
1 :2

3 :1
2 :1
0 :1
3 :0
0:0
3 :2
5 :0
1 :1
6 :0
1:1

12 :6
6:7

Nürnberg und Kaiserslautern errangen Auswärtssiege
Die Gruppenspiele rar « • Deutschen Meisterschaft sind so etwas wie eine Generalprobe für

eine Bundesliga . Bereits nach acht von insgesamt 24 Spielen kann man fcststellen , daß sich die
Spielstärken im Süden . Norden und Westen so sehr die Waage halten , daß ein über das Gebiet
der Bundesrepublik greifendes erstklassiges Spiel jederzeit spannende Treffen bringen könnte .
Da auch die Zuschauer an diesen Treffen Gefallen finden , zeigt die bisherige Gesamtzahl von
250 000 Zuschauern : acht Kämpfe , also mehr als 30 000 Zuschauer pro Spiel . Nach den Pfingst -
begegnungen Ist nur noch Westdeutschlands zweiter Vertreter , Preußen Münster , ohne Punktverlust .
Die Preußen führen nach dem zweiten Spieltag In der Gruppe D mit 4 :6 Punkten vor dem 1* FC
Nürnberg und dem Hamburger SV mit je 2 :2 und Tennis -Borussia mit 6:4 Punkten . In der Gr . I
führt der 1 . FC Kaiserslautern mit 3:1 Punkten vor der Spvgg Fürth und dem FC St . Pauli mit je
2 :2 sowie Schalke 04 mit 1 :3 Punkten .

Münster war 90 Minuten lang überlegen

ICH will auf
den ’ThroHl

’PeeussBN -
MÜUSTSR
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Preußen Münster scheint tatsächlich der Ge¬
heimtyp der diesjährigen deutschen Meisterschaft
zu sein . Nach dem süddeutschen Meister , 1 . FC
Nürnberg , schlugen die „Preußen “ nunmehr auch
den norddeutschen Meister , Hamburger Sportver¬
ein . Sie sind nun die einzige Mannschaft , die in
zwei Spielen vier Punkte erringen konnte . Das
erstaunlichste dieses Pfingstmontagspiels war , daß
der HSV von der ersten
bis zur letzten Minute die
Feldüberlegenheit des 2.
westdeutschen Vertreters ’
hinnehmen mußte . Auch
das Eckenverhältnis von
15 :7 für Münster spricht
dafür . Der 3 :1- , (1:0)-Sieg
war in erster Linie eine
Folge des weitaus besse¬
ren Stürmer -Spieles der
Münsteraner . Während
beim HSV das Angriffs¬
spiel gegenüber dem Vor¬
sonntag überhaupt nicht
klappen wollte , zeichneten
sich in der Stürmerreihe
der Preußen vor allem
der . Halbrechte Preisler
und Lammers , der Linksaußen der Studenten -
Nationalelf , aus . Selbst der HSV -Torwart Glo -
bisth , der sich in den ersten 20 Minuten hervor¬
ragend hielt , wurde von der allgemeinen Nervo¬
sität angesteckt und ließ zum Schluß einen nicht
absolut notwendigen dritten Treffer passieren .
Auch der Hamburger Stopper Posipal stemmte
sich vergeblich gegen das rasante Spiel ' der West¬
falen .

Beide Mannschaften traten *in stärkster Beset¬
zung an . Münster in der Halbreihe wieder mit
Schulz für Rickmann . Die Gastgeber hatten den
besseren Start und nur Globischs Torwartkünste
ließen die Hamburger nicht schon in den Anfangs¬
minuten in Rückstand geraten . Preißler sicherte
den Preußen durch Kopfball auf Flanke von Ger¬
ritzen in der 28. Minute die 1 :0-Führung . In der
Folge scheiterten die Ausgleichsbemühungen der
Gäste , bei denen Spundflasche Spielmacher war ,
am überragenden Abwehrspiel der Westfalen . Mit
einem Bombenschuß gelang Lammers in der 58 .
Minute für Münster der spielentscheidende zweite
Treffer . Rohrberg konnte für den HSV wohl in
der 77 . Minute auf 1 :2 verringern , doch stellte
Weghorst mit Kopfball in der 87. Minute endgül¬
tig den Sieg des Westzweiten sicher .

Schiedsrichter Dusch (Kaiserslautern ) hatte die
Begegnung fest in der Hand . Beim Sieger über¬
ragte Mittelläufer Pohnke . Bei Hamburg Spund¬
flasche .

„ 80 000 sahen Nürnberger Sieg
Nach der vorsonntäglichen 1 :2-Niederlage ge¬

gen Preußen Münster schaffte dei Altmeister
1. FC Nürnberg im zweiten Gruppenspiel der
Deutschen Fußballmeisterschaft gegen Tennis -
Borussia im Berliner Olympia -Stdion vor 80 000
Zuschauern ein zwar glückliches , aber verdientes
3 :2 (2 :1). Es war der erste Nachkriegsbesuch der
Nürnberger , dgr die Berliner nicht ganz be¬
friedigte . Den Gästen fehlten , wie die Expertenfeststellten , große Spielerpersönlichkeiten ihrer

erfolgreichen Vergangen¬
heit . Der Sturm wirkte
körperlich klein und das
Spiel nach zeitweise be¬
stechender Kombination
nicht immer zielstrebig
genug . Die Nürnberger
mußten alle spielerischen
und physischen Reserven
einsetzen , um den Sieg
zu erringen . Das harte
Spiel — namentlich Bau¬
manns — verübelte man
den in diesem Punkt
offensichtlich derber spie¬
lenden Nürnbergera , die
mehr Pfiffe einstecken
mußten als ijeder andere
Berliner Füßballgast in
den letzten Jahren .

Die Berliner erreichten nicht ihre in Hamburggezeigte Form , wurden allerdings auch durcheine bessere Nürnberger Deckung daran gehin¬dert . Schmutzler wirkte unkonzentriert , undGraf spielte eigensinnig . Wilde war der besteStürmer . In der Hintermannschaft gefielen Tor¬wart Steinbeck , Mittelläufer Junik , Wittig undPodratz .
Beide Mannschaften spielten zunächst sehr vor¬sichtig , so daß das Spiel verkrampft wirkte . Bau¬mann verletzte ich bei einer Karambolage mitGraf und spielje einige Zeit als Statist Linksaußen .Eine Regelwidrigkeit Sippels brachte Berlin einenElfmeter , den Graf in Torwart Schaffers Armeschoß . Ein weiterer Strafbali Sippels ergab denersten Treffer Berlins durch Berndt . Dann foulteJunik . Brenzke verwandelte den Elfer zum Aus¬gleich . In der 45. Minute schoß Winterstein eineVorlage Herbolsheimers zum 2 : 1 für Nürnberg ein .

Nelzball !
tek war
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K3V vertritt tlvrdbaden bei der Deutschen Amateur -MeisterschaftPhönix Karlsruhe im Entscheidungsspiel knapp mit 2 : 1 besiegt
4000 bis 5000 Zuschauer wohnten dem Entschei¬

dungskampf um den zweiten Tabellenplatz in dernordbadischen Amateurliga bei - Darüber , daßPhönix die 124 . Begegnung mit dem Lokalrivalen
unglücklich verloren hat , besteht wohl kein Zwei¬fel , denn die Platzbesitzer erarbeiteten sich nach
ausgeglichener erster Hälfte eine Überlegenheitund spielten Chancen heraus , mit denen der Sieghätte gesichert werden können . Nachdem selbst einElfmeter nicht verwertet werden konnte erzielteder KfW im Endspurt , vier Minuten vor Schluß ,den Ausgleich und unmittelbar darauf den Sieges¬treffer . Bei der sicheren Abwehr der Schwarz -Blauen kam diese Wendung überraschend , zumalder KFV -Sturm sich während des ganzen Spielsziemlich harmlos zeigte . Wesentlich besser machtenes die hinteren Reihen , wo Heger , Weber und vorallem Daurer sich in bester Form befanden . AuchTorhüter Ratzel beging keinen Fehler . Daß sich derSturm nicht zusammenfinden wollte , lag vor allem
an Kittlitz , der sich gegen Schilling überhauptnicht zur Geltung bringen konnte , und an Ehrmann ,der über weite Strecken nicht die gewohnte Auf¬
bauarbeit leistete . Koch wirkte oft ungelenk undOtt war in der Mitte nützlicher als auf Außen . Sehr
veranlagt zeigte sich wieder der junge Fischer , dersich zu einer wertvollen Stütze entwickeln dürfte .Phönix hätte nach der l :0-Füh -rung in der 22- Mi¬nute im zweiten Durchgang die Möglichkeit gehabt ,da * Spiel endgültig für sich zu entscheiden . In die¬
sem Abschnitt waren die Schwarz -Blauen ohneZweifel die bessere Mannschaft . Obwohl Reeb dasJochbein gebrochen hatte , lieferte er als vorgescho¬bener Mitteistürmer weit bessere Arbeit als vor >

der Pause als zurückgezogener Sturmführer . Nunlief das Spiel im Phönix - Sturm wesentlich besser ,wobei sich neben Reeb besonders Kunkelmann und
Wippert auszeichneten . Ölbach , der zum KFV über¬gewechselt ist , wurde von Engelhardt vollwertigersetzt . Das beste , was Phönix zu bieten hatte , waraber die Abwehr , die außerordentlich sicher stand .Einen besonders guten Tag hatten vor allem Schil¬
ling und die Verteidiger Held und Motzer . Wenigersicher dagegen schien der Torhüter Rohrer . Auchdie Läufer Sommerlatt und Becherer kämpften sehr
erfolgreich , aber ihre Leistungen wären bei präzi¬sem Zuspiel vollwertiger gewesen .In der ersten Hälfte konnte sich keine der beidenParteien sichtbare Vorteile verschaffen . Phönix ge¬lang in der 22 . Minute» der Führungstreffer als
Wippert eine Flanke Lichters an Kunkelmannweiterleitete , der aus kurzer Entfernung unhaltbareinschoß - Im zweiten Abschnitt gewann Phönix an
Zusammenhang , spielte recht gute Chancen herausund sah wie der Sieger aus , besonder » dann, , als
Buhlinger für den bereits geschlagenen Ratzeldurch Handspiel ein sicheres Tor verhinderte Heldsetzte aber den Strafstoß mit Bombenschuß an dieQuerlatte . Das gab dem KFV noch einmal Auftrieb .In der 86 . Minute stellte Koch durch placiertenSchuß den Ausgleich her , und zwei Minuten späterführte eine Bombe Ehrmanns zum Siegestreffer .Seine bisher schwächste Leistung in Karlsruhevollbrachte Schiedsrichter Pennig , Waldhof , derauffallend viel Fehlentscheidungen traf und den
Spielausgang insofern beeinflußte , als er einenweiteren Elfmeter für Phönix nach klarem Hand¬spiel im Strafraum nicht gab .

Nach Wechsel lange Zeit zerrissenes Spiel . Schaf¬
fer foulte dann Graf und Wilde schoß den verwirk¬
ten Elfmeter zum 2 :2 für Berlin ein . Im Kampf
um den entscheidenden Treffer hatte Nürnberg
mehr Glück , da Kallenbom in der 69 . Minute das
dritte Tor erzwang .
Gruppe II :

Preußen Münster 2 5 :2 4:0
1 . FC Nürnberg 2 4 :4 2 :2
Hamburger SV 2 4 :5 2 :2
Tennis -Bor . Berlin 2 4 :6 0 :4

Fürth — Schalke ohne Tor
Mit einem leistungsgerechten 0 :0 endete das

Gruppenspiel zur deutschen Fußballmeisterschaft
zwischen der Spvgg Fürth und Schalke 04. Rund
26 000 Zuschauer bekamen im Fürther Ronhof
einen technisch und taktisch ausgezeichneten
Kampf zu sehen , dem jedoch die Torschüsse fehl¬
ten . Schalke operierte geschickt mit Matzek als
zurückgezogenem Mittelstürmer und einem
schnellen Vier -Männer -Sturm , der die gegneri¬
sche Abwehr oft in Verlegenheit brachte . Im
Mittelfeld vermochte sich das westdeutsche
Seitenläuferpaar Zwickhöfer -Dargaschewsky bes¬
ser zur Geltung zu bringen als Gottinger -Helbig
auf der Gegenseite . Die Hintermannschaften ar¬
beiteten beiderseits zuverlässig . Bei Fürth fehlte
immer noch Stopper Vorläufer . . Torhüter Kerstin
rettete den Westdeutschen das Unentschieden , als
er kurz vor Schluß noch einen scharfen Ball des
Fürthers Schade zur Ecke ablenkte .

Der Fürther Sturm enttäuschte , bis auf die
wirbelnden Angriffe und den großen Endspurt .
Hoffmann und Noeih wirkten müde , Appis un¬
konzentriert , so daß Schades Bemühen um ein
geschlossenes Angriffsspiel meist vergeblich war .
Trotz des torlosen Ergebnisses war das Spiel
spannend . Fürth schien zunächst die Westdeut¬
schen überrennen zu wollen . Bis zur Pause löste
sich jedoch die Partie in reizvolle Mittelfeld -
duelle auf . Nach dem Wechsel kämpften beide
Mannschaften erbittert um das siegbringende
Tor , wobei jedoch die Stürmerreihen sogenannte
„sichere “ Gelegenheiten ausließen . Der großzügig

leitende Hamburger Schiedsrichter Imtoeck Heß
in der zweiten Halbzeit eine „Elfmeter angelegen -
heit “ ungeahndet .

Uberraschungssieg Kaiserslauterns
Vor 28 000 Zuschauern erfocht der 1. FC Kai¬

serslautern in Hamburg mit einem 4 :2-Sieg über
den FC St . Pauli zwei wichtige Punkte in den
Giuppenspielen zur Deutschen Fußballmeister¬
schaft . Die schnelleren Pfälzer begannen sehr kon¬
zentriert und hatten mit ihrem besseren Zusam¬

menspiel sofort ein kla¬
res Übergewicht . Basler
(10 . Minute ) brachte die
Gäste mit einem 30-m-
Strafstoß in Führung .
Nach weitere ^ spritzigen
Angriffen war derselbe
Spieler in der 17. Min .
auf Vorlage Fritz Wal¬
ters erneut erfolgreich .
Mitte der ersten Hälfte
erkämpften die Hambur¬
ger ein ausgeglichenes
Spiel . Der umständlich
arbeitende Angriff holte
aber nur zwei Ecken her¬
aus . Als Beck in der

— :— ;- . . „— , 32. Min . den Kaiserslau -
. eine launische Damel teiner Mittelläufer Lieb¬

rieh II im Strafraum den
Ball an den Unterarm schoß , erkannte Schieds¬
richter Nettekoven (Bonn ) auf Elfmeter , den Boi¬
ler sicher verwandelte .

Nach dem Wechsel verlegte sich Kaiserslautern
mehr auf die Defensive . St . Pauli verstand es
nicht , die sich bietenden Gelegenheiten auszu¬
nutzen , da das Spiel zu sehr auf Zufälligkeiten
aufgebaut war . Das schnelle Tempo der ersten
Hälfte flaute ab , das Niveau verflachte . Basler
traf nur den Pfosten des von Alm verlassenen
Tores . Auch Boiler vermochte dem St . Pauli -
Sturm keine Impulse zu verleihen . Als Basler
(80 . Minute ) auf der rechten Seite ungehindert
durchbrach , verwandelte Wanger seine Flanke
zum 3 : 1 .

Zwei Minuten später gelang Kruppa zwar der
Anschluß , aber zwei Minuten vor Schluß stellte
Fritz Walter mit einem Alleingang den alten
Abstand wieder her . Die bessere Zusammen¬
arbeit der Kaiserslautemer war spielentschei¬dend . Beste Leute : Kohlmeyer , Liebrich 2 und
Basler beim Sieger , Gebhardt und Famula bei
St . Pauli .
Gruppe I :

1. FC Kaiserslautern 2
Spvgg Fürth 2
St . PauH 2
Schalke 2

6 :4 3 :1
2 :2 2 :2

» 4 :5 2 :2
1 :2 1 :3
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1 . FC Pforzheim, SV Waldhof und VfB Mühlburg auf den nächsten Plätzen
Pforzheim stand über die Pfingsttage im Zeichen

des 12. ' Internationalen Jugendturniers des VfR
Pforzheim , an dem sich elf namhafte Vereine aus
dem Bundesgebiet und der Schweiz beteiligten .
Drei Tage lang rollte auf dem Holzhof das runde
Leder , ln Kurzspielen (zweimal 10 Minuten ) wurde
um den Wanderpokal des Deutschen Fußballbun¬
des gkämpft . Jeder hatte gegen jeden anzutreten .
Insgesamt mußten 55 Spiele ausgetragen werden .
Nach den ersteh beiden Tagen sah es aus , als ob
der SV Waldhof und der L FC Saarbrücken das
Ende unter sich ausmachen würden . Die Wald -
höfer hatten diesmal neben der gewohnten tech¬
nischen Reife eine körperlich kräftige Mannschaft
zur Stelle . Saarbrücken brilliierte durch Schnel¬
ligkeit und Eleganz .

Am Montag verlor Waldhof jedoch zwei Spiele
(gegen HSV und Saarbrücken ) und fiel zurück .
Dadurch schob sich die Jugend -Elf des 1. FC
Pforzheim nach vorne . Die Goldstädter waren die
Überraschung des Turniers . Sie vermochten sich
gegen die besten deutschen Jugendmannschaften
mit ihrer körperlich stabilen und technisch be¬
schlagenen Mannschaft , der nur noch die richtige
Spielanlage fehlt , durchzusetzen . Nach den 55
Spielen waren Saarbrücken und der 1. FC Pforz¬
heim , punktegleich . Im notwendigen Entschei¬

dungsspiel siegte Saarbrücken über die Pforzhei -
mer 1 :0 und sicherte sich damit den Turniersiegund den Wanderpreis des DFB .

Der 1. FC Pforzheim erhielt den Wanderpreisdes Bad . Fußballverbandes , der SV Waldhof als
Dritter den Wanderpreis der Stadt Pforzheim und
VfB Mühlburg als Vierter (mit gleichen Punkten ,aber schlechterem Torverhältnis wie Waldhof ) , den
Wanderpreis des Kreis - Jugendausschusses . Auf
den nächsten Plätzen folgten Grashöppers Zürich ,
Hamburger Sportverein , Hamborn 07 , Werder
Bremen und Tennis -Borussia Berlin . Die Mann¬
schaft des gastgebenden Vereins VfR Pforzheim
wurde noch vor dem VfR Mannheim Zehnter .

Die technisch besten Mannschaften waren Saar¬
brücken , Wäldhof , Mühlburg und Hamborn . Ganz
auf Zweckmäßigkeit eingestellt war das Spiel von
Grashoppers Zürich , HSV und auch des 1. FC
Pforzheim . Insgesamt gesehen war das Turnier
eine prächtige Demonstratiön des deutschen und
insbesondere des badischen Jugendfußballs . 10 000
Zuschauer (an allen drei Tagen ) sahen mehrere
vielversprechende Talente , deren Namen vielleicht
bald in den Berichten über die Spiele der führen¬
den deutschen Oberligamannschaften zu lesen sein
werden .

Feudenheim gewann und verlor
Entscheidungsspiel am Mittwoch in Pforzheim

Am Pflngstsamstag und -montag standen sich
die Meister der ersten nord - und südbadischen
Amateurliga gegenüber , um den gesamtbadischen
Meister zu ermitteln und sich damit die Be¬
rechtigung an den Auf¬
stiegspielen ln die zweite
Liga zu erwerben . Das
erste Spiel fand in
Feudenheim statt , wobei
die Nordbadener eindeutig
überlegen waren und an
der Pause bereits mit
2 :0 führten . Feudenheim
machte den taktischen
Fehler , in der zweiten
Hälfte defensiv zu spielen
und vergab dadurch die
Möglichkeit eines höheren
Sieges . Die gesamte Ab¬
wehr erfüllte Ihre Auf¬
gabe hervorragend und
gab den Südbadenem
keine Gelegenheit zu
einem Gegentreffer . Im
Sturm gefiel besonders
Schnepf , der auch beide Treffer schoß . Die Vil -
linger erreichten bei weitem nicht die Ge¬
schlossenheit der Mannheimer . Nur der Stopper
Kemmerer iund der linke Flügel Kunz -Allgaier
kamen an das Können des Gegners heran .

Wesentlich schwächer spielten die favorisierten
Feudenheimer am Montag in Villingen und er¬
reichten nicht entfernt die Leistung des Vorspiels .
Kämpferisch hatte Villingen ein Plus , das in
heimischer Umgebung zu besserer Wirkung kam
als in Mannheim . Den ersten Treffer erzielte der
Villinger Mittelstürmer Biegel und das ent¬
scheidende zweite Tor fabrizierte der Feuden¬
heimer Torhüter in der Bedrängnis selbst . In der
letzten halben Stunde lag Feudenheim im An¬
griff , nachdem der Villinger Mittelstürmer nur
noch als Statist mittun konnte . Die verstärkte
Abwehr der Südbadener ließ sich aber nicht über¬
winden .
Um den Pokal der BNN

ASV Durlach — VfR Pforzheim 4 :1 (3 :0)
Beide Mannschaften zeigten sich nicht in Best¬

form und vor allem enttäuschten die Stürmer¬
reihen . Sowohl bei Dur¬
lach als auch bei Pforz¬
heim waren die Deckungs¬
reihen die besten Mann¬
schaftsteile . Bei Durlach
überragte Metz , während
bei Pforzheim Wasser -
bäch , Bromann und Vogler
besondere Erwähnung ver¬
dienen . Dagegen ent¬
täuschte der Torhüter
Federmann , der den einen
oder anderen Treffer hätte
verhüten müssen . Ins¬
gesamt wirkte Durlach
aber dennoch reifer und
hat den Sieg durchaus
verdient . Den Aktionen
der Karlsruher fehlte der
Zusammenhang und das

genaue Paßspiel . Bis zur 34 . Minute führte der
ASV 3 :0, wobei Streibel sämtliche Treffer schoß .Nach dem Wechsel war nochmals Streibel erfolg¬reich , ehe Vogler für den VfR den Ehrentreffer
erzielen konnte .
FC Rastatt 04 — VfB Mühlburg 1 :10 (0 :4)

Die Mühlburger zeigten ohne Kunkel , Buhtz ,Scheib , Gärtner , Trenkel ern Spiel , das um Klas¬
sen besser war als das der Rastatter . Die Ein¬
heimischen spielten für ihre Verhältnisse beson¬
ders zu Beginn gewiß nicht schlecht , waren aber
auf die Dauer den Gästen nicht gewachsen . Die
Mühlburger brauchten fast eine halbe Stunde bis
sie den ausgezeichneten Rastatter Torwart Mel¬
cher erstmals schlagen konnten . Er war mit Ab¬
stand der beste Mann der Gastgeber . Ehrbacher
und Klumpp schafften wie die Löwen und Nuß
brachte eine vorzügliche Leistung , wenn man
weiß , daß er verletzt ins Spiel gehen mußte .
MiiMburg beherrschte das Spiel vollkommen .
Der Ball lief von Mann zu Mann und so fielen
auch die Tore , wie die reifen Früchte . Hätten die
Gäste am Ende nicht verhalten gespielt , wäre das
Ergebnis noch höher ausgefalieh .
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tfockenheimer ttlai-Pokatrennen begann ntft einem Jodesstun
Helmut Glöckler, Frankfurt, Sieger im internationalen Rennen der Formel HI — Ulmen gewann Sportwagenmeisterschaftslauf

PARPOK

Beim 13 . Maipokalrennen blieb den Hocken -
heimer Organisatoren das obligatorische Wetter¬
glück nicht treu . Die drohenden Regenwolken
und die nicht unerheblichen Eintrittspreise tru¬

gen dazu bei , daß statt
der erwarteten 200 000
Zuschauer nur etwa 60 000
erschienen waren . Leer
blieben die Tribünen und
kühl wie das Wetter blie
ben die Zuschauer , denn
nur die Läufe der Kleinst -
rennwagen brachten span¬
nende Kämpfe . Wagen¬
rennen allein sind in An¬
betracht des zur Verfü¬
gung stehenden Motoren¬
material nicht zu emp¬
fehlen . Noch erinnert
man sich an die Silber¬
pfeile von Mercedes und
Auto -Union und solange
Deutschland in der Klasse
der schweren Rennwagen

keine erstklassige Konstruktion ins Rennen
schicken kann , werden Wagenrennen problema¬
tisch bleiben . Damit soll keineswegs Fleiß und
Können unserer Fahrer geschmälert werden ,
denn sie taten mit den zur Verfügung stehenden
Mitteln ihr Möglichstes . Das beste am Maipokal -
rennen war die Organisation .

Willy Beste verunglückte tödlich
In zwei Vorläufen wurden die Teilnehmer des

Endlaufs für Rennwagen der Formel III der
Kleinstrennwagen bis 500 ccm ermittelt . Den
ersten Lauf gewann der Deutsche Meister Toni
Kreuzer , München , auf Couper , der , hart be¬
drängt von dem Franzosen Pence auf Deutsch
Bonnet , mit einem Durchschnitt von 132 km/st
siegte . Dabei ereignete sich leider ein schwerer
Unfall , wobei der Frankfurter Willy Beste , der
den Wagen des tödlich verunglückten Bollmann
fuhr , durch einen Achsenbruch schwer stürzte und
tot von der Bahn getragen wurde . Den zweiten
Lauf gewann Helmut Glöckler , Frankfurt , auf
Deutsch Bonnet mit einem Durchschnitt von 136
km/st klar vor dem Engländer Wharton auf
Couper . Der Endlauf , der als erster Meister¬
schaftslauf gewertet wurde , entschädigte für vie¬les . Es gab ein überaus spannendes Duell zwi¬schen Glöckler , Toni Kreuzer und den EngländernWharton und Frost . Letzterer kam sehr schlechtvom Start weg , arbeitete sich aber von Runde
zu Runde näher an die Spitzengruppe heran .Dauernd wechselte die Führung , aber zwei Run¬den vor Schluß setzte sich Glöckler endgültig andie Spitze und fuhr in 22 :43,4 Min . = 137,6 km/steinen knappen Sieg heraus vor dem EngländerTedd Frost auf Emmery Son mit 137 km/st , derkurz vor dem Ziel den Deutschen Meister ToniKreuzer noch überholte . Sein Landsmann Whar¬ton blieb mit Kolbenschaden 200 m vor dem Zielauf der Strecke . Die schnellste Runde in dem

von acht Nationen beschickten Rennen fuhr Tedd
Frost mit 142 km/st .

Adolff stürzte in der Stadtkurve
Der Meisterschaftslauf der Sportwagenklasse bis

2000 ccm wurde gemeinsam mit den Sportwagenbis 1500 ccm gestartet . Die Veritasfahrer Adolff ,Toni Ulmen und der letzt jährige Meister Fritz
Rieß lieferten sich einen erbitterten Kampf um
die Spitze . Zunächst holten Adolff und Stolbergeinen klaren Vorsprung heraus , den Ulmen und
Rieß mit zunehmender Renndauer einholten . Dann
wechselte mehrmals die Führung zwischen Ulmen
und Adolff , der dabei in der Stadtkurve zuviel
wagte , durch die Strohballen fuhr und auf der
Betonmauer landete , ohne jedoch Schaden zunehmen . Rieß blieb Ulmen hart auf den Fersen .Als er aber wegen Reifenschaden an der Boxe
halten mußte , war der Sieg für Toni Ulmen frei ,der mit 54 : 19,9 Min . = 171 km/st die schnellste
Zeit des Tages fuhr . Den zweiten Platz belegteHelfferich , Mannheim , der das ganze Rennenohne Kuppelung fuhr , vor dem mächtig aufkom¬
menden Rieß , der sich bis auf 200 m an den Zwei¬ten herangeschoben hatte .

In der 1500 ccm Klasse waren nur 4 Fahrzeuge
gestartet . Drei schieden endgültig aus . Dadurch
kam Fischhaber , Bad Tölz , auf Lancia (Eigenbau )trotz zahlreicher Boxenaufenthalte zum Sieg .

Porsche -Sieg in der 1100 ccm Klasse
Insgesamt elf Wagen hatten an Start und Ziel

Aufstellung genommen , wobei nach dem Start¬
schuß sich Ramelow , Frankfurt , auf Porsche so¬fort an die Spitze setztf und den Vorsprung ge¬genüber seinen Mitkonkurrenten ständig ver¬
größerte . Helmut Glöckler auf Deutsch Bonnet
lag bis zur 9. Runde ebenso uribedrängt auf dem
zweiten Platz , mußte aber danu an den Boxenhalten . Nun setzte sich Faulhaber auf VW an die
falls auf VW . An dieser Reihenfolge änderte sichzweite Stelle , gefolgt von Petermax Müller , eben -
nichts mehr , obwohl Ramelows Motor in denletzten beiden Runden merklich nach ließ . Sein
Vorsprung war aber zu groß , als daß er vonseinen Verfolgern noch hätte eingeholt werdenkönnen . Rawelow fuhr mit 1,06,07 Stunden einen
Durchschnitt von 140,2 km/st heraus vor Faul¬haber mit 135,2 km/st , Petermax Müller und Hel¬mut Glöckler .

Start zum Entsdheidungslaaf der Kleinstretvnwagen
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Schneider-Pforzheim übersprangt Meter
Beim internationalen Leich tathtetiktreffen in

Saarbrücken gab es in der Hauptsache deutsche
Erfolge über französische , luxemburgische und
saarländische Konkurrenten . Der Koblenzer Hup¬
perts lie<f die 400 Me er in 48,8 Sekunden , während
Frau Sander -Domagalla (Dinslaken ) die franzö - : -
sche Olympiasiegerin Micheline Ostermeyer u *
80 Meter Hürden in 11,8 Sekunden schlug . Im
Stabhochsprung schaffte Schneider (Pforzheim )
4 Meter . Die weiteren Sieger . 100 Meter : Bonino
(Frankreich ) 10,7 Sek . 1500 Meter : Lamers (Ober¬
hausen ) 3 :59,8 Min . 5000 Meter : Hesselmann (Dins¬
laken ) 15 :06 Min : 113 Meter Hürden : Andre
Marie (Frankreich ) 14,5 Sek . Speerwerfen , Frauen :
Müller (Koblenz ) 43,60 Meter .

Erste deutsche Niederlage in Mailand
Mit dem Wiegen der Boxer aus zwanzig

Nationen haben in Mailand die Europameister¬
schaften der Amateure begonnen . Die sowjetischen
und rumänischen Boxer sind nicht eingetroffen .

In den zehn Klassen bewerben sich 132 Boxer .
Die teilnehmenden Nationen sind : Bundesrepublik
Deutschland , Österreich , Belgien , Frankreich ,
Italien , Polen , Ungarn , das Saarland , Jugoslawien ,
Luxemburg , die Schweiz , Holland , Schweden , Eng¬
land , Irland , die Türkei , Dänemark , Norwegen ,
Finnland und Schottland .

Für die deutschen Boxer war der Start wenig
verheißungsvoll . Der Federgewichtler Horst
Langer schied durch eine Punktniederlage gegen
Franco Giannini (Italien ) aus . Langer war in der
ersten Runde bis acht am Boden und wurde
außerdem wegen Stoßens verwarnt . Weitere Er¬
gebnisse : Federgewicht : Lekovic (Jugoslawien )
Punktsieger über Mathis (Luxemburg ) ; Leo Dold
(Saarland ) Punktsieger über van Daele (Belgien ) ;
Wamstrom (Schweden ) Punktsieger über Anders
(Norwegen ) ; Travers (Schottland ) besiegt Thastum
(Dänemark ) durch technischen k . o . in der ersten
Runde ; Lewis (England ) Punktsieger über Husnu
(Türkei ) ; Ventaja (Frankreich ) besiegt Franz
Dyma (Österreich ) durch k . o . in der zweiten
Runde .
Sowjetunion Europameisterim Basketball

Mit 45 :44 Punkten gewann die Sowjetunion im
Pariser Sportpalast vor 18 000 Zuschauern die
Europameisterschaften im Basketball gegen die
Tschechoslowakei . Beide Mannschaften zeigten ein
sauberes Zusammenspiel . Die Entscheidung fiel
durch einen Freiwurf in der Schlußminute . Unter
den Zuschauern befand sich der stellvertretende
sowjetische Außenminister , Andrej Gromyko . Durch
einen 56 :52 (26 :26)-Sieg über Bulgarien holte sich
Frankreich den dritten Platz .

Im Kampf um den 11 - und 12. Platz unterlag
Deutschland gegen Österreich nach Verlängerung
mit 49 :51 Körben und mußte damit in der Gesamt¬
wertung mit dem zwölften Platz vorlieb nehmen .
Ten Hoff will europäischen Titelkampf
Nachdem die Boxmeister Demke und Tietzsch

und Conny Rux durch den Sportausschuß des BDB
Herausforderungen an die europäischen Titel¬
halter richteten , hat sich nun auch Hein ten Hoff
entschlossen , offiziell den Titelhalter von Europa
im Schwergewicht , Jack Gardener (England ) ,
herauszufordern . Die EBU wird diesen Kampf
anerkennen , ten Hoff wird ihn höchstwahrschein¬
lich jedoch in London bestreiten müssen , da der
Titelinhaber nach den EBU -Regeln die Wahl des
Austragungsortes beeinflußt . Der deutsche Mittel¬
gewichtsmeister Peter Müller (Köln ) hat im Ge¬
gensatz zu seinöi Kollegen auf sein Recht ver¬
achtet , den europäischen Meister Türpin (England )
zum Titelkampf herauszufordern .

Argentinien siegte in Dublin
Argentiniens Fußball - Nationalmannschaft kam .

nach ihrer 1 :2-Niederlage im Londoner Wembley¬
stadion gegen England in Dublin über die Aus¬
wahl von Eire zu einem knappen 1 :0 (0 :0)- Sieg .
Vor 40 000 Zuschauern erzielte La Bruna acht Mi¬
nuten nach dem Wechsel den alles entscheidenden
Treffer . Ein weiteres argentinisches Tor von Bona -
videz wurde wegen Abseits nicht gegeben . Den
Gastgebern boten sich auch zahlreiche Chancen ,
doch war der Angriff zu schwach , die gute Abwehr
der Argentinier zu überwinden , in der Torwart
Rugilo eine große Rolle spielte .

Schottland — Dänemark 3 :1
Im Rahmen der britischen Festwoche trugen die

Fußball -Länderteams Schottlands , Irlands und von
Wales Spiele gegen Nationalmannschaften aus
Dänemark , Portugal und Frankreich aus . Während
Schottland in Glasgow gegen Dänemark nach einem
l :l -Pacusenstand mit 3 : 1 siegreich blieb , trennten
sich Irland und Frankreich in Belfast nach einer
2 : 1-Halbzeitführung Frankreichs am Schluß mit 2 :2
Toren . Wales besiegte Portugal 2 :1 (Halbzeit 1 :0) .

Die Mannschaft von Aldershot kam gegen Luxem¬
burg zu einem 3 :l -Erfolg . Birmingham City unter¬
lag Dynamo Agram 0 :2, Blackpool schlug SC
Anderlecht (Belgien ) 2:0 . Nach der Niederlage
gegen Bristol City mußte Hamborn 07 auch gegen '
Brighton eine knappe 2 :3-Niederla ®e emstecken .
Bury fertigte Rapid Austria mit 2:1 ab .

Hagel gewann Drei-ttappenfahrt durch Hordbaden
Fünf Mittelbadener auf den ersten Plätzen — Zum Gedächtnis des Freiherm v . Drais

In diesem Jahr jährt sich zum 100. Mal der
Todestag des Karlsruher Freiherm von Drais , der
Anfang des vorigen Jahrhunderts zum ersten Mal
mit seiner „Laufmaschine “ an die Öffentlichkeit
trat und damit der Erfinder des Fahrrades ist .
Zum Gedenken dieses Mannes veranstaltete der
Bad . Radsportverband eine große Amateur -Rad¬
rundfahrt durch Nordbaden , an der sich 76 Fahrer
aus Baden , Württemberg , Hessen und der Pfalz
beteiligten .

Weltrekordfahrer Wilhelm Herz aus Lampert¬
heim schickte das starke Feld auf die erste Etappe ,
die von Mannheim über Heidelberg , Linkenheim ,
Wiesental , Graben , Linkenheim , Eggenstein nach
Karlsruhe führte . Da man auf die Teilnahme von

Spitzenfahrern verzichtet
hatte , kam es in dem aus¬
geglichenen Feld der
B- und C-Klassenfahrern
während der ganzen Fahrt
zu harten Auseinander¬
setzungen . Schon kurz
nach dem Start wurde mit
über 40 km/h ein außer¬
ordentlich starkes Tempo
angeschlagen , das erst in
der Mitte der Strecke
etwas nachließ . Als die
Fahrer sich Karlsruhe
näherten , war das Feld
durch Stürze und Maschi -
nfenschaden auf 63 Fahrer

zusammengeschmolzen ,
von denen 35 eng geschlos¬
sen in der Spitzengruppe

beisammen lagen . Noch einmal stieg das Tempo
auf über 40 km/h an , bis die Fahrer schließlich
im Endspurt das Zielband in Karlsruhe am
Schloßplatz passierten . Sieger dieser Etappe wurde
Lerch aus Baden -Oos um halbe Radbreite vor
Stöber (Linkenheim ) , Brendle (RSV v . Drais ,
Karlsruhe ) . Auf den weiteren Plätzen landeten
Nagel (Eggenstein ) , Reeb (Mannheim ) , Meier
(Sturm Mühlburg ) . Für diese ersten Fahrer wurde
eine Fahrzeit von 2 :38 Std . gemessen , was bei
einer Strecke von 88,6 km einer Durchschnittsge¬
schwindigkeit von rund 35 km/h entspricht , die
für B- und C-Klassenfahrer als gut zu bezeich¬
nen ist .

Als zweite Etappe wurde ein Rundstreckenren¬
nen „Rund um den Schloßplatz “ gewertet . Da
klare Favoriten fehlten , umrundeten die Fahrer
in geschlossenem Feld den Kurs , so daß bei den
einzelnen Wertungen die Spurtkraft der Fahrer
entschied . In der Gruppe 1 siegte Berkner (Karls¬
ruhe ) vor Reeb (Mannheim ), Nagel (Eggenstein ) ,
Sauer (Frankfurt ) und Kreimes (Mannheim ) in
39 :20 Min . Die zweite Gruppe sah wiederum den
Sieger der ersten Etappe Lerch (Baden -Oos ) in
40 : 10 Minuten vorne . Auf den weiteren Plätzen
folgten Stöber (Linkenheim ) , Brendle (Karlsruhe ) ,
Hocker (Friesenheim ) und Vogel (Mühlburg ) .

In den als Rahmen zur zweiten Etappe gestar¬
teten Jugendrennen siegten : Jugend A : 1 . Ketten¬
mann (Nußloch ) , 2 . Ockert (Hockenheim ) , 3 . Böf -
fert (Huchenfeld ) , 4. Reiser (Karlsruhe ) . Jugend B :
1 . Bauer (Karlsruhe ) , 2 . Bechtler (Eggenstein ) , 3.
Weraert (Mühlburg ) , 4. Boch (Baden -Baden ) .

Am Pfingstmontag trafen sich die Fahrer vor
dem Denkmal des Freiherrn von Drais in der
Kriegsstraße , wo der 1 . Vorsitzende im Bad . Rad¬
sport -Verband , Herr Zeller und Herr Stadtrat
Müller , im Namen der Stadtverwaltung Karlsruhe
Kränze niederlegten und des Freiherrn in kurzen
Ansprachen gedachten .

Anschließend begaben sich 52 Fahrer auf die
Schlußetappe des Rennens , die von Karlsruhe
über Pforzheim und Bruchsal zurück nach Mann¬
heim führte .

Gesamtsieger der drei Etappen wurde
Nagel , Eggenstein 7,52,20 Std . vor Simanowski ,
Mühlburg 7,52,28 Std . ; Brendle , Karlsruhe , 7,52,45
Std . ; Schlimm , Karlsruhe ; Sauer , Frankfurt , Krei -
mel , Mannheim ; Vogel , Mthlburg ; Nuwratil , Mann¬
heim und Kretzler , Wiesental .

kreuz und quer durch alle Sportarten
<* Heinz TJlzheimer (Frankfurt ) gewann beim inter¬

nationalen kommunistischen Leichtathletik -Pfingst -
treffen im Wiener Stadion die 400 m Hürden sicher
in 55,1 Sekunden gegen den Rumänen Trnica (55,6)
und den Österreicher Haidegger (56,6 ) .

Bailey schlag McKenley . Bei den internationalen
Leichtathletik -Wettkämpfen im Rahmen der briti¬
schen Festwoche gewann McDonald Bailey den
220-YaTds-Lauf gegen McKenley (Jamaica ) in 21,3
Sekunden . Der Meilenlauf wurde eine Beute des
besten englischen Mittelstrecklers Bannister , der in
4 :09,2 Minuten überlegen vor seinem Landsmann
Morley und dem Holländer Harting gewann .
Olympiasieger Mal Whitfield (USA ) holte sich den
880-YaTds-Lauf in 1 :53,7 Minuten vor de Kroon
(Holland ) und Pearman (USA ) .

Einen neuen Weltrekord im Schwimmen über
100 m Brust stellte die Ungarin Eva Szekely mit
1 :16,0 Min . auf .

Der deutsche Meister Heinz Sachs , Krefeld , ver¬
teidigte vor 20 000 Zuschauern seinen Titel gegen
den Dortmunder Hans Strelecki erfolgreich . Die
beiden Westdeutschen trennten sich nach zwölf
Runden unentschieden . Das Urteil , einstimmig
gefällt , entsprach dem Kampfverlauf .

(jablenz und Schnell siegten heim Großen Preis in Madrid
Erster internationaler Nachkriegserfolg deutscher Motorradfahrer
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SCHNELLSTE ZEIT SCHNELL +
Dieses Telegramm traf am Sonntag aus Madrid

ein . Wie wir ergänzend dazu erfahren , holte der
Deutsche Meister Hermann Gablenz mit seiner
Parilla in der 250-ccm -Klasse gegen die inter¬
nationale Konkurrenz einen klaren Vorsprung
heraus , während sein Landsmann Roland Schnell
hart kämpfen mußte , um den Belgier Firmin

Dauwe mit 6 Sekunden Abstand auf den zweite »
Platz zu verweisen . Schnell fuhr dabei mit einem
Durchschnitt von 105,5 km/st Tagesbestzgit . " Der
Spanier Juan Kutz gewann das Rennen der 500-
ccm -Klasse , während der Österreicher Siegfried
Vogel Klassensieger bei den Seitenwagenrennen
wurde .

Veutschlandfahrt - größte £ eistungprüfung beendet ,
96 goldene, 38 silberne und 5 bronzene Plaketten verliehen

Mit der ADAC -DeutschJandfahrt erlebte eine
für die Kraftfahrt außerordentlich wichtige Prü¬
fung in der vergangenen Woche ihre zweite Auf¬
lage in der Nachkriegszeit . Die deutsche Kraft -
fahrzeugindustrie und die Touren - und Zuverläs¬
sigkeitsfahrer hatten sich mit dem größten deut¬
schen Automobilclub , dem ADAC , zu einer Ge¬
meinschaft zusammengesehJossen und die Durch¬
führung dieser Prüfung für serienmäßige Kraft¬
fahrzeuge ermöglicht . Für die deutsche Kraft¬
fahrzeugindustrie war die 2600 km lange Fahrt mit
ihren überaus harten Anforderungen außer¬
ordentlich bedeutungsvoll , denn sie erhielt nicht
nur den Beweis für den hohen Leistungsstand
ihrer Erzeugnisse , sondern aus den gewonnenen
Erfahrungen heraus auch neue Impulse für die
technische Weiterentwicklung .

Von den in Flensburg gestarteten 210 Fahr¬
zeugen überstanden 146 (32 Wagen und 113 Mo¬
torräder ) die Gesamtstrecse . 56 der im Ziel ein¬
getroffenen 145 Teilnehmer (davon 23 Wagen und
36 Motorräder ) waren strafpunktfrei und wurden
mit der höchsten Auszeichnung , der goldenen Pla¬
kette und dem silbernen ADAC -Becher , als Klas¬
sensieger ausgezeichnet . Vier weitere Wagenfah¬
rer und 34 Motorradfahrer erhielten ebenfalls die
Goldplaketrte , da ihre Minuspunktzahl 2 Prozent
der Gesamtpunktzahl nicht überschritt . Ferner
wurden 34 Silberplaketten für Motorradfahrer

und 4 Silberplaketten für Wagenfahrer verliehen
sowie 4 bzw . 1 Bronzemedaille . In der Mann¬
schaftswertung wurden bei den Motorrädern in
der Wertungsgruppe 4 (Solomaschinen ) die Mann¬
schaften von . Triumph , Zündapp und BMW mit
dem großen ADAC -Mannschaftspreis mit dem
goldenen Schild ausgezeichnet , während der Ad¬
ler -Mannschaft der silberne Schild und der zwei¬
ten Zündapp -Mannschaft der bronzene Schild ver¬
liehen wurden . In der Wertungsgruppe 5 (Seiten¬
wagenmaschinen ) erhielten die BMW -Mannschaft
und die Mannschaft der Zündapp -Werke den gol¬
denen Schild . In der Mannschaftswertung der Wa¬
gen wurden den beiden Borgward -Teams sowie
Gudbrod , VW , Opel , Kapitän und der Ford -
Taunus -Lieferwagenmannschaft der goldene , der '
Opel -Olympia -Mannschaft der silberne und der
Ford -Taunus -Pkw -Mannschaft der bronzene
Schild verliehen .

Neuer , deutscher Schwimm -Staffelrekord . Die
Damen 4es SV Westfalen Dortmund schwammen
bei einem Klubkampf Ohligs 88 und Neptun Lüden¬
scheid auf der rekordfähigen Bahn im Solingen -
Ohligser Hallenbad einen neuen deutschen Rekord
über 4mal 100 m Brust mit 6 :06,9 Minuten . Der alte
Rekord wurde von Westring Berlin seit 1916 mit
6 :07,9 Minuten gehalten -

Botwinnik blieb Schachweltmeister . Der 40jäh -
r -ige Schachweltmeister Mikhail Botwinnik (Sowjet¬
union ) verteidigte seinen Titel gegen seinen 27jäh -
rigen Landsmann und Herausforderer David Bron -
stein mit Erfolg . Die letzte der 24 Partien endete
bereits nach 22 Zügen remis . Beide Spieler brachten
es damit auf insgesamt 12 Punkte , womit Botwinnik
im Besitz des Titels blieb .

Walter Zeller , Sieger des ersten deutschen Mei¬
sterschaftslaufes auf der Eilenriede in Harmover ,
ist bei einer Trainingsfahrt im Taunus verunglückt -
Er fuhr an einer unübersichtlichen Stelle einer
Straße im Taunus mit hoher Geschwindigkeit auf
einen parkenden Pkw auf . Zeller erlitt eine Ge¬
hirnerschütterung und Hautabschürfungen .

Jacqueline Auriol , die Schwiegertochter des fran¬
zösischen Staatspräsidenten , erreichte auf einem
Vampire - Düsenflugzeug mit 818,566 km/std die
höchste bisher von einer Frau erzielte Geschwin¬
digkeit . Wegen der schlechten Wetterverhältnisse
fand eine "- offizielle Zeitmessung nicht statt , so daß
der Weltrekord von 756,668 km/std nach wie vor
von Jacqueline Coehrane (USA ) gehalten wird .

Darmstadt hat beim Süddeutschen Fußfoallver -
band gegen den SV Waldhof wegen der unberech¬
tigten Mitwirkung des Spielers Gerhard Eckert in
den Punktspielen der abgelaufenen Saison Anzeige
erstattet .

Der amerikanische Boxmanager Sommers wurde
nach 20tägiger Haft aus dem Frankfurter Gerichts¬
gefängnis entlassen . Sommers will weiterhin hi
der Bundesrepublik bleiben .

Italiens Meisterfahrer Alberto Ascari gewann
auf einem 2000 - ccm -Ferrari den großen Auto¬
mobilpreis von Monza über 315 km in 1 :55 :19,6 Std .
gleich 163,882 km/Std . vor seinem Stallgefährten
Luigi Villoresi mit 1 :55 :23,2 Std . und Sterling Moss
(England ) auf HWM mit 1 :57 :02,2 Stunden . Die
Kleinstrennwagen -Klasse bis 500 ccm wurde von
dem Engländer Cooper auf Coope 'r -Norton ge¬
wonnen , der die 151,200 km -Strecke in 1 :09,17 Std .
gleich 131,256 km/Std . zurücklegte . Hans von Stuck
mußte nach der vierten Runde an den Boxen hal¬
ten , nachdem er auf seinem AFM anfangs in Füh¬
rung und von der zweiten Runde an hinter Ascari
auf dem zweiten Platz gelegen hatte .

Helmuth Sehoen wurde vom SV Wiesbaden als
Trainer verpflichtet .

HC Heidelberg ausgeschieden
Die beiden Vorschlußrundenspiele der deutschen

Hockeymeisterschaft (Herren ) Imachten nur in
einem Füll den Sieger , da der Raffelberger HC
nach zweimaliger Verlängerung mit 3 :2 über den
HC Heidelberg erfolgreich bleiben konnte . Der
deutsche Meister und Titelverteidiger Uhlenhorst
Mülheim konnte dagegen die Hamburger Klappernicht bezwingen und muß nach einem trotz Ver¬
längerung erzielten torlosen Unentschieden am
kommenden Sonntag erneut in -Hamburg an -
treten .

Pattg Sieger im internationalen Berliner Jennis-Jurnier

kreis karlsruhe unterliegt Bonauswahl Jhiiringen 6 : 12
Gute Leistungen in den leichten Gewichtsklassen — Feuchter bester Kämpfer

fl BOXSPORT
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BEI3CPEMTBESSER,
AUFLEUCHTENEINES,
BOTENLÄMPCHENS.

Weiter über 1000 Zuschauer umsäumten den
neuen Freiluftring des Boxring Knielingen , als
die herzlich begrüßte Thüringer Boxstaffel und
die Auswahl des Kreises Karlsruhe durch die
Seile kletterten . Die Gäste aus der Ostzone be¬
saßen in ihren Reihen zwar keinen überragenden
Könner , stellten aber
mannschaftlich gesehen
eine in allen Gewichts¬
klassen stark besetzte ,
kampfkräftige Einheit
dar . Ausschlaggebend für
den Sieg der Thüringer x i t
Staffel waren in erster - Q .CLinie die gute Beinarbeit
und die dichte Deckung
jedes einzelnen Gast¬
boxers . Die Karlsruher
Auswahl erreichte in
ihrer Zusammensetzung
bei weitem nicht die Aus¬
geglichenheit der Gäste .
Lediglich Ruf und Feuch¬
ter rechtfertigten durch
große Leistungen ihre Be¬
rufung in die Kreisauswahl . Blum und Seitei ,
sonst außerordentlich zuverlässig boxend , konn¬
ten ihren Stil gegen die von der Ecke ausge¬
zeichnet eingestellten Thüringer nicht durch¬
setzen und fanden nicht die Mittel , die Deckung
der Gäste zu öffnen . Dittler und Weigel waren
ihren schnelleren und schlagkräftigeren Gegnern
klar unterlegen , während Mazur und vor allem
Rink durch konsequentes Langboxen mehr hät¬
ten erreichen können . Bei der ausgezeichneten
Beinarbeit der Gäste und ihrer guten Deckung
war es verfehlt , sich auf einzelne schwere Wir¬
kungstreffer zu verlassen #

Ruf (K )- im Fliegengewicht nahm die ersten
stürmischen Angriffe seines beweglichen Gegners
Wegner (T ) sicher auf die Deckung und begann
dann gegen Ende durch linke Gerade und Haken
Punkte zu sammeln . Der starke Endspurt des
Thüringers konnte an dem klaren Punktsieg Rufs
nichts ändern . — Der Bantamgewichtskampf stand
durchweg im Zeichen Kosterzewas (T) , der seine
blitzschnell kommenden rechten Haken außer¬
ordentlich variiert schlug und seinem Gegner
Gerach (K ) auch in der Kondition klar überlegen
war . — Ausschlaggebend für den Ausgang des
Federgewichtskampfes zwischen Blum (K ) und
Erhard (T) war die ausgezeichnete Linksarbeit
des Thüringers , der in allen drei Runden fleißig
punktete und am Ende knapp vorne lag . — Im
Leichtgewicht hatte Dittler (K ) gegen den schnel¬
len , routinierten Kemberger (T ) nur seine große
Tapferkeit einzusetzen und mußte sich nach drei
Runden klar geschlagen bekennen . — Unter um¬

gekehrten Vorzeichen stand der Halbwelter¬
gewichtskampf zwischen Feuchter (K ) und Diet¬
rich (T) . Feuchter beherrschte mit gleitender ,
katzenhafter Fußarbeit und gekonnten Schlag¬
kombinationen seinen Gegner jederzeit , der nur
durch seine beispiellose Zähigkeit über die Run¬
den kam . — Im Weltergewicht kam Seitei (K)
gegen Werner (T ) nicht so zur Entwicklung wie
songt und mußte sich nach drei Runden mit einem
Unentschieden begnügen . — Auch Mazur (K ) und
Eckart (T ) teilten sich in der Halbmittelgewichts¬
auseinandersetzung nach einem - Kampf ohne
Höhepunkte die Entscheidung . — Im Mittelge¬
wicht vernachlässigte der Karlsruher Rink gegen
Winneburg zu sehr seine Deckung . An dem
knappen Punktsieg des Gastboxers ändere auch
der große Endspurt des Karlsruhers nichts mehr .
— Das Endergebnis von 12 :6 für Thüringen stellte
Menchen im Halbschwergewicht gegen Weigel
(K ) her . Der Karlsruher war in seinen Aktionen
zu langsam und in seinen Schlägen zu wenig
explosiv , um gegen den außerordentlich beweg¬
lichen , schlagstarken Gast zu Erfolgen zu kom¬
men .

Conny Rux richtete über den Sportausschuß des
Bundäs deutscher Berufsboxer (BdB ) eine Heraus¬
forderung an den europäischen Halbschwer¬
gewichtsmeister Don Cockell (England ) .

Das Tennisturnier aiuf den Rot -Weiß -Plätzen
endete durchweg mit Siegen der ausländischen
Teilnehmer . Zu einer der erregendsten Teimis -
schlachten ^ die die Rot -Weiß -Plätze je gesehen
haben , wurde die Begegnung Gottfried von
Cramms mit dem wesentlich jüngeren USA -Favo -
riten Budge Patty . Im ersten Satz war Patty
sichtlich nervös , machte von Anfang an Doppel¬
fehler und konnte mit den harten , sicher gesetz¬
ten Aufschlägen seines Gegners nicht fertig wer¬
den . Der Satz endete mit 6 :0 für Cramm . Im zwei¬
ten Satz wendete sich das Blatt , und Patty ging
bereits in dfen ersten drei Spielen in Führung .
Der entscheidende dritte Satz dauerte über l1/«
Stunden . Ein fühlbares Aufatmen ging durch die
Menge , als es Cramm gelang , den Stand auf 5 :3
zu bringen . Durch die großartige Verteidigung
des um Jahre jüngeren Amerikaners gingen aber
die ersten Satebälle verloren , und mit 5 :5 wurde
der Ausgleich wieder hergestellt . Beim Stand von
9 :9 stürzte Patty zweimal , gewann aber trotzdem
das Spiel . Durch Aufbietung aller Kräfte gelang
es jedem Spieler , sein Aufschlagspiel in den fol¬
genden Runden nach Hause zu bringen , eine Re¬
gel , die v . Cramm erst im 27 . Spiel durchbrach ,
um mit 14 : 13 in Führung zu gehen . Im 28. Spiel
verschlug er zwei Satzbälle , so daß mit 14 :14 der
Ausgleich wieder hergestellt werden konnte . Erst
das 30 . Spiel brachte die mit atemloser Span¬
nung erwartete Entscheidung und endete mit
16 :14 für ' Patty . Seinem Landsmann Savitt ge¬
lang es vorher in knapp 30 Minuten den sicht¬
lich indisponierten schwedischen Europameister
Bergelin mit 6:0, 6 :4 abzuservieren .

Bei den Herren gewann der Wimbledonsieger
Budge Patty gegen seinen Landsmann Dick Savitt
am Montag sehr sicher mit 6 ' 1, 6 :3 , 4 :6 . 6 :3.

Im Dameneinzel überraschte die Australierin
Thelma Long durch einen 4 :4, 6 :3-Sieg über

Margaret Dupont (USA ) , die weit schwächer als
sonst war , zu viel riskierte und sich dem Sicher¬
heitsspiel ihrer Gegnerin beugen mußte . Auch im
Damendoppel kam der Sieg der Amerikanerinnen
Doris Hart -Shirley Fry gegen die Wimbledon -
Siegerinnen Louise Brough -Margaret Dupont mit
6 :2 , 4 :6 , 6 :2 überraschend .

Das schwedische Davispokalpaar Lennart Ber¬
gelin -Sven Davidsson sicherte sich den Endsieg
im Herren -Doppel durch einen 6 :4, 6 :4-Erfolg
über die favorisierten Amerikaner Budge Patty -
Dick Savitt .

Hockey
Phönix in Gernsbach erfolgreich

Das internationale Pfingsttumier in Gernsbach
sah Phönix in blendender Form . Sie blieben in
drei Spielen ungeschlagen , gewannen gegen Kreuz¬
nach 1 :0 , spielten gegen Frankenthal 0 :0 und er¬
zielten gegen den starken 1 . FC Nürnberg im
schönsten und spannendsten Spiel c[es Turniers
mit einem 1 :1 einen feinen Erfolg . Lediglich das
schlechtere Torverhältnis verhinderte bei Punkt¬
gleichheit mit Frankenthal die Teilnahme am
Endspiel . Auch die junge Damenelf hielt sich
prächtig und spielte gegen Kreuznach und Gerns¬
bach jeweils 0 :0.

Austria Wien schlug in einem in Athen aus¬
getragenen Fußballfreundschaftsspiel die Mann¬
schaft von AEK Athen mit 3 : 1 (1 :0) Toren .

Bei der Dreietappenfahrt rund um Nord¬
baden belegten im Gesamtergebnis fünf Mittel¬
badener die ersten Plätze . Sieger der ersten
Etappe wurde Lerch , Baden -Oos (rechts ) vor
Stöber , linkenheim und Brendle , Karlsruhe .

mi

Beim Boxvergleichsfcampf Karlsruhe gegen
Thüringen , den die c Gäste aus der Ostzone
12 :6 gewannen , war Feuchter (rechts ) der beste
Mann der Karlsruher Kreisauswahl , der seinen
Gegner Dietrich nach Punkten besiegte .

mm

Gegen den Lokalrivalen Phönix erkämpfte
sich der KFV in der 124. Begegnung die Teil¬
nahmeberechtigung an der Deutschen Amatenr -
meisterschaft Das Kopfballduell gewann
Becherer , Phönix (rechts ) gegen Ehrmann .

Holland und die Philippinen in der
dritten Davispokalrunde

Holland und die Philippinen qualifizierten sich
über die Pfingstfeiertage für die dritte diesjährige
Davispokalrunde , in der beide Länder vom 14. bis
17 . Juni in Scheveningen aufeinandertreffen .

In Scheveningen schlug Holland die Vertreter
Irlands mit 3 :2. Krijt (Holland ) schlug Hackett (Ir¬
land ) 6 :3 , 4 :6 , 6 :4, 6 :2 und Jackson (Irland ) schlug
van Swol 5 :7 , 4 :6, 6 :4 , 6 :3 , 6 :4. Im Doppel ging dann
Holland mit 2 : 1 in Führung , nachdem van Swol /
Rinkel das irische Paar Hackett/Kemp mit 6 :3, 6 :1,
6 :2 geschlagen hatte . Am Montag holte van Swol
durch einen Dreisatzsieg mit 6 :2, 6 :4 , 6 : 1 über
Hackett (Irland ) den dritten Sieg für Holland . Jack¬
son (Irland ) schlug Krijt 6 :3, 6 :2, 7 :9 , 7 :5.

In Paris gewannen die Philippinen gegen Bra¬
silien mit 4 : 1 . Der erste Tag brachte den Gleich¬
stand , nachdem Vieira (Brasilien ) gegen Deyro
(Philippinen ) mit 6 :3, 6 :2, 10 :8 gewonnen hatte und
der Philippine Ampon den Brasilianer Procopio
6 :1,6 :0,6 : 1 schlug . Im Doppel siegten Ampon/Ca -
roonia über das brasilianische Paar Procopio /
Vieira mit 3 :6, 6 :2, 6 : 1 , 7 :5. Am Montag gewannen die
Philippinen die noch ausstehenden beiden Einzel ,
da Ampon den Brasilianer Vieira mit 8 :6, 3 :6, 6 :0,
und Deyro den Brasilianer Gardozo mit 6 :3,
7 :5, 6 :3 schlugen .

'

kirrlach ist Jaoorit für die freistÜ-Meisterschaft
Mit 2:6 Siegen wurde Pokalverteidiger Lampertheim in Kirrlach geschlagen

Internationale Qäste beim tfandball -Qrenzlandpokal
TuS Lindford Sieger im Lörracher Handballturnier — VfB Mühlburg Dritter
Das internationale Handballturnier um den

Grenzlandpokal in Lörrach wurde zu einer präch¬
tigen Werbeveranstaltung für den Handballsport
und einem wahren Freundschaftsfest der zehn be¬
teiligten Mannschaften aus Frankreich , der Schweiz
und Deutschland . Am Sonntag wurde die Vorrunde
ausgespielt , und zwar in zwei Gruppen mit je fünf
Mannschaften . In der Gruppe A war TuS Lindford
Favorit und wurde dieser Rolle auch vollkommen
gerecht . Mit einem Torverhältnis von 32 :2 beendete
die westdeutsche Spitzenmannschaft die Vorrunde -
Zweiter wurde Rotweiß Lörrach , das in einem Ent¬
scheidungsspiel gegen das punktgleiche Beiertheim
mit 2 : 1 gewann . Auf den weiteren Plätzen lan¬
deten : 4. Birsfelden , 5. CSC Paris .

In der Gruppe B kam das überraschend spiel¬
starke Leutershausen ebenfalls ungeschlagen über
die Vorrunde und belegte vor dem VfB Mühlburg ,
Nürnberg - Zirndorf , Basel und Hauingen den ersten
Platz .

Die Entscheidungsspiele für die endgültige Pla¬
cierung begannen am Montag . Im Spiel um den

neunten Platz schlug Hauingen CSC Paris mit 10 :5,
während im Kampf um Platz sieben die Stadt¬
mannschaft Basel zu einem knappen 3 :2-Sieg gegen
Birsfelden kam . Im Spiel um Platz fünf gab TuS
Zirndorf den Beiertheimern mit 11 :5 das Nachsehen .
Kampfbetont blieb das Spiel um den dritten Platz
zwischen dem VfB Mühlburg und Rotweiß Lörrach -
Die Karlsruher hatten den besseren Start und ge¬
wannen mit 10 :8 . Das Endspiel zwischen TuS Lind¬
ford und SG Leutershausen brachte ausgezeich¬
neten Handball , in dem sich die Mannschaftöl im
Felde etwa die Waage hielten , che Westdeutschen
vor dem Tor aber bedeutend stärker waren . Bei
der Pause führte Lindford mit 8 :3 und erhöhte
nachher in regelmäßigen Abständen auf 12 :3 und
schließlich 17 :5 und durfte bei der Siegerehrung
den Ehrenpreis des badischen Staatspräsidenten
Wohieb in Empfang nehmen . Als fairste Mannschaft
des Turniers wurde Zirndorf mit einem Ehrenpreis
ausgezeichnet , und der Leutershausener Mittei -
lätifer Kern durfte als bester Mittelläufer einen

Von den 24 Mannschaften , die am Kampf um
die Badische Mannschaftsmeisterschaft im Freistil¬
ringen teilnahmen , stehen noch die drei Gruppen¬
sieger KSV Kirrlach , ASV Lampertheim und ASV
Heidelberg im Rennen . Diese drei Gruppensieger

kämpfen nun , im K .o .-Caich -as -catch - can ! System , um die Meister -
(durötdenFkisthwotfgedrehf ) Schaft und den Pokal . Am

Samstag hatte Lampert¬
heim in Kirrlach anzutre¬
ten . Allgemein rechnete
man mit einem knappen
Ausgang , ja sogar mit
einem Remis . Um so orö -
ßer war die Überraschung ,
als das Ergebnis am
Schluß des Kampfes 6 :2
für Kirrlach lautete . Mit
diesem hohen Sieg steht
praktisch der Endkampf¬
gegner mit KSV Kirrlach
gegen ASV Heidelberg
fest , denn diesen großen
Vorsprung werden die
Lampertheimer , am Mitt¬

woch in Lampertheim , kaum aufholen können .
Die Kirrlacher Ringer wurden außerdem in

Weingarten im „ Heinrich - Brunner - Gedächtnis -
Turnier “ Turnier -Sieger .

Kirrlach trat gegen Lampertheim vom Fliegen -
bis Schwergewicht in folgender Aufstellung an :
K . Martus , Heiler , Schuhmacher , Hock , L . Martus ,

Schweikert , Heger und öchsler . Der Deutsche
Jugendmeister K . Martus beförderte Hannewald
nach 7,55 Minuten auf die Schultern . Die folgen¬
den drei Kämpfe gingen über die Zeit , endeten
aber jeweils mit Erfolgen der Kirrlacher Ringer .
Heiler wurde Punktsieger über Leonhardt , Schuh¬
macher gewann nach Punkten über Pfeifer und
Hock siegte klar nach Punkten über den mehr¬
fachen Badischen Meister Rothenhöfer . Auch im
Weiter - und Mittelgewicht siegten die Einheimi¬
schen . L . Martus gewann nach 10 Minuten über
Siebert entscheidend und der Deutsche Ex -Meister
Schweikert beförderte Rinkel in der 6 . Minute auf
die Schultern . Im Halbschwergewicht kamen die
Gäste zu ihrem ersten Erfolg . Kleber (L ) gewann
über Heger (K ) nach Punkten . Im Schwergewicht
wuchtete Krämer (L ) seinen Gegner öchsler (K )
zwar nach 45 Sek . auf die Schultern , an dem Ge¬
samtsieg der Kirrlacher Staffel konnte dieser
Blitzsieg aber nichts mehr ändern .

Mittelbadische Meisterschaften in Bruchsal
Am kommenden Samstag und Sonntag finden

auf dem ASV Sportplatz in Bruchsal die . Mittel¬
badischen Meisterschaften im Ringen , Gewicht¬
heben , Rasenkraftsport , Rundgewichtsübuzigen ,
Tauziehen und Kunstkraftsport statt . Mit der
Teilnahme von 300 Sportlern aus den Kreisen
Karlsruhe , Bruchsal und Pforzheim wird gerech¬
net . Das größte Interesse gilt den Kämpfen hn
Ringen , die am Sonntagmorgen beginnen .
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28 77:38 41 :15
27 78 :37 40 :14
27 88 :50 36: 18
25 66 :40 32 : 18
26 56:37 32 :20
27 64 :53 31 :23
27 49 :59 26 :28
28 58 :71 26 :30
27 37 :58 24 :30
25 44 :65 22 :28
25 44 :45 21 :29
25 42:50 20:30
26 50 :66 20 :32
27 42 :81 17 :37
26 20 :82 8 :44

FG Rüppurr vor der Meisterschaft
Frankonia Karlsruhe 28FG Rüppurr 27
Spvgg Dillweißenstein 27Südstern Karlsruhe
FV Ettlingen
Spvgg Söllingen
VfB Grötzingen
FV Niefem mViktoria Berghausen 27FV Göbrichen
Spvgg Durlach -AueI . FC Ispringen
FV 08 Mühlacker
SV Königsbach
1. FC Ersingen

fih^ .St !* i tai *el
Txr

1 d5r n ‘ Amateurliga gab es eineüberraschende Wendung , da Frankonia Karlsruheim letzten Spiel eine völlig unerwartete Nieder -lage durch Viktoria Berghausen erlitt . Die Elffestmt den Kampf in sehr mäßiger Verfassungund unterschätzte den Gast sichtlich . Fehler inund ungenaues Zusammenspiel imAngriff führten zu einem 1 :2-Rückstand , der imEndspurt nicht mehr aufgeholt werden konnte , sod®» Viktoria Berghausen als glücklicher Siegerdas Feld verließ . 6
Nutznießer dieses Resultates war die FGRüppurr , die nach dem 2 :0-Sieg am vergangenenMittwoch über Südstern Karlsruhe nun auch

^ ,? C
T
IsP« n«en zu doppeltem Punkt -gewinn kam . Die Ispringer wehrten sich energischund führten bei der Pause sogar 1 :0, doch imzweiten Abschnitt setzte sich die reifere TechnikRuppurrs entscheidend durch . Hochmuth schoßden Ausgleich und führte den Sturm in geschickterweise , so daß durch Lindner zwei weitere Trefferfielen . Wenn die Rüppurrer das noch ausstehendeHeimspiel gegen den FV 08 Mühlacker erfolgreichbeenden , ist Ihnen die Meisterschaft sicher .

„ P >e Spvgg Dillweißenstein fiel durch eine 3 :4-Niederlage in Niefem erneut in der Tabelle zu¬rück . Technisch war die Mannschaft besser , aberder größere Einsatz der Platzherren gab in derzweiten Hälfte den Ausschlag . Bei der Pause standdie Partie 2:2, wobei Keller für Niefem beideTore erzielte , während für die Gäste der Mittel¬stürmer und Linksaußen erfolgreich waren . ZweiTreffer von Kohl entschieden die Begegnung fürden FV Niefem , der in der Schlußphase noch einGegentor hinnehmen mußte .
Die unteren Fußballklassen

In der Staffel 1 der Kreisklasse A war der Ta¬bellenführer Graben spielfrei . Die drei angesetztenKämpfe endeten mit Siegen der besser placiertenVereine , wobei Rußheim und Friedrichstal zuhohen Erfolgen kamen . Der Ranglistenzweite Ruß¬heim zeigte in Kleinsteinbach die technisch klarbessere Leistung und kam durch die Schußkräft derStürmerreihe zu einem sicheren 6 :2- Siege . InFnedrichstal hatte der Gast aus Wolfartsweier
wenig zu bestellen ; bei deutlicher ÜberlegenheitFriedrichstals erzielten Meier , Gorenflo , Hornungund Vollmer sechs Treffer , und nur einmal gelanges dem Tabellenletzten , die Verteidigung der Ein¬heimischen zu überwinden . Etwas schwerer wardie Aufgabe Linkenheims In Wössingen , wo derPlatzverein mit großem Einsatz um den Besitz der
wichtigen Punkte kämpfte . Mit 2 : 1 blieb der Siegetwas glücklich auf seiten der technisch besserenLinkenheimer . Die Tabelle :

Graben 26 67 :18 48 :4Rußheim 26 76 :34 40 : 12
Spöck 26 62 :43 31 :21
Wöschbach 25 46 :47 28 :22Friedrichs tal 24 51 :45 27 :21
Linkenheim 25 48 :46 26 :25FC Karlsruhe -West 23 46:47 22 :24
Jöhlingen 25 41 :44 32 :28
Leopoldshafen 24 48 :46 20 :28
Germania Neureut 25 . 43 :47 18 :32
FV Wössingen 25 48 :65 18 :32VfB Südstadt 25 33 :73 18 :32
Kleinsteinhach 24 48 :66 17 :31
Wolfartsweier 25 «0 :79 14 :36
ASV Durlach lb a . K 26 125 :25 41 :11
Alle drei Begegnungen in der Staffel 2 endeten

mit Siegen der Gastvereine . In Neuburgweier holtesich der Tabellenzweite SV Mörsch einen über¬
legenen 5 ;l -Erfolg ; der schußkräftige Sieß erzielte
allein vier Treffer , und erst beim Stande von 0 :4
kam Neuburgweier zum einzigen Gegentor . Durch
diese Torausbeute erreichte der SV Mörsch in der
Tabelle die gleiche Gesamttrefferzahl (114 Tore )wie der Meister Spfr Forchheim . Die RüppurrerAlemannen blieben erneut im Hintertreffen und
stehen somit endgültig als Tabellenletzter fest . Bei
der Pause führte die Elf noch 1 :0 gegen den Gast
aus Busenbach , aber im zweiten Abschnitt schossen
die Busenbacher Stürmer Schwabius und E . Vogeldie zum doppelten Punktgewinn notwendigen Tore .Eine Heimniederlage mußte auch der FV Bulach
hin nehmen , der gegen Bruchhausen 0 :2 unterlag .
Während Bulachs Stürmerreihe gegen die aufmerk¬
same Abwehr Bruchhausens nicht zum entschei¬
denden Durchstoß kam , gelang den Gästen durch
zwei Kopfballtore des Mittelstürmer ^ Günth ein
beruhigender Vorsprung . Die Tabelle :

Spfr Forchheim 28 114 :16 52 :4
SV Mörsch 27 114 :37 44 :10
VfR Ittersbach 26 96 :35 41 :11
FV Malsch 28 76 :47 36 :20
Bruchhausen 28 74 :54 35 :21
TuS Beiertheim 25 52 :41 29 :21
FrT Forchheim 25 47 :47 27 :23
Busenbach 26 44 :57 24 :28
FV Bulach 27 45 :60 24 :30
Neuburgweier 27 34 :73 18 :36
FC 21 Karlsruhe 27 35 :54 17 :37
Spessart 27 47 :105 17 :37
Stupferich 28 • 34 :79 15 :41
Pfaffenrot 26 40 :75 13 :39
Alemannia Rüppurr 27 33 :108 10 :44

Freundschaftsspiele
mit Schweizer Vereinen

Einige Mannschaften der Kre Jsklasse A hatten
über Pfingsten Freundscht .ttstoe gegnungen mit
Schweizer Vereinen vereinbart . In Forchheim
gastierte der FC Basel -Riehen , der in der dritten
Liga an der Tabellenspitze steht . Nach schönen
Leistungen trennten sich die beiden Gegner 1 : 1-,Burkhardt schoß vor der Pause für die Forchhei -
mer Sportfreunde das Führungstor , das die Gäste
eine halbe Stunde vor Schloß ausglichen . In
Ittersbach mußte der ASV Basel eine 0 :2-Nieder -
lage hinnehmen . Bei ausgeglichenem Feldspiel
erzielten Pfrommer und Schneider für den Platz -
verein zwei Treffer . Eine ausgezeichnete Leistung
vollbrachte auch der FV Leopoldshafen , der ln
Herzogentouchsee durch gefälliges Zusammen¬
spiel überzeugte und den Schweizer Gastgeber
mix 4 :2 besiegte .

Herrenalb gewann Qualifikationsspiel
In der Kreisklasse B fanden keir .e Punktespiele

statt . Im Kampf um die Kreismeisterschaft , die
zwischen den Staffelmeistem Liedolsheim , Lan¬
gensteinbach und FrT Bulach ausgetragen wird ,
gewann Liedolsheim gegen Langensteinbach 3: 1 ,
wobei Fümis , Oberacker und Scheith die Tore
erzielten . Unabhängig vom Ausgang dieser
Runde , die in Vor - und Rückspiel ausgetragen
wird , steigen alle dre ' Vereine in die Kreis¬
klasse A auf . Der vierte aufsteigende Vertreter
wird durch eine Qualifikationsrunde ermittelt , an
der sich die jeweiligen Tabellenzweiten Fortuna
Kirchfeld , Herrenalb und TSV Bulach beteiligen .
Im ersten Ausscheidungskampf schlug Herrenalb
die Kirchfefcter Fortunen mit 2 :0.

*

Eine englische Jugend -Fußballauswahl mit 18
Spielern zwischen 16 und 18 Jahren wird aruf ihrer
Deutschlandreise folgende Spiele bestreiten : 23 . Mai
in Bielefeld gegen eine Westauswahl , am 27 Mai in
Hamburg gegen eine norddeutsche Vertretung , am
30 . Mai gegen eine Berliner Jugendelf , am 3. Juni
in Stuttgart gegen eine Südauswahl und am 5. Juni
in Essen gegen eine westdeutsche Vertretung .

Ein Pfingsten der Besinnung
Pfingsten — liegt nicht Musik in diesem

Wort , göttliche Musik voll Reinheit und Ehr¬
furcht , zart verhalten und doch so machtvoll
ergreifend ? So recht ein Ehrentag der Mütter ,die stündlich und täglich mit stiller , hingeben¬der Liebe das Leben derer mitggestalten und
und verschönern , die sie verehren . Das Pfingst¬fest war allein ihr Fest , sie , die das Leben
schenken , sorgen und bangen , bis das stille
Leuchten ihrer Augen nicht mehr den Alltagihrer Angehörigen beglückend erhellt . Dann
erst wird uns oft so eiskalt - lieblos denkenden
Menschen von heute offenbar , was es heißt :
„Wenn du noch eine Mutter hast , so danke Gott
und sei zufrieden " . Zufrieden sein — ist das
wirklich eine so schwereLebenskunst ? Genügtennicht ein wenig innere Einkehr und Gottver¬
trauen , um diese Frage zu beantworten ? Es
werden nicht wenige gewesen sein , die an die¬
sen Tagen um das Leben ihrer Mütter gebangthaben , die das Schicksal auch in diesen besinn¬
lichen Abschnitten unseres irdischen Daseins
ermahnt hat .

Ob in der farbenfrohen , lichten Schönheit der
Natur oder auch im stillen Kämmerlein — das
diesjährige Pfingstfest war kein Hinnehmen
und Genießen arbeitsfreier Stunden , gefeiertund begangen in übermütiger Stimmung . Es
war mehr ein besinnlich heiteres Begrüßen
neuer Lebenskräfte nach einer harten und be¬
wegten Zeit des Existenzkampfes . Das großeBadische Bundesliederfest war der beredte
Ausdruck dafüi . Äußerlich beherrschte diese
Veranstaltung in den vergangenen zwei Tagendas Leben unserer Stadt . Eine reine Völker¬
wanderung nach dem Stadtgarten konnte am
Pfingstsonntag verzeichnet werden . Nicht weni¬
ger als 35 000 Personen , darunter zahlreiche
Sänger und Teilnehmer am Liederfest , ließen
sich den Besuch der malerischen „Lunge “ un¬
serer Stadt nicht entgehen . Auch der Turmbergmit seinem seit Pfingsten wieder zugänglichenAussichtsturm war das Ziel vieler Ausflügler .Das „Bähnle “ brachte rund 4500 Menschen in
das hintere Albtal . Hunderte fuhren mit Omni¬
bussen von Ettlingen zum Heimatfest nach
Schluttenbach . Unzählige wanderten am
Pfingstsonntag hinaus in die Natur und kehr¬
ten abends , von der Sonne gebräunt oder ge¬rötet , müde und froh nach Hause zurück .

Der Pfingstmontag meinte es dagegen weni¬
ger gut . Ein in den Nachmittagsstunden nurkurze Zeit andauernder starker Regen , mit
Hagel vermischt , schien das Ende der „Eishei¬
ligen “ ankündigen zu wollen . Hoffen wir , daß
auch die „kalte Sophie “ keinen Schaden mehr
anrichtet , und gehen wir mit neuen Kräftenans Werk ! m . s.

„Der Stolz Karlsruhes für weitere Jahrhunderte'
Seit Pfingstsonntagwieder regelmäßiger Gottesdienst in St. Stephan

Das Pfingstfest gab den feierlichen Rahmen
für die Wiederaufnahme des regelmäßigen
Gottesdienstes in der wiederhergestellten und
am Freitag benedizierten St .- Stephans -Kirche .Das weite , durch den Fortfall der früheren
Zubauten noch vergrößerte Rund war zu dem
von Stadtdekan Prälat Dr . Rüde zelebrierten
Hochamt gefüllt ; darunter befanden sich zahl¬
reiche Vertreter des kirchlichen und öffent¬
lichen Lebens , an der Spitze der Präsident der
Landesverwaltung , Dr . Unser , Bürgermeister
Heu rieh und dei Präsident des Bundesgerichts ,Weinkauff .

Prälat Dr . Rüde erinnerte an die Geschichte
der Zerstörung und Wiederherstellung der
Kirche und sprach vor allem der evangelischen
Christusgemeinde und ihrem Pfarrer Ratzel
den herzlichsten Dank für die bisherige Auf¬
nahme der Stephansgemeinde in ihrer Kirche
aus . Die damit entstandene Notgemeinschaft
solle , was an ihm liege , als Gemeinschaft des

Gebetes weitergeführt werden . Ebenso dankte
Prälat Dr . Rüde allen Stellen , die beim Wieder¬
aufbau finanziell geholfen hätten , auch be¬
sonders Baurat Rolli , der sich in diesem Gottes¬
haus ein Denkmal für alle Zeit gesetzt habe .
Knapp die Hälfte der bisherigen Aufwendun¬
gen wurde von den staatlichen , kirchlichen und
städtischen Stellen bestritten , der Rest aus
Anleihen . Im Innern bleibe freilich noch sehr
viel zu tun . Manche Fachleute meinten , die
jetzige nüchterne Herbheit sei wunderbar und
ein Denkmal einer schweren Zeit , die nicht so
schnell vergessen werden sollte . Prälat Dr .
Rüde schloß , er hoffe , daß dieses Denkmal für
weitere Jahrhunderte der Stolz der Stadt
Karlsruhe sein möge . Es sei viel größer , ge¬
waltiger geworden , so daß sich der Mensch in
diesem Gotteshaus klein vorkomme . Und das
sei gut so .

Eingeleitet wurde das feierliche Levitenamt
durch „Die Himmel erzählen “ aus Haydns

Schlußkundgebung des Liederfestes unter Regenschirmen
Blick von der Dachrampe der Stadthalle auf den Festplatz Foto : Schlesiger

„ Schöpfung 1*. Die heilige Handlung begleitetedie Messe in D von Otto Nikolai und ein be¬achtenswertes „Tantum ergo “ von Böllinger .Unter der straffen Stabführung Böllingers gabder Chor der Stephanskirche eine Probe her¬
vorragender Erziehung und künstlerischen
Vortrags . Er wurde unterstützt durch Mit¬
glieder der Badischen Staatskapelle und des
„Collegium Musicum “ Karlsruhe . Solistisch
traten die Damen Frl . Auerbach (Sopran ,Badische Hochschule für Musik ) und Geisler
(Alt , Badisches Staatstheater ), die Herren Endler
(Tenor ) und Hartwig (Baß , Badische Hoch¬
schule für Musik ) hervor . N .

Dirigent Fassei 70 Jahre alt
Am heutigen Dienstag feiert ein weit

über Karlsruhe hinaus bekannter Dirigent sei¬
nen 70. Geburtstag . Christ . Fassei , der anläßlich
des BundesMederfestes über Pfingsten in An¬
erkennung seiner Verdienste um das deutsche
Lied geehrt wurde , leitet heute noch zwei Ver¬
eine , und zwar den Gesangverein der Durla¬
cher Bäckermeister , den er schon seit 40 Jah¬
ren betreut , und den Gesangverein „Fidelia “ .
Während seiner nahezu 50jährigen Tätigkeit
wirkte Fassei in vielen größeren und kleineren
Gemeinden Badens , so in Berghausen , Wössin¬
gen , Spöck , Blankenloch u . a . Den Weingarte -
ner Gesangverein „Vorwärts “ dirigierte er
30 Jahre lang , ebenso den „Edelweiß “ in Dax -
landen . Der erste Verein des Jubilars war der
„Liederkranz “ in Neuburgweier , dem er drei
Jahre Vorstand . Seine Ausbildung genoß Fas¬
set im Munzschm Konservatorium . Den Wün¬
schen des BSB auf ein noch langes und wix -
kuingsreiches Schaffen schließen wir uns von
Herzen an . - rf -

Veranstaltungen im Amerika-Haus
Im Rahmen der Reihe „Das Schicksal unseres

Planeten “ spricht Prof . Dr . Hermann Friedmann ,
Heidelberg , am Dienstag , 15- Mai , 20 Uhr , über
„ Das große Sterben in der Natur “ . Am Mittwoch ,
16. Mai , 19 Uhr , diskutiert der Bookworm Club in
deutscher Sprache über Ernst Jüngers „Heliopolis “ .
Um 20 Uhr folgt ein Klavierabend des amerikani¬
schen Pianisten Harold Heiberg mit Werken von
Diamond , Schubert , Debussy , Allen Sapp und
Frederic Chopin . In seinem Vortrag „Radio in
Amerika “ berichtet Heinrich Wiedemann , Karls¬
ruhe , am Freitag , 18. Mai , 20 Uhr , über seine Stu -
ddenfahrt durch die Vereinigten Staaten . Zu den
20-Uhr -Veranstaltungen am Dienstag und Mittwoch
werden Eintrittskarten ausgegeben .

Radfahrerin tödlich verunglückt
An der Straßenkreuzung Hardtstraße—Enten¬

fang stießen am Pßngstsamstag ein Motorrad¬fahrer und eine Radfahrerin zusammen . Die
57jährige Ehefrau Anna Mayer aus Daxlandenwollte , in südwestlicher Richtung fahrend , die
Hardtstraße überqueren , als sie gegen 18 Uhrmit einem aus nordwestlicher Richtung fahren¬den Motorradfahrer zusammenprallte . Siewurde zu Boden geschleudert und mit einer
Atemlähmung sowie vermutlich einer Schädel¬fraktur ins Krankenhaus eingeiiefert . An den
Folgen dieser Verletzungen ist die Verunglückteam Pfingstsonntagmorgen verstorben.

Unfälle am laufenden Band
Auf der Ebertstraße stieß ein Radfahrer bei

der Einmündung der Albtalstraße mit einem in
gleicher Richtung fahrenden Personenkraft¬
wagen zusammen . Er erlitt eine Gehirn¬
erschütterung und mußte ins Krankenhaus ein¬
geliefert werden . — Beim Einbiegen von der
Schubertstraße in die Wendtstraße stieß eine
Radfahrerin mit einem Personenkraftwagen zu¬
sammen . dessen Vorfahrt sie nicht beachtet
hatte . Sie erlitt eine Gesichtsverletzung und
mußte ärztlicher Behandlung zugeführt wer¬
den . — Auf der Kreuzung der Yorckstraße und
Kaiserollee stieß ein Personenkraftwagen beim
Einbiegen in die Kaisers ! .

'ee mit einem von der
Blücherstraße entgegenkommenden Personen¬
kraftwagen zusammen , dessen Vorfahrt nicht
beachtet worden war . Hierbei wurde eine Rad¬
fahrerin . die gerade vorbeifuhr , angefahren
und umgeworfen . Sie kam glücklicherweise mit
Schürfungen davon . — Auf der KriegsstraRe
stieß ein Radfahrer beim Einbiegen in die
Scheffeistraße mit einmi in gleicher Richtung
durch die Kriegsstraße fahrenden Kraftrad¬
fahrer zusammen . Der Kraftradfahrer kam zu
Fall und zog sich Schürfwunden und Prellun¬
gen zu . Audi sein Begleiter erlitt Prellungen .

In der vergangenen Nacht wurden aus einem
in der Sofienstraße abgestellten Lastkraftwagen
3 Kanister mit Röhöl nach Aufbrechen eines
Vorhängeschlosses gestohlen .

Fahrraddieb ertappt
Eine Polizeistreife konnte in der Kari -Fried -

rich -Straße einen auswärtigen Bauarbeiter
stellen , der kurz zuvor ein Fahrrad gestohlen
hatt und gerade versuchte , es beiseite zu

Eiserne Brückenteile abmontiert
Der Polizei ist es jetzt gelungen , einen Kauf¬

mann und einen Kellner festzustellen und zu
überführen , die vor kurzem bei Wörth nicht
weniger als etwa 400 Kilo eines eisernen
Brückengeländers abmontiert hatten . Die bei¬
den Diebe hatten das Metall zerkleinert und
als Altmetall verkauft . — Auf einem nächt¬
lichen Kontrollgang konnte eine Polizeistreife
drei Männer stellen , die in das Lager einer
Metallgroßhandlung im Albwinkel eingedrun¬
gen waren und dort etwa 100 Kilo Altkupfer
gestohlen hatten .

Finanzausschußtagt in Karlsruhe
Der Finanzausschuß des württ .- badischen

Landtags tagt am heutigen Dienstagvormittag
in Karlsruhe . Nachmittags findet auf Einladung
des Rektors eine Besichtigung der Techni¬
schen Hochschule statt . Anschließend wird in
Anwesenheit von Bundesjustizminister Dr .
Dehler der Neubau des Bundesverfassungs¬
gerichts besichtigt werden . Am Abend folgt der

Finanzausschuß einer Einladung der Landes¬
verwaltung Baden zum Besuch der Festvor¬
stellung der Oper „Elektra “ im Badischen
Staatstheater . — Von der Landesregierungnehmen äh ' den Beratungen und Besichtigun¬
gen Finanzminister Dr . Frank , Kultusminister
Dr . Schenkel und Landesbezirkspräsident Dr .
Unser teil .
Hohner-OrchesterKarlsruhe zweitbestes

deutsches Akkordeon-Orchester
Das Hohner - Orchester Karlsruhe unter der

Leitung von Emst Ditzuleit konnte auf dem
in , Radolfzell durchgeführten Internationalen
Orchester - Treffen ernem großen Erfolg Verbu¬
chen . Wie Uns telegraphisch '

rriitgeteilt wurde ,
ging das Karlsruher Hohner - Orchester aus dem
musikalischen Wettkampf als zweitbestes
deutsches Akkordeon -Orchester hervor .

Kurze Stadtnotizen
„Die toten Augen “ von Eugen d‘Albert werden

am Dienstag , 15. Mai , von 20.05 bis 21 .45 Uhr , vom
Süddeutschen Rundfunk übertragen . Mitwirkende
sind das Rundfunk -Symphonieorchester des Süd¬
deutschen Rundfunks und der Chor unter Leitungdes 1. Kapellmeister des Badischen Staatstheaters
Karlsruhe , Walter Born a . G ., ferner Lore Paul ,Saarbrücken , früher Karlsruhe , Ernst Gratwohl ,Bad , Statastheater Karlsruhe .

Esperanto - Gruppe . Zusammenkunft Mittwodi ,16. 5 -, 20 Uhr , irn „Trompeter von Säckingen “ .
Schauburg verlängert bis einschließlich Donners¬

tag „Erzherzog Johanns große Liebe “ .Kurbel : Marika Rökk in „ Kind der Donau “ .
Rheingold . Ab heute bis Donnerstag Kordas

„Anna Karenina “ .
Skala Durlach . Diese Woche das Lustspiel „ Aben¬

teuer im Harem “ .
Berufsjubiltum . Das Jubiläum seiner 25jährigen

Tätigkeit begeht dieser Tage Buchhändler Simon
bei der Braunschen Hochschulbuchhandlung , Kai¬
serstraße . Seit 1934 ist der Jubilar , Mitinhaber
der Firma . — Oberingenieur Emil Schweikhardt
feiert heute sein 40jähriges Berufsjubiläum bei
der Firma Brown , Bovet -i & Cie .

Geburtstag . Fräulein Mathilde Müller , Post¬
sekretärin i . R ., Winterstraße 22 a , vollendet am
heutigen Dienstag , 15 . Mai , ihr 70 . Lebensjahr .

Versteigerungspreise für Spargel
auf dem Bruchsaler Erzeugermarkt

11. Mai : I . Sorte 140—173 : II . 110—131 ; III . 95
IV . 54—58 Pfg .

12. Mai : I . Sorte 133—148 , II . 99—108, III . 50—59IV . 21 —23 Pfg .
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Entscheidung im Fall Wiedemann wurde vertagt
Seit Monaten schwebt vor dem Arbeitsgericht

in Karlsruhe die Auseinandersetzung zwischen
dem ehemaligen Sendeleiter des Studio Karls¬
ruhe , Heinrich Wiedemann . und dem Süddeut¬
schen Rundfunk . Auch in der letzten Ver¬
handlung ließ sich kein hinreichender Beweis
für eine arbeitsrechtliche Schuld Wiedemanns
erbringen , so daß der Richter erneut konkrete
Tatbeweise für die Unfähigkeit des Klägers als
Rundfunkregisseur verlangen mußte . Die ar¬
beitsgerichtliche Entscheidung wurde auf unbe¬
stimmte Zeit verschoben , zumal auch das Lan¬
desarbeitsamt noch -keine endgültige Stellung
zu dem Fall genommen Sondern nur vorläufig
der Kündigung Wiedemanns die Zustimmung
versagt hat .

Wiedemann war am 9 . November v . J . durch
ein Schreiben des Intendanten Dr . F . Eberhardt
mit der Begründung gekündigt worden daß es
ihm nach Auffassung des Intendanten und der
Verwaltungsratsmitglieder Alex Möller und
Prof . Backhaus an der Eignung zur Leitung
eines Rundfunkstudios wie des Karlsruher
mangle . Der Rechtsbeistand Wiedemanns sagte ,
es komme ihm darauf an . daß bewiesen werde ,
wie mit Intrigen gegen seinen Mandanten vor
und während seiner dreimonatigen Abwesen¬
heit in den USA gearbeitet worden sei . Ein
Vertreter des Südd . Rundfunks erklärte , die
Entlassung Wiedemanns sei bisher nur zu

•einem kleinen Teil verhandelt worden ; wenn
anderes an die Öffentlichkeit gelange ; so greife
das auch in die politische Sphäre . hws

Stahlbaufachleute besichtigten
Versuchsanstalt für Stahl, Holz und Steine

Etwa 300 der rund 450 Teilnehmer an der
Deutschen Stahlbau - Tagung besichtigten Ende
der Woche die Versuchsanstalt für Stahl ,
Holz und Steine der Technischen Hochschule .
Unter Führung von Prof . Dr .- Ing . Steinhardt
hatten die Besucher Gelegenheit , die ausge¬
dehnten Räumlichkeiten und Prüfungsanlagen
kennenzulemen und praktischen Versuchen an
Stahlkonstruktionen in natürlicher Größe und
in schwingender Belastung beizuwohnen . An¬
schließend wurden ihnen moderne Methoden
der Spannungsmessung nach Dr . Huggenber -
ger , Zürich , vorgeführt .

Der erste Teil der Veranstaltung brachte
außer den bereits in der Freitagausgabe der

Die neue Ringtennis -Saison eröffnet
Luftbadverein Stuttgart gewann den Karlsruher Wanderpreis

Wie wird das Wetter?
Noch immer kühl

Vorhersage der Wetteramtes Karlsruhe für
Nordbaden , gültig bis Mittwoch früh : Am Dienstag
zunächst aufgeheiiert , in der zweiten Tageshälfte
wieder zunehmende Bewölkung , doch im allge¬
meinen niederschlagsfrei Auch in der Nacht meist
bewölkt , strichweise etwas Niederschlag möglich .
Höchsttemperaturen 13-^ 18 Grad , Tiefsttempera -
turen 3—6 Grad . Schwache bis mäßige Winde um
Nordwest .

128 Ringtennisspieler aus Stuttgart Pforz¬
heim , Siegen (Westfalen ) . Weinheim . Karlsruhe
und Durlach trafen sich am Pfingstsonntag auf
Rappenwört zur Austragung des traditionellen
Pfingst - Ringtennistumiers und gaben damit den
Auftakt zur diesjährigen Ringtennis -Saison .

Schon am Vormittag bei den Auscheidungs -
kämpfen sah man beachtliche Leistungen , insbe¬
sondere bei den Jugendlichen . Allgemein über¬
rascht war man von der Spielstärke des Luft¬
badvereins Stuttgart , nachdem noch im letzten
Jahr der 1 . Ringtennisclub Pforzheim mit kla¬
rer Überlegenheit den vor drei Jahren von der
städtischen Badeverwaltung Karlsruhe gestif¬
teten Wanderpreis gewann . Während sonst das
Turnier zwei bis drei Tage datierte , mußten
dieses Mal die rund 200 Spiele wegen der durch
das Bundesliederfest schwierigen Quartierfrage
an einem Tag absolviert werden .

Besonders die Endkämpfe gestalteten sich ,
nachdem aus Zeitmangel die Spielzeit auf zwei¬
mal fünf Minuten verkürzt worden war . „ für
alle Beteiligten äußerst spannend und abwechs¬
lungsreich . In der Meisterklasse gingen nach
harten Entscheidungskämpfen mit den Pforz -
heimer und Karlsruher Spitzenspielern im Her -
ren -Einzel Mössner -Stuttgart und im Damen -
Einzel die ehemalige deutsche Meisterin im
gemischten und Damen -Doppel Frau Erigiert
als Sieger aus dem Turnier hervor . Weitere
Siege errangen in der Meisterklasse im Herren -

Doppel Blätzinger/Mössner . Stuttgart , im Da¬
men -Doppel Erkenzinger 'Englert , Stuttgart , und
im gemischten Doppel Englert/Blätzinger , Stutt¬
gart ,

Sieger in der allgemeinen Klasse wurden im
H -E . Romminger , Stuttgart im D- E . Faber ,
Stuttgart , im D - D , Fischer/Faber . Stuttgart , im
H -D . Schnurr/Baumann , Pforzheim , und lm
gern . D Keller/Rieg , Pforzheim . In der Jugend¬
klasse ( 16—18 Jahre ) , in der der KTV u . Siegen
etliche aussichtsreiche Nachwuchsspieler placiert
hatten , siegten im Knaben - Einzel Wagner , KTV .
im Knaben - Doppel Markus/Hernes , Siegen , und
im gern . Doppel Sinner/Wagner . KTV . Auch m
der Jugendklasse unter 16 Jahren errang Siegen
mit den beiden Friedrich und Brill das Mäd¬
chen - Doppel und das gemischte Doppel . Alle
anderen Jugendsiege holte sich Stuttgart .

Bei der abschließenden Siegerehrung im neu
hergerichteten Rheinstrand - Cafe konnte Bade¬
direktor Döring Dank der Spendefreudigkeit
der Lieferfirmen der Stadt den einzelnen Sie¬
gern im Auftrag des Veranstalters , der städti¬
schen .Badeverwaltung , zahlreiche wertvolle
Preise übergeben . Den Wanderpreis überreichte
er dem Luftbadverein Stuttgart , der als Ge¬
samtsieger aus dem Turnier hervorgegangen
war Die techniehe Durchführung oblag der
Ringtennisabteilung des KTV , die unter der
Führung ihres erfahrenen Landsobmanns für
Ringtennis , Albert Dahlinger , für eine rei¬
bungslose Abwicklung des Treffais sorgte . -11—

BNN gewürdigten Referaten Vorträge über die
Themen „Schwingungen von Hängebrücken
unter Windeinwirkung “ (Prof . Dr .- ing . Wal¬
king , Düsseldorf ) , „Entwicklung des Stahlbaus
im Spiegel der amtlichen Bestimmungen “ (Prof .
Dr .- ing . Steinhardt , T .H . Karlsruhe ) , „Durch¬
geführte Versuche mit Verbundträgern “ und
„ Messungen an ausgeführten Brücken “ (Prof .
Dr .- ing . Graf , Stuttgart , und Prof . Dr .- ing . Eb¬
ner , Hamburg ) . Im zweiten technischen Teil
wurde ein Vortrag über das Thema „ Über die
Grundlagen der Plastizitätstheorie und des
plastischen Knickens “ JProf . -Dr .- irrg . Schleicher ,
Dortmund ) ; und eiti technisch - philosophischer
Vortrag über das Thema „ Der Mensch und
seine Technik “ (Prof . Dr .- ing . Kössler , Braun¬
schweig ) gehalten .

Legegnung mit Alfred Cortot
Der an seiner Bühnenfront festlich geschmückte

Saal des Schauspielhauses war der einzig mögliche
Rahmen für die von der Konzertdirektion Neufeldt
vermittelte Begegnung mit Alfred Cortot . dem
heute 73jährigen Altmeister der französischen
Pianisten , dessen Verbundenheit mit Karlsruhe
übrigens schon auf die Jahre 1896/97 zurückgeht .
Damals assistierte Cortot dem großen Felix Mottl
als Korrepetitor am Karlsruher Hoftheater und bei
den Bayreuther Festspielen .

Versucht man , die Ereignisse dieses Klavier¬
abends auf einen Nenner zu bringen , so darf man
sie wohl als eine großartige Proklamation der
künstlerischen Freiheit auffassen . Was lediglich
Darstellung sein sollte , wurde zufolge dieser Frei¬
heit zum schöpferischen Akt : Cortot reflektierte
nicht nur , er absorbierte gleichsam die ihm anver¬
trauten Werke und gab sie dann aus der geistig¬
seelischen Mitte seiner Persönlichkeit als ein
Eigenes wieder zurück . Daß mit diesem Vorgang
auch eine gewisse Großzügigkeit in handwerk¬
lichen Belangen parallel lief , war leider nicht
immer zu überhören .

In wie grundsätzlich verschiedene Richtungen der
schöpferische Umsetzungsprozeß weisen konnte ,
zeigt etwa die Gegenüberstellung des Schumann -
schen „Carneval “ mit kleineren Stücken von Cortot -
Chopin : dort eine erstaunliche Klärheil und Durch¬
sichtigkeit in durchaus romantischen Klangberei¬
chen , hier eine rhythmische Indifferenz und Willkür ,
der selbst das charakteristische Ostinato der Ber¬
ceuse zum Opfer fallen mußte . In der Mitte hiel¬
ten sich poesievoll die Kinderszenen von Schumann
und herb getönt die Sonate b-moll von Chopin -
Doch selbst •das Ungewohnte , nur widerstrebend
Aufgenommene , wurde durch einen genialen Men¬
schen zu einem Ereignis , dessen Eindruck man sich
letzten Endes nicht entziehen konnte . Lange hul¬
digte man darum im ausverkauften Haus dem ver¬
ehrungswürdigen Gast aus Frankreich . Eb .

Rundfunkprogramm
Dienstag, 15. Mai

Süddeutscher Rundfunk : 6 .40 Südwestdeutsche
Heimatpost , 7.00 Katholische Morgenandacht , 7 .15
Werbefunk mit Musik , 8.00 Frauenfunk , 8 .15 Melo¬
dien am Morgen , 9 .05 Unterhaltungsmusik , 10.15
Schulfunk , 11 .25 Es tönt ein voller Harfenklang ,
11 .45 Landfunk , 12.00 Musik am Mittag , 12 .45 Nach¬
richten , Wetter , Presse , 13.10 Werbefunk mit Mu¬
sik , 15 .00 Schulfunk , 15.30 Orchester Walter Fried¬
rich Ruff , 16 .00 Nachmittagskonzert , 16.50 Frauen¬
funk , 17 .05 Kammermusik zeitgen . Komponisten ,
17 .45 Südwestdeutsche Heimatpost , 18.00 Von Tag
zu Tag , 18 .20 Klänge der Heimat , 19.00 Die
Stimme Amerikas , 19.30 Mensch und Arbeit , 20.05
„Die toten Augen “

, 21 .55 Blick in die Welt , 22 .05
Soeben eingetroffen , 22 .45 In den blauen Dunst
gesprochen , 23.15 Mit Geige und Cymbal .
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Der Herr über Leben und Tod rief heute unerwartet nach
kurzer , schwerer Krankheit meinen lieben Mann , unseren
guten Vater , Bruder , Schwiegervater . Onkel und Schwager

Rudolf Hauser
Bäckermeister

im Alter von 67 Jahren zu sich in die ewige Heimat . Sein
Leben war Arbeit und Sorge für seine Lieben .

!m Namen der trauernden Hinterbliebenen :

^ Franziska Hauser geb . Stekle .

Karlsruhe , den 12. Mai 1951 .
Durlacher Str . 35 .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 16 . Mai 1951 , vor¬
mittags 11.30 Uhr, auf dem Hauptfriedhof statt .

TODESANZEIGE
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nach -

rid >t , daß meine liebe , treubesorgte Gattin , unsere herzens¬
gute Schwägerin und Tante

Frieda Brecht
geb . Dörr

Schneiderin
om Somstogvormittag V*12 Uhr im Alter von 66 Jahren uner¬
wartet in die ewige Heimat abgerufen wurde .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fritz Brecht und Verwandte .

Dvrtach , Oberwaldstr . 38, den 12. Mai 1951 .
Beerdigung : Dienstag nachmittag um 15 Uhr auf dem Berg¬
friedhof in Durlach .

Ein tapferes Herz hat aufgehört zu schlagen .Meine liebe Frau

Klara Krüger
geb . Vogel

Karlsruhe , Gartenstr 68 (b . Keck)Trauerfeier am 16. Mai 1951, 9 Uhr,
(Krematorium ) .

hat mich am 1. Pfingstfeiertag für immer verlassen . Karls¬
ruhe , wo sie nadi langem , mit großer Geduld ertragenemLeiden Heilung und Erholung finden sollte , war ihre letzte
Hoffnung . jn fieter Trauer :

Martin Krüger
und alle Berliner Angehörigen .

auf dem Hauptfriedhof

Unsere herzensgute liebe Schwester , Schwägerin u . Tante

Valeska Denninger
Ist heute von uns gegangen . Ihr Leben war Liebe und Güte .

In tiefer Trauer :
Olga Denninger
Sofie Regenscheit geb . Denninger
Eugen Denninger u. Familie

Karlsruhe , Kornblumenstraße 2, den 11. Mai 1951 .Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .
Feuerbestattung : Mittwoch , den 16 Mai , 12 Uhr , Hauptfried¬hof Karlsruhe .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Heim¬
gang unseres lieben Entschlafenen

Eugen Rupp
für die schönen zahlreichen Kranz - u . Blumenspenden , für
die trostreichen Worte von Herrn Kirchenrat Huß, für den
ehrenden Nachruf des landwirtschaftlichen Clubs , für die auf¬
opfernde und liebevolle Pflege von Schwester Dora und den
Schwestern des neuen St . V.-Krankenhauses in Karlsruhe ,sowie all denen , die unseren lieben Entschlafenen auf sei¬
nem letzten Gang begleitet herben , sagen wir unseren tief¬
empfundenen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Ottilie Rupp u. Angehörige

Die uns in so vielfältiger Art bekundeten Beweise herz¬
licher Anteilnahme bei dem unerwarteten , schweren Verlust
unseres lieben , unvergeßlichen Entschlafenen

Georg Kraus
Buchhöndler

hoben uns tief bewegt . Wir sogen dafür aufrichtigen Dank .
Frau Emilie Kraus geb . Kraus
Familie Friedrich Lorch , Buchhdl.
Familie Georg Klank, Dipl .-Ing.

Karlsruhe , Baumelsterstraße 4, 12. Mai 1951.

Heute früh 9.30 Uhr wurde
meine liebe Frau , unsere ib .
Tochter , Schwägerin u . Tante

Luise Gerstner
geb . Tron

im Alter von 42 Jahren von
ihrem schweren Leiden durch
einen sanften Tod erlöst .

In stiller Trauer :
fugen Gerstner
Ludwig Tron
Luise Tron geb . Bauer

Korisr .-Aue , Westmarkstr . 8.
Beerdigung : Dienstag , 15 5
1951, 4 Uhr.

Nach kurzer Krankheit ver¬
schied mein lieb . Mann , un¬
ser lieber Vater , Großvater ,
Urgroßvater , Onkel u Schwa¬
ger

Valentin Zinn
im Aller von 64 Jahren .

Familie Zinn
- und Anverwandte .

Beerdigwg : Mittwoch , 16 .
Mai 1951 , Hauptfriedhof .

Danksagung
Da uns beim Heimgang

unseres lieben Entschlafenen

Leopold Hüller
soviel innigste Anteilnahme
ewiesen wurde , sagen wir
out diesem Weg allen un¬
seren herzlichsten Donk . Be¬
sonderen Dank für die vielen
Kranz - und Blumenspenden
sowie Ehrungen .

Frau Elin Möller
und Angehörige

Karlsruhe , Daxlander Str . 153

mOBEL

Tüchtige , btandiekundige

Verkäuferinnen
für Damenwäsche und Kurzwaren zum sofortigen oder
späteren Eintritt gesucht . Bewerbungen mit Lichtbild ,
Zeugnissen und Gehaitsansprüchen u . 2262 an BNN .

, 2-Zi .-Wohnung (Wohn- u . Schlafz .) ,
| mit Küche , gut möbliert , Telefon

erwünscht , v . kinderlos . Ehepaar
bald ges . IS unter K 1264 K BNN .

Großes Leerzimmer von berufstät .
Herrn ges . 53 unter 2185 an BNN .

Stellen -Gesuche
Suche Beschäftigung

Bin redegewandt , habe Fuhrersch .
1, 2 u . 3, kann bis DM 1000 .— Kau¬
tion stellen . QSi unt . 2264 an BNN .

Amtliche Bekanntmachungen

Bauführer (Ing .)
! sucht Stellungswechsel . Großbau¬
stelle , Flugplätze bevorzugt . 53 u .
2176 an BNN .

Nachlaß -Versteigerung
Mittwoch , d . 16. Mai, vorm. 9 Uhr

beginnend » Bürklinstr. 1, 3. Stock :
1 guterh . Eßzimmer , best , aus gr . ;
Büfett , ov . Ausziehtisch , Vitrine, !
Sofa . 4 Polsterstühlen u . 2 Polster - :

( sesseln , 1 älter . Sofa , 1 Vertiko, '
■3 Konsolspiegein , 1 Nähtischchen ,
i 2 Nähmasch ., 1 Sekretär , 3 Wand -
i uhren (Regulat . ), 1 Bücherschrank, ,

Kleiderschränke , versch . Stühle, !
! 2 Waschkommoden mit Marmor ,
i 2 aufger . Betten , 1 Bettst . m . Rost, ;
i 2 Nachttische m . Marmor , 2 Deck - ;
I betten u . 1 Kopfkissen , Wandspie - !
! gel , versch . Tische , 2 Kommoden, ;
i 1 ält . Kücheneinrichtung . Gas - und
i Kohlenherd , 1 Warenschrank mit i

2 Schiebet ., 1 Ladentheke , Waren -
Vorrotskästen aus Holz u . Karton ,
1 Schreibtisch , Leib - u . Bettwäsche, !
Frauenkleider u . -mäntel . 1 Partie ;
neue Damenhüte u . Ausputzmaterial , I
Glas u . Porzellan sowie sonstiger ’
versch . Hausrat . Die Möbel , m . Aus - ;
nähme der Stühle , kommen erst am
Nachmittag z . Ausgebot , nötigen¬
falls erst am Donnerstagvormittag .
Herrn . Boegler , Nachlaß -Verwalter . :

Kraftfahrer, 30 J., F.-Sch . 1, 2 u . 3,
m . a . vork . Arb . vertr ., su . entspr .
Stell . 53 unt . 1194 BNN Ettlingen .

1 Handflachstrickmaschine , 80/10 ,
1 Zweifaden -Uberwendling - Näh¬
maschine mit Motor zu verkauf .
IS unter 2255 an BNN .

Wohnungs -Tausch

Lufthammer
Beche , wenig gebj . , Bärgew . 275
kg , preiswert zu verkaufen . IS ) u .
1947 an BNN .

Schöne , sonn . groBe 5-ZI.-Wohnung
m . Mans . (45 DM ) , gg . scfiö . 2-Zi .-
Wohn . m . Bad , Süd - o . Südwestst .
bevorzugt . unt . 2265 an BNN .

Transporte

Kautgeswche

Klavier -,Möbel -Transporte
billig . Zähringerstraße 71 Tel . 5063

Ältere , alleinstehende Frau
sehr rüstig , sucht Stellung in ge -
diegenem frauenlos . Haushalt od . i
bei einzelner Dame . IS 2199 BNN . j
Junge , anständige Frau , 29 J., vom '

Lande , sucht Stellung in harm . j
Haushalt , auch auf d . Lande , woj
sie ihr 5jähr . Mädch . bei sich j
haben könnte . 53 unter 2256 BNN ,

Gut erh . Fahrrad -Anhänger zu kf.
gesucht . !S3 unter 2186 an BNN .

Gute alte Briefmarken • Sammlung
gegen sofort . Barzcrhlg . zu kauf ,
gesucht . Sl unter 2174 an BNN .

Nähmaschine z . kf . ges . 53 1943 BNN

Wir bringen Privat - und
Geschäftsanzeigen knapp ,

wirkungsvoll , preiswert !

. . BNN *

Immobilien
Gärten bei der Eisenlohrstr . und

zw . Welfen - u . Ebertstaße erb -
teilungsh . z . vk . 53 u . 1942 BNN .

Wir kaufen

Altgold , Silber, Hunzen
Gold u . Silber in jeder Form zu
höchsten Tagespreisen

Robert Ringwald
Bad . Edeimetallverwertung ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 32 .

1 Treppe hoch ,
bei der Kronenstraße

Erd - und Betonarbeiten
Für die Erstellung einer Gemeinde - :
brücke über den Floßkanal in ’
Hörden werden die Erd- und Be- ;
tonarbeiten öffentlich vergeben .
Angebotsunterlagen liegen wäh¬
rend der Dienststunden im Rat¬
haus zu Hörden und beim Wasser¬
wirtschaftsamt Offenburg auf , wo¬
selbst auch ^ die Angebotsvordrucke
abgeholt werden können . Termin
zur Abgabe : Freitag , 18. Mai 1951,
vorm . 10 Uhr , im Rathaus Hörden .

Das Bürgermeisteramt

Eckhaus
Teilruine , Karlsruhe ,

parterre , Geschäftsräume
günstig zu verkaufen .

Näheres Schmitz ,
Uhlandstraße 39 .

Tiermarkt
Sechs Bienenvölker

in Breitwaben - Beuten {Blätter¬
stöcke }, weg . Todesfall sof . preis¬
wert zu verkaufen . Vogel Ettlingen ,
Friedenstraße 12.

Ankauf von
Gold * Silber

Brillanten
Karl Joek

Juwelier und Uhrmachermeister
Karlsruhe , KaiserstraBe 17»

0 Ankauf von Metallen
von Händlern und Privot zu den

Höchstpreisen .
Karl KiBling, SotienslraBe *

Unterricht

cnunmiit/tfMent fruchts schwamenweiss

Privat - Tanzschule Braunagel
Khe ., Nowackanlage 13, Ruf 5859 .

Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht jederzeit .

| Tanz -Schule
£ | J £ LE

Neue Kurse
Sofienstr . 35 u. Stunden !

Private Lehrgänge in

STENO
Maschinenschreiben
Rasche u . gründliche Ausbildung in

Tages - und Abendkursen
Mäßige Peise und Teilzahlung .
VV V V Karlsruhe , Sophien -
BAiMlA Straße 87 • Ruf 8869

Privat - Fadiinstitut iüt

STENO
Masdunensdirb . Budtiührung
Ausbildg . bis xu jed . Fertigkeit

Beginn jederzeit
Ermäßigte Panschalabkommen
für Halb « and Ganzjabransbl «’ - .

onI ' Antenrieth
30 Jahre eigene Lehrtätigkeit

Vorhoizstraße 1 Telefon 8601

DER GUTE

SOMMER-ANZUGSTOFF
VOM TUCHHÄNDLER ODER SCHNEIDERMEISTER

14Ö cm LEINEN „ „
FOR JOPPEN . . . . . . . 8 . - 5 . 50

10 . 50

8 . 50

140 cm LUESTER .
SCHWARZ , BLAU , GRAU

140 cm LUESTER IMITAT
SILBERGRAU , MITTELGRAU

FRESCO UND TWEED
FOR COMBINATION

FLANELLE .
SOMMERLICHE
KAMMGARNE .

AB 15 —

AB 20 —

AB 23 .-

EIMERBMENDE
Altbekannt für gute Stoffe

KAFFEE¬

ZUSATZ

Ja , wer eine feurige
Tasse Kaffee wünscht ,
tut seit eh und je ein
Stück laediF FRANCK
in seine Kaffeekanne .
Denn der hohe Frocht-
zuckergehalt , der gibt
dem Kaffee jene mild-
würzige Rundung , die
wir so an ihm lieben .

Nur noch wenige Tage !
S 13 - 15 - 17 - 99 - 11 Uhr

ESTER WILLIAMS

ii

Die Königin alter musikalischen Farbfilme in ihrem
neuesten Spitzenfilm

Neptuns Tochter H

-^ KURBEL 13,15,17,19 , 21 Uhr
Tousende waren begeistert , Tausende wollen es noch sehen !

KIND DER DONAU
Der neue große FARBFILM, in dem sich MARIKA RÖKK
wieder einmal die Herzen des deutschen Fitmpubiikums

erobert !

fflllp
af<m

15, V , 19, 21 Uhr
Vtriänflf * bis Dofinurstg .

m

^ RONDELL NUR NOCH 3 TAGE !
13 - 15 - 17 - 19 - 21 Uhr

Der grofie deutsdi - italienische Abenteurerfilm

„ Schatten über Neapel “
(Camorra)

Marie Monfez - Massimo Serato - Hans Söhnker
Petra Peters - Otto Wernidee - Siegfried Breuer

Eine Episode aus dem Kampf Italiens gegen den Terror
der Geheimbünde !

Geselligkeit
Herr , gut aussehend , Mitte 40,

wünscht sich zwecks Gedanken¬
austausch unabhängige , herzens¬
frohe Partnerin , 30 bis 40 Jahre .
Diskretion Ehrensache . 53 unter
Nr. 2102 an BNN .

Student sucht nette Freundin bis
23 J ., zwecks Radtouren . 03 mit
Bild (zurück ) unter 2133 an BNN .

Student , 27 J., 1.80, wü . hübsches
Mädel (22—25 J .}, .. zw . gemeias .
Kino - u . Theaterbes . (getr . Kasse )
kenn , zu lern . Biidügü 2159 BNN .

Mann im bestem Atter , Dr., groß ,
beweglich , wünscht charmante
Partnerin 28—35 J . zw . Touren u.
Theaterbes . Bitte vertrauensv .
Bildzuschriften unt . *167 an BNN .

Fräulein , 29 J., gutausseh ., sucht
charakterv . Herrn zw . gemeins .
Wanderg . und Theaterbesuche .
(SD unter 2130 an BNN .

ALEMNDen-K0fM>A
ZEIBT:

. VIVIEN LEIfifl
1 RALPHRICHARDS»

KIERONMOORE
IHOEM

JULIENOUViViER-FH.«

«I

mim

RHEINGOLD
Khe., Rheinstr . 77 , Tel. 4245
PAS THEATER DES WESTENS

NUR 3 TAGE !
Dienstag bis Donnerstag

15.00 - 17.00 - 19.00 • 21 .00

Leo Tolstois berühmter
Roman in einer wirk¬
lich großen , repräsen¬

tativen Verfilmung

Vivien Leigh
spielt die dramatische Ralle
der Ehebrecherin . Die Tra¬
gödie einer Frau , die es
wagt , aus Liebe zu einem
anderen Mann die Gesetze
der Gesellschaft zu brechen ,
ergreift jeden Menschen .

ARBEITSGEMEINSCHAFT
FÜR MODERNE SPRACHEN

englisch , französisch
spanisch , portugiesisch

Ausbild , i. Tag - u . Abendkurs .

Übersetzungen
teehn . u. sonstiger Texte

in all . Sprachen / Beglaubig .
AlbtaistraBe 12 • Telefon 598
(Durlach : Carl-Weysier -Str . 22.)

stets bedenke -Wohlschlegel - GesclienKe

Akademiker
39/181 , schlank , sportl ., vieis . inter¬
essiert , sucht hübsche , schlanke ,

i geb . unabh . Partnerin um 25, mit
i int. f . Bade- u . Motorsport zu ge¬
meins . Unternehmungen . Bildzusdir .
(diskr ., zur . ) erb . unt 2095 an BNN .

Atlantik
Nur noch bis Donnerstag !

„ Tal des Todes "
Ein Western der Spitzenklasse .Von Marterpfahl und Friedenspfeife .

Täglich 13.00 , 15.00 , 17.00, 19.00 , 21.00 Uhr.

Automarkt : Angebote
Adler Trumpf jun. , letzte Bauart , l

sehr gut erhalten , zu verkaufen . |
IS unter 14318 an BNN Bruchsal .

Opel Olympia , 1,5 Ltr. , in gutem
Zst .z .vk . Oberweier b .Ettl ., Hs . 19

Opel , 1,2 Liter
Um., zugel . fahrbereit , gut bereift ,
billig zu verkaufen . Telefon 3522 .

j Opel Olympia jMod . 49, gut erh ., geg . bar zu ver¬
kaufen . Alwin Heim , Kraftfahrzeuge ,' Karlsruhe -Durlach , Pfinzstraße 60 . !

Stellen -Angebote
Ni « Original -Zeugnisse einsondon !

Vertreter ( innen ]
aus der Blumen - u . Samenbranche
für Verkauf eines neuartigen Arti¬
kels gesucht . S unter 2254 BNN

f Topolino , best . Zust ., zu verkauf .
Volkswagen gesucht . Tel . 6265 .

i A I ITfV « verkauft und kauft
l AU I SJ S lautend
i AUTOHAUS WIPFLER
Karlsruhe . Ettlinger -Str . 47 . Tel . 14.

Gut erhaltenes Bad
Gas - oder Kohlenherd , preiswert
zu kaut ges . S unt . 2171 an BNN .

Wir kauten :

Altkupfer , Altmessing , Zink ,
sämtliche NE-Metalle

und jetzt auch

Altpapier und Lumpen
zu höchsten Tagespreisen

Allgemeine Rohstoffverwertung
GmbH., Niederlassung Karlsruhe,

Marienstraße 63, Telefon 5020 .

Freiberufler
40/1,80 , in guter Position , mit eig .
Wagen , wünscht Bekanntschaft mtt
hübscher junger Dame zw . gemeins .
Besuch v . Veranstaltungen u . Aus¬
flügen . 123 mögl . m . Bild 2153 BNN .

Roller

K. WHzemaitn

Motorräder
KARLSRUHE, Adlersfr . 28 Ladengesch .
Kaiserstr . H3 Eing . Adierstr . Tel . 6935

Witwe , best . Kreise , Anf . 50 , ang .
Ersch ., finanz . unabh ., w . auf¬
richtige Freundsch . m . gebifd .,
feinsinn . Herrn zw . Gedanken¬
austausch . 53 unt . 2131 an BNN .

Suche Kameradin ! Sympath . Erschei¬
nung , bis 26 J ., mit Interesse für
Radfahrten , Baden und Gesellig - !
keit . Bin 28 J ., 1,83 groß und i
dunkel . K3 unt . Nr. 2260 an BNN . ]

Altmetalle
kauft zu Tageshöchstpreisen

Otto Knoch, Hirschstr. 35, Tel. 2747

o mm
ZRd Hav"" '* ' n‘g

JDr . Druckrey «
Orula Bleichwachs

resfios beseitig*}
Fu> DM . 2-50 ober nur in Apotheken !

. Granlnger ' s

i Autoverleih i
Korisruhe , Scheffefstr .

*
33 . Tel . 61?5

Hummel ’s Autoverleih
Olympia - Kleinbus för Gesell -
schattsfahrien . Kasten ■ Liefer¬

wagen — neue Modelle
Khe., Tannhäuserstr . 4 , Tel . 2995 .

) eep -Kasten -Lieferwagen , To ., i .

Unzufriedenheit vermeidet ,
Iwer für Ehrfeld sich entscheidet ! I

BMW Motorrad -Verleih
500 ccm R 51/2 ; 250 ccm R 25.

Freund, Tuilastra &e 70, Telef . 7612 .

ivtruner -
. .ptvss &n

I beseitigt schnell u . sicher
I /av —1■“■vD o s e DM3, -
1 HwSUASWra verst . DM3,7 5

Jahrzehntelang bewahrt
M Es hilft wirklich ! • / iS
Gegen Pickel , Mitesser Oose DM 3, -
Erbältlich in allen Fachgeschäften

Drogerie Fischer , Karistraße 74.
Drogerie Fischinger , Südend - Ecke

Leibnizstraße .
Drogerie Gebhard , Augariensir ., 24
Drogerie Günther , Zähringerstr . 55
Drogerie Manschott , Ecke Lenz- u .

Kiauprechtstraße 13.
Drogerie Roth , Herrenstraße 26/28
Parfümerie Borei , Kaiserstr . 145

täglichfrischgeröstet

VERTRETER
mit guten Umgangsformen und
verbindl . Wesen , z . Besuch v . Apo -

Pkw . zu vertauschen ES unter
2170 an BNN .

Automarkt : Gesuche
In DauersleM . ges . 2193 an BNN BMW R 51, auch reparaturbedürft .,

zu kaufen ges . 53 u . 2183 BNN .Nebenverdienst
für zuverl . Motorradfahrer geboten .
K ! unter 2173 an BNN .

Pkw
für jeweils einige Tage in der
Woche für Geschäftsfahrten zu mie¬
ten gesucht . Ausführliche S3 unter
1261 K an BNN .

VERTRETER
gesucht , die SüBwarengroBhandel
u . Ladengesch . bes . Hoher Verd .
Correspondenz -Dienst , Durl.Allee 40 3 To . Anhänger

gesucht . Telefon 6435 .CHAUFFEUR
zuverl . Mercedes -Fahrer , gel . Auto¬
mechaniker , in Dauerst , gesucht .

Billiges Motorrad , bis 250 ccm , zu
kaufen gesucht . S3 218Q an BNN .

Verkam

Vermietungen

mit Tagesverdienst ven 58 . 48 DM ,nicht unter 25 Jahren , f . begehrten
Gebrauchsartikel ges . Vorzustellen
Dienstag 2—4 Uhr Kolpinghaus od .IS ) unter 2261 an BNN .

Stenotypistin
strebsam , fleißig , Alter bis 25 3.,
zum sofortigen Eintritt gesucht .
IS ) unter Nr. 2258 an BNN .

Bürokraft
in Buchführung u . Masch 'sdireiben
erfahren , v . hiesig . Steuerberater
gesucht , auch halbtags od . stun¬
denweise . IS3 unter Nr. 2263 an BNN

RnnmmiE von lOHtiROSTunGEn
KESSEL - KAFFEE

GROSSRÖSTEREI
KARLSRUHE. GEGEftÜB. HAUPTPOST

Hausangestellte
selbst , u . erfahren , zu klein . Farn,
per 1. 6. 51 gesucht . Farn .-Anschi . ,schön , Zi . , gute Bez . .E3 m Zeugn .-
Abschr . u . 2182 an BNN .

Ehrliches , sauberes Mädchen
aus guter Farn . , nicht unter 18 3., d .selbst . Kochen u . den Haush . füh¬
ren kann , wegen Verheiratg . des
jetzigen Mädchens , zu alsbaldig .
Eintritt in Metzgerei u . Gastwirt¬
schaft ges . Karl Ott , zur Blume ,
Scherzheim bei Kehl.

Kinderwagen , 2 So .-Kleider , Gr . 42 ,
g .erh ., z .vk . Anzus . Adierstr .15, p .

Kohlenherd , prima erhalten , weiß ,
Kupfersch . , vern ., mit Kohlenwag .
preiswert zu verkaufen . E3 unter
1948 an BNN .

Korbkinderwagen , neu , mit erstkl .
Seidengarnitur , handbestickt für '
65 DM zu verkauf . IS 2253 BNN . jKlavier M. „Schimmel ", fast neu , l
zu verkf . S unter 2181 an BNN . f

Großes Leerzimmer an alleinsteh ,
berufstätig . Herrn oder Dame zu
vermieten . S unter 2197 an BNN .

Leeres groBes Zimmer an berufst .
Herrn zu verm . S 2252 an BNN .

2-Zi .-Wohnung , Küche, Bad, mit
20 qm Ladenfläche , gt . rage , in
Ettlingen , am 1. 10. 51 beziehbar ,
geg . Bauk .-Zusch . zu vermieten .
S unt . Nr. 1195 an BNN Ettlingen .

Sonn . 5-Zimmerwohnung mit Balk.
u . Logia zu verm . S 1950 BNN .

Wer bet . sich am Wiederaufb . v . 14
3- u. 4 - Zimmerwohnungen
gegen Baukosterrcusch . (Weststadt¬
lage ) . es unter 2179 ah BNN .

Mietgesuche

Der Privat -Nadiweis
sucht immer

leere u. möblierte Zimmer
Steinstraße 8, Telefon 4012 .

Gut erhaltenes Piano
hochglanzpoliert

Eissdirank , 200 Ltr .
neuwertig , zu verkaufen . 53 unter
K 1263 K an BNN .
Motor-Fahrrad , sehr gut erhalten ,

Original -Viktoria , preisw . zu vk .
Karteruhe , «Lessingstraße 33, part .

Kit . g . näh . Schneidernähm . zu vk .
Heid , Rüppurr .Str .32, Stb . ,p ., 4-6 U .

Elektromotor , 3 PS, 110 V, u. Schlaf - '
zlmmer , poliert , kompl ., zu verk .
53 unter 2251 an BNN .

Ca. 2SO qm

Lagerraum
für Erzeugnisse der Elektro¬
technik baldmöglichst

zu mieten gesucht
Zufahrtsmöglichkeii für Lkw
erforderlich . Eil -53 mit näh .
Angaben und Preis unt . Nr.
K 1260 K an BNN .

fordern Sie unstet
{Prospekte Tiber IH

verschiedene Tiijpen

LIEBESGABEN
PAKETE

FÜR DIE OSTZONE
ln den Preislagen

von DM 8 .- bis DM 25 .-

DEUTSCHEHILFSGEMEINSCHAFTE.V.Abt Liebesgabendienst

Hamburg 36 - Hohe Bleichen 29
IWsctockk Hnb 9209

j ^ JfagejHr ^
allen

^
reislogen |

Fahrschule / g \
Theodor Speck , IPhe

Karlstraße 74 — Telefon 7871

l KAMERA
repariert Ihnen schnell , fach¬
männisch und preiswert !
Walter Thomas , Feinmechanik ,

Khe .,Kuffürstenstr . 10 b .Afbtalbhf .

Heiraten

Geschäftsmann
m . schön . Besitz , sucht vermög . ölt .
Frau zwecks Heirat kennen zu lem .
ESI unter 1946 an BNN .

Fahrschule
im neuen Kpl. UhlandsttaBe 19

E. Zipfel , Tel . 3409
beseitigt -

OBM
haarfar «

FMeZi . Start
Parfümerie Borei , Kaiserstraße 145

Drogerie Roth , Herrenstraße 26.

Werbung

Teilzahlungsbank E | |
(iW (tf jobrPfiZuidp ?

Nähmaschinen-
Spezialhaus

Nabben & Co ., Kaiserpassage
Viellieber 's

Ätsfo - Verleih

Frostrisse an Motoren
beseitigt ohne Zerlegen

ScbwelBbetrleb Herrn . Ungeheuer
Neereuter Straße 15 ■ Tel. 5135

früher F. L. Dinges

Küchen
Einzelschränke
Schlafzimmer

Eiche mit Nußbaum , nur 695 .— DM
Schlafcouches , Sessel , Klubtische .

MÖBEL . KÄSTNER
DeuglasstraSe 26 (Hauptpost ) .

r»etii

Auto - Verleih u. -Vermietung
Ruf 5232 . W. Zimmermann Ruf 5232

km ab -.20 DM , stets neue Mod . 51 . j WolfartsweierStr .10 a .Gottesauerpl .Telefon 4776 , Rüppurrer Str . 116, ! Opel Olympia 51 und VW Expert

Auto -Verleih §
i Neue Borgward , Olympia m . Radio .
| Baujahr 1951/50 .
•W . Speck , Karlsruhe , ttirscheb . ISS ,
i Telefon 7647.

% Autoverleih
MÜLLER

HIcs chctTOÖe M9 — Telefon 1

Kaiserstr . , gegenilb , d. Hptpund Am ludwigsplatz .
Telefon 219 und 243

:äigS0m

P;.v,;-:Usr5

Zum alten Preis —
Zahlungserlekhterweg

Generalvertretung
W. Müller
Karlsruhe

Waldstr . 11 , Ruf 2604

.
.
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